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Berlin,  18 . August . In die Südukräine vorstoßende
i teutsche Verbände schlössen am 15. August einen weiteren
1 Ring um stärkere bolschewistische Verbände. Durch rasches

konzentrisches Zupäcken der deutschen Truppen konnte
die Vernichtung der eingekesselten Sowjets sofort er¬
reicht werden . Die Verlustzahlen der Bolschewisten an
Menschen und Material stehen noch aus . In der glei¬
chen Gegend wurden an anderer Stelle den sowjetischen
Kräften weitere blutige Verluste beigebracht . Außerdem
wurden 2008 Gefangene gemacht und sechs Geschütze,
1t Panzerabwehrkanonen und vier Infanterie -Geschütze
der Sowjets erbeutet . Die heftigen Kämpfe mit zurück¬
weichenden und zum Teil eingeschlossenen sowjetischen
Truppen an der Südfront wurden auch an allen übrigen
Abschnitten energisch und erfolgreich fortgesetzt . Bei
einem kleinen Ort versuchten die Bolschewiken
unter dem Druck deutscher Verbände über den Dnjepr
zu entkommen . Durch kühnes und rasches Vorgehen
schlössen die deutschen Truppen jedoch die Bolschewisten
in dem Ort ein . Deutsche Artillerie nahm unterdessen
die bereits geflohenen Teile der Sowjets unter Feuer
und vernichtete 15 Fähren , die die Bolschewisten zum
Ueversetzen über den Dnjepr benutzten und schnitten
ihnen den Rückzug ab.

r- Schnelle deutsche Vorausabteilungen blieben bei der
Eroberung der Westukraine den fliehenden sowjetischen
Truppen in^ rastloser Verfolgung ständig auf den Fer¬
sen. Die unermüdlichen Verfolgungen verhinderten das
Festsetzen der Bolschewisten . Zwischen den deutschen
Vorausabteilungen und den starken Nachhuten der Bol-
schewistcn kam es zu zahlreichen heftigen Gefechten , in
denen sich die oft an Zahl überlegenen Sowjets erbittert
wehrten . Die deutschen Truppen zerschlugen jedoch über¬
all diesen .Widerstand . Bei ihren überraschenden Vor¬
stößen brachte eine deutsche Vorausabteilung rund 1000

See gestrige wehrmachrsbericht
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Aus dem Führerhauptquartier , 16. August . Das Ober¬
kommando der Wehrmacht gibt bekannt : „An der gesam¬
ten Ostfront verlaufen die Operationen weiterhin plan¬
mäßig und erfolgreich . Vor der englischen Ostküste ver¬
senkten Kampfflugzeuge am Tage zwei Handelsschiffe
mt zusammen 7500 BRT . und beschädigten bei den Fa-
ner-Jnseln ein größeres Handelsschiff . Bei Cambridge
«den wehrwirtschaftliche Anlagen mit Bomben schwe¬
len Kalibers belegt . Ein Vorpöstenboot schoß im Ka¬
mi ein britisches Jagdflugzeug ab . In der letzten Nacht
vernichtete die Luftwaffe vor der britischen Ostküste ein
Handelsschiff von 2800 BRT . und griff verschiedene
Hasen und militärische Anlagen im Osten der Insel an.

Nordafrika bombardierte » deutsche Sturzkampfslug-
icuge mit guter Wirkung britische Schiffe im Hafen von
Tobruk, Flakstellungen , Munitionslager und Krastsahr-
Mgansammlungen des Feindes . Eine geringe Zahl von
Eowjetbombern versuchte in der letzten Nacht das nörd¬
liche und nordöstliche Reichsgebiet anzugreifen . Die An¬
griffe blieben völlig wirkungslos ." — Wie ergänzend
mitgeteilt wird , konnte nur ein sowjetrussisches Flug-
Mg den Stadtrand von Berlin erreichen , wo es vom
olakseucr abgewiesen wurde.

Gefangene ein und erbeutete durch schnelles Zugreifen
in der Zeit vom 22. Juli bis 13. August 70 Geschütze.
Viele dieser Geschütze wurden an einem einzigen Tage
durch kühn geführte Angriffe , die tief in die Flanken
des Feindes stießen , genommen . In diesen Kämpfen
nahm diese Vorausabteilung weiter neun Pak und neun
Munitionswagen . Bei ihren Angriffen auf sowjetische
Nachschubkolonnen brachte sie ' 70 Lastkraftwagen , 350
sonstige Fahrzeuge , drei Feldküchen , einen Funkwagen
und 1000 Pferde in ihren Besitz . Eine noch nicht ge¬
zählte Menge von Gewehren , Maschinengewehren und
anderem Kriegsgerät wurde gleichfalls sichergestellt.
Außerdem schoß diese Abteilung drei sowjetische Flug¬
zeuge ab , die die Deutschen anzugreifen versucht hatten.

Die blutige » Verluste der Bolschewisten bei diesen
Verfolgungskämpfen sind sehr hoch. Eine andere deut¬
sche Vorausabteilung zerschlug unter schneidiger und
umsichtiger Führung im rücksichtslosen Einsatz die Ver¬
bindung sowjetischer Truppenteile und brachte den Bol¬
schewisten schwerste Verluste bei . Tief inmitten sowjeti-

(Fortsetzung auf Seite Sj
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stlles in ' Nun haben sie in England und USA . was
stlillionen lie wollten (oder vielmehr was sie fürch¬

teten ) , diese Nörgeler und Neider der un¬
erhörten deutschen Waffenerfolge . Zu der Million an
Gefangenen aus den Restbeständen vernichteter oder
ausgeriebener Sowjetheere gesellt sich jetzt noch die
Million an Quadratkilometern besetzten Gebietes im
Osten . Die Einnahme von Millionen -Städten , soweit
es solche in Sowjetrußland gibt , wird bestimmt auch
nicht mehr allzu lange auf sich warten lassen . Nun
müssen sie sich von neuem besinnen , auf welche angeblich
„schwachen Punkte " des deutschen Vormarsches im Osten
sie fortan ihre Mauloffensive richten könnten , einer
Maulofsensive , deren Zweck es ist , die furchtbaren Ent¬
täuschungen , ja die schlotternde Angst ihrer Bevölke¬
rung wegen des überraschend siegreichen Verlaufs des
Feldzugs im Osten etwas auszugleichen . An Stelle der
sehr zweckmäßigen Vernichtungsschlachten in verhältnis¬
mäßiger Nähe der Grenzen treten folgerichtig nunmehr

Veulsche krfolge in Angriff und Abwestr
flußerordentliche Nessamkeit unserer Luftwaffe während der abgelaufenen Woche — ftllein

000 VM. englischen Schiffsraums verienkt
Berlin , 16. August . Die deutsche Luftwaffe zeigte in

der abgelaufenen Woche wieder außerordentliche Reg¬
samkeit . Im Angriff wie in der Abwehr erzielte sie be¬
sondere Erfolge ; Neben Moskau,  das in fünf Näch¬
ten mit stärkstem Bombenhagel bedacht wurde , und neben
dem ständigen Einsatz im Kampf der Ostfront , der zur
Vernichtung mehrerer Schiffe  vor Odessa , dem sowjeti¬
schen Dünkirchen , führte , war die britisch / Insel
Tag für  Tag und Nacht für  Nacht das Hauptziel der
Angriffe . Wiederholt wurden die britischen Flugplätze,

" ' ' n ! " .jede Nacht die Hafenanlagen an der schottischen und eng¬
lischen Ost - und Südostküste , in Ereat Parmouth und
Ramsgate , ferner die Rüstungswerke von Birmingham,
der Stadt Sunderland sowie die Grafschaft Leisester und
das Hüttenwerk südlich Whitby mit Bomben belegt.
Ständig fand eine weiträumige Aufklärung über Eng¬
land statt , wobei mehrere britische Jäger abgeschossen
wurden.

Ebenso erfolgreich war auch der Kampf gegen die bri¬
tische Versorgungsschiffahrt : Bei den Färöer -Jnseln
wurden drei Handelsschiffe von 20 000 BRT . versenkt.
An der englische » Südostküste vier Schiffe mit 23 800
BRT ., an der schottischen Ostküste zwei Schiffe mit 10 000
BRT ., aus einem Keleitzug ostwärts Cormer und Ereat
Sjarmouth zwei Handelsschiffe mit 15 880 BRT . Dazu
wurden drei Frachter in Brand geschossen und vier Han¬
delsschiffe schwer beschädigt . Rechnet man noch den Tan¬
ker von 8000 ART . hinzu , den ein deutsches Kampfflug¬
zeug westlich Cardiz im Atlantik versenkte , so hat die
Lust - , , . - ,ustwafse in der abgelaufenen Woche vom S. bis
15. Auzust 78 000 BRT . britischen Handelsschisssraumes
versenkt.

Ihre Hauptangriffskraft im Süden richteten sie außer
auf zwei Flügen gegen Cypern , gegen den Suezkanal
und gegen Tobruk , Die Reede von Suez und der Suez-
Kanal wurden in vier Nächten mit großer Wirkung

bombardiert , drei große Handelsschiffe und ein leichter
Kreuzer wurden hier schwer beschädigt . In Alexandria
wurde ein Schwimmdock und ein kleines Kriegsschiff,
nördlich Sidi Barani ein britischer Zerstörer ebenfalls
schwer getroffen . Die Hafenanlagen von Jsmalia wur¬
den in einer Nacht bombardiert , ebenso die Hafen¬
anlagen von Tobruk durch Sturzkampsflieger , die an
einem anderen Tage ein britisches Munitionslager bei
Tobruk zerstörten , den Flugplatz Aku Sueir bombardier¬
ten und Kraftfahrzeugansammlungen des Feindes süd-
ostwärts Soljum zersprengten.

Auch in der Abwehr erzielte die deutsche Luftwaffe
große Erfolge , schoß sie doch u. a . an einem Tage 184
sowjetische und 58 britische Flugzeuge ab . Die Haupt¬
abwehrkämpfe spielten sich im Westen über dem Kanal
ab . Deutsche Jäger schössen hier und über dem Reich bei
Einflügen des Feindes insgesamt 108 britische Flugzeuge
ab , während von der Ostfront am 10. August die Ver¬
nichtung von über 18 808 Sowjetflugzeugen seit dem
22: Juni gemeldet werden konnte.

In acht lagen 1SZ britischeslug ;euge . . .
Berlin,  18 . August . Die acht Tage vom 7. bis

14. August dürsten im Äilanzbuch der Briten über ihre
sogenannte Non -stop-Offensive nur mit kleinsten Lettern
verzeichnet werden . In dem genannten Zeitraum ver¬
loren die britischen Luftstreitkräste allein bei Anflügen
auf die besetzten Gebiete und das Reich 153 Flugzeuge.
Das ergibt einen durchschnittlichen Tagesverlust von 19
Flugzeugen durch deutsche Jäger und Flak . Die bei
Angriffen auf britische Flugplätze am Boden zerstörten
und in Nordafrika abgeschossenen Flugzeuge sind in die¬
ser Zahl nicht enthalten . Die Verluste der deutschen
Luftwaffe im gleichen Raum und Zeitabschnitt belaufensich auf nur sechs Flugzeuge. (Sich«auch Seite 2)
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r. ii. Berlin,  18 . August . (BZ .-Eigeniericht .) Die
Araber haben nichts vergessen . Sie nahmen über 20
^ahre lang die Briten beim Wort ihrer gegebenen Ber-
Iprcchungen und griffen , wenn ihnen der Terror den
Nund verbieten wollte , immer wieder zu den Waffen.
Das war so in Palästina , im Mandat Syrien und im
-uak. Wer konnte erwarten , daß es in der Gegenwart
anders sei ! Zwar glauben die Araber den britischen
Versprechungen nicht mehr , aber wenn die Briten ihnen
nntcr bestimmten Umständen die Freiheit versprechen,
dann ist es ihr gutes Recht , sie beim Wort zu nehmen,
wenn diese angekündigten Umstände eingetreten sind.
. So steht es heute mit Syrien.  Der britische lleber-
fall auf das französische Mandat war begleitet von einer
Achtrabenden Proklamation , die den Arabern die volle
yreiheit in einem unabhängigen Staat versprach . Wie¬
der einmal sehen sich daher die Briten vor die unange¬
nehme Aufgabe gestellt , ein gegebenes Wort einzulösen,
und wieder einmal läßt man alle Ränke und Schliche
einer durchtriebenen Diplomatie spielen , um sich den
eingegangenen Verpflichtungen zu entziehen . Syrien
braucht einen König . Die nationalen Araber wollen
einen freien , unabhängigen . Herrscher . Sie denken zum
2eil an einen ägyptischen Prinzen , andere beanspruchen
einen Angehörigen der Nobilität des eigenen Landes.
Was aber sollen alle diese Wünsche , wenn England
leinen eigenen Kandidaten für den syrischen Thron
präsentiert . Es tut dies freilich nicht offen . Schließlich
>it es schon allzu bekannt , daß der Ahdallah , der Emir
pfn Transjordanicn . eine zwar kostspielige , aber doch
bundisch treu ergebene Natur ist. Man schickt daher ein
paar bezahlte tränsiordanische Araber vor , läßt sie einen
Vnes an den Verräter -General de Gaulle schreiben und
bat damit die Diskussion über den Thronprätendenten
ban Englands Gnaden eröffnet.

Wer aber nach dem geistigen Urheber dieser jüngsten
britischen Orientpläne sucht, dürfte ihn wahrscheinlich in
dem britischen Premierminister selbst finden . Schon ein¬
mal nämlich hat das skrupellose Hirn dieses Mannes
mit Erfolg durch eine politische Kombination Syriens
mit Transjordanien arabische Freiheitspläne hintertrie¬
ben . Vor 20 Jahren gelang es ihm bereits einmal , auf
diese Weise ein feierlich gegebenes Versprechen der ara¬
bischen Unabhängigkeit zu torpedieren . Churchill ist
keineswegs ein Laie in orientalischen Fragen . Die Ara¬
ber haben nie die diabolische Spitzfindigkeit vergessen,
mit der er damals den Text des entscheidenden Briefes
Sir Henry Mac Mahons an den Sherifen Hussein von
Mekka umgefälscht hat.

In den ersten beiden Jahren des Weltkrieges ver¬
suchten die Engländer alles , um die Araber gegen die
Türken , die Bundesgenossen der verhaßten Deutschen,
aufzuhetzen . Sie versprachen ihnen Goldberge , und in
der berühmten Korrespondenz des hohen Kommissars
Mac Mahon mit dem Shcriffen von Mekka waren ein¬
deutig die Grenzen des neuen großarabischen Reiches
festgesetzt. In seinem zweiten Briefe erkannte Sir Henry
Mac Mahon ausdrücklich im Westen das Mittelmeer
und im Osten Persien als Grenzen an , mit Ausnahme
des Landes westlich von Damaskus , Homs , Hama und
Aleppo . Aber England hatte gar kein Interesse an
einem einigen großarabischen Reich . Außerdem wurde
inzwischen schon längst den Juden ein selbständiger
Staat in Palästina und den Franzosen Einfluß in Li¬
banon versprochen . Churchill aber war nach Kriegsende
Kolonialminister , und er unterzog sich mit Freuden der
Aufgab «, die schriftlich gegebenen Zulagen zu verdrehen.
Er erklärte einfach , das türkische „Wilaiet Damaskus
- auch noch Transjordanien ein , und in dem Brief
^ .ac Mahons sei ganz ausdrücklich das Land westlich
von Damaskus Hama , Homs und Aleppo ausgenom¬
men Mit dieser These aber machte er den Arabern

ernsthaft den Anspruch auf Palästina streitig . Chur¬
chill hat also damals , weil gerade die britischen Inter¬
essen es so forderten , ausdrücklich Damaskus mit Trans-
zordainen kombiniert und rettete so Palästina für die
^uden . Heute versucht ^r abermals eine solche Kom¬
bination . Niemand bezweifelt , daß Transjordanien
geographisch und völkisch zu Syrien (jedoch nicht alleinDamasku ' " - ---- - - . .. . - .zu Damaskus !) gehört . Aber Syrien ist auch mehr als
das ganze Land von der türkischen Grenze bis zum
Golf von Akaba , am Roten Meer und von der Levante-
Küste bis zu den vegetationslosen Wüsten Jnnerara-
biens , Britische Doppelzüngigkeit hat das Land , das
seit undenklichen Zeiten eine geographische und poli¬
tische Einheit bildet , auseinandergerissen . Wenn Chur¬
chill heute jedoch Transjordanien und das französische
Mandatsland mit geographischen Argumenten verkup¬
peln will , so tut er es diesmal ebenso wenig aus ehr¬
licher Erkenntnis wie damals vor 20 Jahren als er
mit -teuflischer Dialektik Damaskus und das östliche

ordan -Land zum türkischen „Wilajet " erklärte.
Syrien soll kein stolzer selbständiger Staat werden,

sondern die verächtliche Kreatur des Emirs Abdallah
zum Regenten bekommen . So wie der britische Resident
in der Hauptstadt Transjordaniens souverän die Ge¬
schickedes Landes nach den Interessen Englands leitete,
so sollen die britischen „Berater " , die Abdallah zu be¬
rufen haben wird , auch in Damaskus regieren . Aber in
den Städten und Dörfern zu beiden Seiten des Libanon
leben Menschen , in denen die heilige Flamme der Frei-
hcitsliebe verzehrend brennt , Menschen , die zu kämpfen
verstehen und die den Thron ihres Reiches nicht von
einem Unwürdigen beschmutzt sehen wollen . Abdallah
als König von Syrien würden die gesamten Araber als
Verhöhnung ihres Unabhänqigkcitswillcns empfinden.
Die Folgen aber würden auf die Königsmacher in Lon¬
don leibst zurückfalle ».

die Verfolgungsschlachten , deren eine bereits die gesamts
Ukraine westlich des Dnjepr in deutsche Hand brachte.
Weite und wertvolle,  für die Sowjets einfach
unentbehrliche Landstrecken sind damit im Süden für
die Bolschewisten verlorengegangen und weitere , nicht
weniger unentbehrliche werden bald folgen . Auch im
mittleren Teil der gewaltigen Front , vom Finnischen
Meerbusen bis zum Schwarzen Meer , zeigt sich bereits
eine besonders gefährliche Schwäche des mürbe gewor¬
denen Gegners , und wenn nicht alles täuscht , wird auch
hier in den nächsten Tagen eine große Rückzugsbewegung
einsetzen müssen , wenn nicht Timoschenko , der Befehls¬
haber der hier kämpfenden Streitkräfte , das Schicksal
Vudjennys und seiner Armeen teilen will . Vernichtung
oder Rückzug steht allein noch den sowjetischen Streit¬
kräften zur Wahl und die . deutsche Initiative , die nun
seit acht Wochen ununterbrochen den Sowjetheeren das
Gesetz des Handelns diktiert , wird nach wie vor den
weiteren Verlauf dieses Feldzuges bestimmen.

Hoch jeder Leite hin Wo immer der letzte Wider-
die Lände frei stand, - der heute bereits in

^ 1 ihrem Kern stark geschwächten
Sowjetheere gebrochen werden mag , wieviel Wochen,
oder wenn man will , auch wieviel Monate bis dahin
noch vergehen müssen : die Streitmacht Großdeutschlands
hat sich für ihren weiteren Kampf gegen England den
Rücken mit der Vernichtung der sowjetrussischen Offen-
sivkraft endgültig gesichert , hat sich frei gemacht von der
furchtbaren Gefahr , die ihr von Osten her drohte , der
Gefahr , die jetzt in diesen Tagen her August¬
mitte.  wenn es nach den Plänen der Verräter im
Kreml gegangen wäre , zur völligen Auslösung kommen
sollte . Die deutsche Streitmacht hat durch die jüngsten
Siege im Osten ihre Bewegungsfreiheit nach allen Rich¬
tungen wiedererhalten und mehr noch . nämlich durch
die Eroberung von großen , für die sowjetische Kriegs-
fllhrung unentbehrlichen Wirtschaftsgebieten , den So¬
wjets die Möglichkeit , auf unabsehbare Zeit den Krieg
durchzuhalten , genommen . Es wird sich besonders kraß
zeigen , welches Potential kriegswirtschaftlicher Möglich¬
keiten den Sowjets noch verblieben ist, wenn erst ein¬
mal ein kurzes Vierteljahr des Feldzuges im Osten sich
erfüllt hat . Die Engländer mögen heute noch hoffen
und krampfhaft ersehnen , daß die Sowjets trotz der ver¬
nichtenden Schläge der deutschen Wehrmacht solange
aushalten werden , wie sie selber noch aushalten zu
können vermeinen . Ohne die Sowjets und ohne die
Zähigkeit der Engländer zu unterschätzen , können ' wir
unsererseits jedenfalls feststellen , daß für das deutsche
Volk Aushalten oder nicht Aushalten gar nicht in
Frage steht , weil nichts , aber auch gar nichts Deutsch¬
land veranlassen könnte , den Kriegszustand für un¬
erträglicher zu halten äls die Anmaßung eines jüdisch-
freimaurerischen Weltzirkels , die Geschicke aller Völker
der Welt durch seinen Willen zu bestimmen und damit
das Selbstbestimmungsrecht der Völker in Europa in
Wort und Taten zu verneinen . Nur ein Friede , ge¬
staltet nach den Idealen , von Freiheit und Sicherheit,
wie sie sich in Europa und vor allem bei den
sich der in diesem Kriege bewundernswert bewährenden,
autoritärer Staatsformen erfreuenden Ländern ent¬
falten konnten , kann einem Kriegszüstand vorgezogen
werden , dessen Sinn es ist , solch eine » Frieden der
europäischen Menschheit zu schenken.

Aufgeflogene Das deutsche Volk hat nur ein grim-
IZauernfönaerei Schmunzeln übrig für das Er-

. gebnis der Roosevelt -Churchill ' schen
clsschsangerfahrt im Atlantischen Ozean , die nur wie¬
derum besagt , daß die Feinde Deutschlands einfach
nicht imstande sind , auch nur eine einzige neue
Idee  in die Welt zu setzen. Wie ' ihre Kriegsfllhrung,
angefangen von dem aus dem Verlauf des Weltkrieges
übernommenen falschen strategischen Grundsatz , die Ver¬
teidigung müsse zuletzt sich stärker als der Angriff er¬
weisen , bis zur geradezu geistlosen Wiederholung des
Vlockadeversuchs gegen Deutschland nichts anderes als
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Im Osten verlaufen die Operationen ' für uns wei
terhin planmäßig und erfolgreich.
Die Briten verlor ?» bei ihren Einflügen im Wester
innerhalb acht Tagen 153 Flugzeuge.
In der abgelaufenen Woche würden allein von de>
deutschen Luftwaffe 78 000 BRT . englischen Schiffs
raums versenkt.
Die deutsche Luftwaffe bombardierte Wehrwirtschaft
liche Anlagen in Cambridge.
Kampfflugzeuge versenkten 9500 BRT.
Stukas griffen in Tobruk militärische Ziele an.
In Krakau wurde der „Tag der Partei " eröffnet.
Die Rcichsausstcllunq „Seefahrt ist not " wurde ir
Köln eröffnet.
Der Stabsleiter des Reichsleiters Roscnberg . Ober
besehlsleitcr Urban , siel im Kampf gegen die Vol
schewlsten.
In der NSLB .-Gauschule „ Lopshof " wurde ein,
mehrtägige Arbeitstagung der Erzieher des Eaue-
Weser -Ems abgeschlossen.
Die Bremer Landcsbank und die Staatliche Kredit,
anstatt Oldenburg -Bremen haben ihr Ausqaben
gebiet 1940 stark erweitern können.
Der ASV . Blumenthal wurde durch einen 4 :3-Sic
über den Bremer Sportverein Stadtmeister.



ein öder Abklatsch der unter ganz anderen Um¬
ständen gemachten Erfahrungen von 1914/18 ist, so be.
deuten auch ihre politischen Schachzüge , angefangen von
den lächerlichen Flugblättern , deren Zweck sein sollte,
das deutsche Volk seinem Führer zu entfremden , bis
zu dem nunmehr ausgeheckten sogenannten Kriegsziel-
programm , nichts anderes als die Wiederauferstehung
der berüchtigten Wlson 'schen Bauernfängerei , womit
das deutsche Volk einmal getäuscht werden konnte , aber
nicht noch einmal zu täuschen ist. Armselig , ja beleidi¬
gend ist die Einschätzung , die diese Menschen ( indem
sie ihre geringe Meinung von der Urteilsfähigkeit ihrer
eigenen Völker auf das deutsche anwenden ) , der politi¬
schen Urteilskraft des deutschen Volkes zugestehen . Nur
gut , daß das deutsche Volk nicht nötig hat , weiter sich
mit diesen dreisten und dummen Anbiederungsversuchen
zu befassen und , über diese Vlödeleien zur Tagesord¬
nung übergehend , ohne rechts oder links zu schauen , er¬
folgreich weiter seinen der Menschheit wahrhaft dien¬
lichen Zielen zustreben kann . Sie haben einen ganz
anderen sittlichen und materielle » Gehalt als jene , die
in einem leicht zu durchschauenden Rieseirbluff neu auf¬
poliert , -aber längst veraltet , von den Kriegsschürern und
Kriegsbrandstiftern jetzt in die Welt gesetzt wurden,
weil dies« als künftige Verlierer des eine neue Weltepoche
herausführenden Krieges keinen Ausweg mehr sahen,
um sich vor ihrer eigenen Verantwortung zu retten.
Auch das übrige Europa , das längst sich über den Sinn
der Geschichte dieser Tage klargeworden ist , muh es
sich verbitten , von einem Gremium von Jnflations-
schwindlern , Brieffälschern , Posträubcrn , Hasardeuren
und blutigen Menschenschlächtern ein Programm zur
angeblichen Verbesserung der Welt vorgesetzt zu erhal¬
ten , ein Programm , das allein dem durchsichtigen Zwecke
dienen soll , den Verbrechern in ihrer Verzweiflung
neue Hilfe in Gestalt von neuen Bundesgenossen zuzu¬
führen.

Im Dienste Es gab einmal sine Zeit, wo man ernsthaft
VNiiidna erwägen konnte , ob Roosevelt als Ameri-
^ * kaner reine Machtpolitik für USA . trieb,

als er zielbewußt England und Frankreich in den Krieg
hetzte , oder wirklich nichts anderes sein wollte als Ee-
schastssührcr Alljudas in USA . Es konnte möglich sein,
daß die voraussichtliche Erbschaft des untergehenden Im¬
periums den Amerikaner  Roosevelt lockte, und er
konnte das Steuer seiner Politik so einstellen , dah er
ohne allzu große Gefahr für sein Volk Teilerbe dieses
Imperiums zu werden vermochte . Seit längerer Zeit
aber und vor allem . jetzt nach diesem famosen Zusam¬
mentreffen mit Churchill auf dem Atlantik , jetzt , nach
der Herausgabe jener gemeinsamen Erklärung , die in
ihrer armseligen Verlogenheit geradezu zum Himmel
schreit , jetzt , wo in dieser Erklärung neben zahlreichen
schleimigen Versprechungen an die Völker der Welt die
Vernichtung des Nationalsozialismus als Hauptziel des
Krieges vorangestellt wurde , jetzt , wo also klar ersichtlich
ist , daß das ausgewiesene Ziel des Selbstbestimmungs¬
rechts der Völker eine haarsträubende Lüge ist , jetzt sieht
man völlig klar , daß wir es bei Roosevelts Politik
nicht mit amerikanischer Politik , sondern mit rein jü¬
discher  Politik zu tun haben und daß Roosevelt nicht
in erster Linie Amerikaner , sondern in erster Linie
Jude,  das ist Deutschenhasser , ist . Uebrigens hat die
Erklärung Churchill -Roosevelt in USA . und sogar in
England ihre beabsichtigte Wirkung nicht erreicht .. Der
phrasenhafte Aufguß von alten propagandistischen La¬
denhütern , die sich tausendmal nicht nur in der Theori 'e,
sondern auch praktisch nach dem Weltkrieg selbst wider¬
legt haben , hat vielfach , statt zu ermutigen , Mißstim¬
mung und Enttäuschung gebracht . Auf der Insel darum,
weil man dort in dem Augenblick , als der Rußland-
Schwindel zusammenbrach , von dem Treffen Churchills
mit Roosevelt etwas ganz anderes als einen neuen
Bluff , nämlich greifbare und durchgreifende Hilfe sei¬
tens der USA . für England , also nicht mehr und nicht
weniger als die U S A. - K r i e g s m k l ä r u n g an die
Achsenmächte erwartet hatte . In USA ., weil man dort
doch noch zu sehr der Wilsonschen vierzehn Punkte und
ihrer für die ganze Welt verhängnisvoll gewordenen
praktischen Auswirkungen gedenkt . Die Kriegserklärung
ist nicht und die Hilfe anscheinend nur in sehr dosierten
Mengen Herrn Churchill zugesagt worden , und so hat
der Umstand , daß die USA .-Fabrikation ' im dreitei¬
ligen  Fluß sich auf die verschworenen Regierungen
der dem Judentum hörigen Helotenvölker Englands,
USA .s und Sowjetrußlands ergießen muß , die Hoff¬
nungen Englands , am End ? doch noch einmal genügend
Flugzeuge und Tanks aus Amerika zu erhalten , b,is auf
den Nullqrad sinken lassen . Daß man in USA ., wo man
noch heute bei dem Gedanken an das , was aus Wilson
und seinen vierzehn Punkten dereinst geworden ist , eine
Gäwehaut über dem Rücken verlviirt . bei den ; Roosevelt-
Churchillschen Machwerk von acht Punkten geradezu ge¬
knickt war , zumal dabei auch noch der einstmalige Pro¬
grammpunkt Roosevelts von der Religionsfrei¬
heit den Bolschewiken zuliebe preis¬
gegeben  wurde , braucht kaum besonders betont zu
werden.

kin Köder Die 'Stimmung des Katzenjammers und
kür «öknlin der Enttäuschung in England sowie in
t USA . über den Mißerfolg der jüngsten
Fischfängerei der großen Kriegsschuldigen ' in England
und USA , finden nicht zuletzt in der gegenseitigen Ab-
leugnung der Urheberschaft der Zusammenkunft ihren
Ausdruck . Reuter hat sogar die Stirn , den Inhalt der
vorher mit so großem Tam -Tam angekündigten Erklä¬
rung als völlig unwichtig für die Zukunft zu bezeichnen
und die Besprechungsthemen , die nicht bekanntgegeben
wurden , als das Ausschlaggebende hinzustellen . Für
ausschlaggebend wird z. B . der gemeinsam an Stalin
abgesandte Brief  gehalten , worin diesem ange¬
boten wird , man wolle Vertreter der USA . und der
britischen Regierung nach Moskau schicken, um die Zu¬
sammenarbeit für die bisher nicht zustandegekommenen
Lieferungen an Sowjetrußiand zu besprechen . Daß es
sowohl Roosevelt als Churchill nicht um die Lieferung
an Sowjetrußland zu tun ist (die wie beide Weltgangster
in ihrem Brief an Stalin ohne weiteres zugeben , auf
große Schwierigkeiten stoßen ) , sondern viel¬
mehr darum , daß Sowjetrußland bei der Stange bleibt,
das ergibt sich aus dem famosen Satz in dem Schrift¬
stück: „Es ist nötig , jetzt eine Politik auf lange Sicht
zu disponieren " , wobei dann , für Stalin tröstend , hin¬
zugesetzt wird , der Krieg spiele sich an vielen Fronten
ab , und bevor er beendet sei, könnten weitere  Fron¬
ten geschaffen werden . Obwohl Roosevelt und Churchill
also genau wissen , daß ihre nur platonisch gemeinten
Hilss -Vcrsprechungen an Stalin nicht eingehalten wer¬
den können und jede wirklich in die Wege zu leitende
Unterstützung auch viel zu spät käme , versuchen sie
Stalin einzureden , es müßten nach der endgültigen Nie¬
derlage seines Heeres die noch verbliebenen Reste im
Dienste der englischen und amgrikanischen Plutokratie
weiter kämpfen . Daß Churchill und Roosevelt mit den
neuen Fronten , womit in dem Brief an Stalin koket¬
tiert wird , den Iran  und den Fernen Osten meinen,
steht außer Zweifel . In Teheran sowohl als auch in
Tokio — aber auch in Ankara — wird man daraus
die richtigen Folgerungen zu ziehen wissen.

Die krkenntnis Wenn Stalin , der in seiner heutigen
eines Marxisten seine letzten Hoffnungen aneinen Strohhalm setzend, den Konfe¬
renzgedanken annahm , zur weiteren Auslegung des
Roosevelt -Lhurchillschen Briefes einer Hilfe bedarf,
so empfehlen wir ihm , einen seiner Vorgänger in
der Regierung des heute sowjetrussischen Landes,
nämlich den früheren Ministerpräsidenten Alexander
Kerenski. „Hitlers Sieg wird schnell und
unvermeidlich sein " , schreibt dieser einstmalige Stern
am marxistischen Himmel in der bekannten ameri¬
kanischen Zeitschrift „Life " , und setzt für Stalin
warnend hinzu : „Weder England noch Amerika
sind in der Lage , der Sowjetunion irgendeine wesent¬
liche Hilfe zu leisten ." Wenn Stalin an Kerenski die
Frage stellen wollte , was er von dem (geradezu den
Charakter eines plutokratischen Fußfalls vor dem bol¬
schewistischen Diktator darstellenden ) Inhalt des Briefes
halten müsse, dann würde ihm Kerenski wahrscheinlich
sagen , daß der Sinn dieses Briefes und die gewünschte
Konferenz in Moskau nicht die Hilfe für Stalin und
sein Land durch England und USA . bedeutet , sondern

start verfolgt weicht der seind
(Fortsetzung von Seite 1)

scher Abteilungen gegen den an Zahl überlegenen Feind
kämpfend , gelang es dieser Abteilung , durch kühnen Zu¬
griff unter zahlreicher sonstiger Beute fünf sowjetische
Flugzeuge aus einem Feldflugplatz in ihren Besitz zu
bringen.

Auch in den unwegsamsten Waldgebieten wurden die
harten Verfolgungen des überall weichenden Feindes
fortgesetzt . Die deutschen Truppen drangen in das schwie¬
rige Gelände ein und kämmten die Wälder erfolgreich
durch . Die Säuberung dieser Seengebiete endete mit
der Vernichtung der Sowjets . Mehrere hundert Ge¬
fangene wurden eingebracht . Durch überraschende An¬
griffe blieben 17 sowjetische Geschütze, 29 schwere Ma¬
schinengewehre und eine Anzahl von Kraftfahrzeugen
auf dem Kampfgebiet zurück.

Bei diesen schwierigen Kämpfen mit einem verbissenen
Widerstand leistenden Gegner vollbringen deutsche Sol¬
daten Einzeltaten , die für den Eesamtverlauf der Ope¬
rationen oft von einschneidender Bedeutung sind. So
wuvde im ukrainischen Raum von einem deutschen Feld¬
webel ein Sowjetgeneral gefangengenommen . Wie sich
bei der Vernehmung des Gefangenen ergab , handelte es
sich um den 39jährigen Oberbefehlshaber der 6. Sowjet¬
armee , Generalleutnant Musytschenko . Seine Armee , so
erzählte er , habe schon seit fünf Tagen keine Verbindung
mehr mit der Nachbararmee des Generals Pomedjelin,
der am Tage zuvor ebenfalls in deutsche Gefangenschaft
geraten war , gehabt . Als er eingesehen habe , daß es
unmöglich sei, die deutsche Umklammerung nach Osten
zu .durchbrechen , habe er nach Süden zu entkommen ver¬
sucht. Ek hatte die Absicht , einen Haken nach Osten zu
schlagen , um so der Einkreisung zu entgehen . Seine
Armee sei jedoch auf allen Fronten auf härtesten deut¬
schen Widerstand gestoßen und alle Durchbruchsversuche
seien gescheitert . Die Wirkung der deutschen Luftangriffe

und des ständigen deutschen Artilleriebeschusses seien
verheerend gewesen . Angesichts der Aussichtslosigkeit , aus
dem deutschen Kessel zu entkommen , habe er versucht,
wenigstens sein eigenes Leben zu retten , sei dabei aber
von dem deutschen Feldwebel gefangengenommen worden.

Helsinki , 16. August . Wie von gut unterrichteter Seite
mitgeteilt wird , gehen die Operationen der finnischen
Armee an der Ostfront erfolgreich weiter . Die sowjeti¬
schen Gegenangriffe von der Murman -Bahn her brachen
mit schweren Verlusten zusammen . An einer Stelle hatte
der Feind 1099 Mann an Gefallenen . Nordwestlich
des Ladoga -Sees hat die Säuberung der Einkesselungen
wettere Fortschritte gemacht.

Selbst London siel,« schwär;
rck. Stockholm , 16. August . (BZ .-Eigenbericht .) Die

sowjetischen Niederlagen in der Ukraine sind so gewaltig,
daß sie selbst in London nicht mehr verschwiegen werden
können . In autoritativen Kreisen wird , schwedischen
Meldungen zufolge , erklärt , sowjetische Truppen seien
dabei , „den gewaltigsten Rückzug der Kriegsgeschichte"
durchzuführen , vie werden sich auf eine Linie hinter
dem Dnjepr zurückziehen müssen . Die deutschen Truppen
schienen , so wird zugegeben , einen Fluß in der Nähe
Kiews erreicht zu haben . Es lägen aber noch keine Nach¬
richten vor , ob die sowjetischen Truppen sich schon aus
dem Gebiet zwischen Kiew und Smolensk zurückgezogen
hätten , um einer Umfassung zu entgehen . '

osoli . Bern , 16. August (BZ .-Eigenbericht ) . Ange¬
sichts der großen Erfolge der deutschen Wehrmacht im
Osten zieht nun auch der militärische Mitarbeiter der
Moskauer „Prawda " die Notleine . So gibt er zu . daß
es den sowjetischen Armeen nicht möglich war , „überall
in den langgestreckten - Kampfgebieten den gewaltigen
Ansturm der deutschen Heere aufzuhalten ."

Ver Naste Osten macht front
Zurückweisung - er englisch-sowjetischen Pressionspolitik — Neues Lügenmanöoer gescheitert

vm. Ankara,  Mitte August . (BZ .-Eigenbericht .)
Die Haltung des Nahen Ostens gegenüber den Praktiken
einer „gleichgeschalteten " plutokratisch -bolschewistischen
Gewaltpolitik hat sich weiter verschärft . Zwischen Kabul-
Teheran und Ankara hat sich die Front gemeinsamer
Gesinnung gegenüber einer flagranten Verletzung der
Neutralität und Unabhängigkeit des Iran oder Afgha¬
nistans konsolidiert . Es herrscht die gemeinsame Ansicht,
daß einem solchen Versuch mit allen verfügbaren Mit¬
teln Widerstand geleistet werden muß.

Die von den neuen englisch -sowjetischen Plänen direkt
betroffenen Staaten , vor allen Dingen Iran , beschränken
sich dabei darauf , rein sachlich die gegen sie gerichteten
Manöver zurückzuweisen und zu parieren und auf jede
Polemik zu verzichten . Die Türkei hat sich dabei in zu¬
nehmendem Maße der Welt gegenüber zum freien An¬
walt der vorderasiatischen Staaten angesichts der neuen
drohenden Gefahr gemacht . „Die gesamte Welt des
Nahen Osten , die Türkei an der Spitze , steht an der
Seite des Iran " — so erklärte das große Istanbuler
Blatt „Cumhuriyet " und fügte hinzu , es fei die Pflicht
der Türkei der Wahrheit zum Siege zu verhelfen und
das englisch -sowjetische Vorgehen als das zu sehen , was
es sei, ein in keiner Weise zu rechtfertigender Vorwand
zur Verwirklichung weitgesteckter inachtpolitischer Pläne,
ein offener Vorstoß gegen die Freiheit und Unabhängig¬
keit eines der Türkei benachbarten und befreundetenLandes.

Die rasche und gründliche Enthüllung der neuen eng¬
lischen Zwecklüge von einer angeblichen deutschen Note
durch Berlin und Teheran hat dafür gesorgt , daß sich
dieses geplante hinterhältige Manöver Londons gar
nicht erst entfalten konnt «. Verärgert ist daraufhin von
englischer Seite erklärt worden , baß London im Falle
Iran „seine Ansicht nicht ändern könne und werde ".

Damit ist dieses Kapitel , das in der nahöstlichen
Presse bereits unter dem Kennwort „Englands Kampf

gegen den Iran " läuft , in die zweite Phase eingetreten.
Schon jetzt läßt sich erkennen , daß London in diesem
Spiel den letzten Rest seines Prestiges im Nahen Osten
eingesetzt hat . Ganz offen stellt sogar die Presse der
Türkei fest : „Es wird sich bald vollends zeigen , ob
London entschlossen ist , das Zusammenspiel mit Mos¬
kau gegen den Iran selbst unter Einsatz des letzten
Mittels der Gewalt weiterzutreiben . In diesem Falle
wird es endgültig erwiesen sein , datz die englische Pa¬
role , für das Recht und die Freiheit der Völker kämp¬
fen zu wollen , nichts anderes mehr als eins leere Phrase
ist."

Aus Teheran  wird gemeldet , daß die offizielle
Nachrichtenagentur des Iran PAAS mitteilt : 2n letzter
Zeit verbreitete der Rundfunk Delhi in seinem Nach¬
richtendienst in persischer Sprache wiederholt Gerüchte
über den Iran , die jeder Grundlage entbehrten . Es
wurde u . a . behauptet , daß ein Zug mit einer großen
Anzahl von Deutschen Istanbul verlassen habe , um nach
dem Iran zu fahren und bereits in Erserum eingetrof¬
fen sei. Diese Nachricht ist eine von vielen anderen
Meldungen , die seit einiger Zeit im Iran aus gewissen
ausländischen Quellen verbreitet werden , und die von
Anfang bis zum Schluß der Wahrheit nicht entsprächen,
sondern zu Provokationszwccken erfunden sind . Die ganze
Welt weiß , daß niemand in den Iran ohne ein regu¬
läres Visum der iranischen Behörden einreisen darf.
2m Falle des genannten angeblichen Eisenbahnzuges
wurde kein einziges Visum für sogenannt « Reisende
ausgestellt . 2m übrigen ist ein guter Teil der vom
Rundfunk Delhi verbreitete » Meldungen über den Iran
nahezu von gleicher Art . Wenn der Rundfunk in Delhi
seinen Meldungen übe « den Iran eine größer « Auf¬
merksamkeit widmen würde , dann würde er sich gewiß
darüber im klaren sein , in welchem Grade solche Sen¬
dungen uns überraschen und würde sie vielleicht noch
einmal durchsehen und abändern.

Vie liiekei und kn- lands Sarantie -Monöoer
Ankara , 16. August . In der halbamtlichen türkischen

Zeitung „Ulus " kommentiert der Abgeordnete SLkrü
Esmer die Notenübergabe durch den britischen und den
sowjetischen Botschafter an den türkischen Außenminister
und schreibt u . a . : „Wir wollen bei dieser Gelegenheit
folgenden Punkt klarmachen : Laut Nachrichten , die die
Agence d'Anatolie aus London erhält , schreiben englische
Zeitungen , u . a . die „Times " , diesen Noten die Bedeu¬
tung einer Garantie zu. Ein Kollege aus London be¬
titelt seinen diesem Ergebnis gewidmeten Artikel „Ga¬
rantie an die Türkei gegeben ". Eine solche Eventuali¬
tät kommt nicht in Frage . Die tllrkische »R «publik hat
für den Bedarfsfall Verträge auf Grund gleicher Bedin¬
gungen und gegenseitiger Verpflichtungen abgeschlossen.
Aber sie hat niemals eine «inseitige Garantie akzeptiert.
Die Bedeutung , die unser Londoner Kollege diesen No¬
ten beigelegt , ist also falsch. Wir müssest noch hinzu¬
fügen , daß die Türkei keiner nahen Gefahr vor irgend¬
einer Seite ausgesetzt ist . Wir unterhalten mit allen
kriegführenden Mächten aufrichtige Beziehungen . Folg¬
lich kann man nicht daran zweifeln , daß bezüglich dieser
Noten unserseits keine Forderungen gestellt stnd keiner¬
lei Anregung gegeben wurde ."

Stimson erkiil» 750 statt I2IS Millionen
vseb . Bern , 16. August . Der amerikanische Senat und

das amerikanische Repräsentantenhaus haben einen
neuen 759-Millionen -Dollar -Krcdit für weitere Kriegs¬
material -Bestellungen angenommen . Das Kriegsdepar¬
tement hatte 1239 Millionen Dollar verlangt ; diese
Summe ' wurde aber von der Mehrheit des Senats ab-

gelehnt , so daß Kriegsminister Stimson vorerst mit
der Kompromiß -Summe von 760 Millionen Dollar zu¬
frieden sein mußte . Nach Ansicht verschiedener ameri¬
kanischer Politiker spielt diese Haltung des Senats keine
Rolle , da^ sich Roosevelt heute praktisch um das mehr
oder weniger freundliche Verhakten des Kongresses herz¬
lich wenig kümmert . ^

Die Anklage wegen Vergeudung von 100 Millionen
Staatsgeldern gegen den USA .-Kriegsminister wirft
römischen Zeitungen zufolge ein bezeichnendes Licht auf
die Hintergründe der Kriegshetze in den VereinigtenStaaten.

USfl . - kriegsveleranen se ? !M Kricgskehe
Newyork , 16. August . In einem Brief an den Prä¬

sidenten Roosevelt verurteilt der Verband der katho¬
lischen Kriegsveterancn die USA .-Hilse au die Sowjet¬
union , da eine solche Hilfe den Kömmunismus in den
Vereinigten Staaten ermutigen würde . Millionen von
Christen seien von der jetzigen Sowjetregierung hinge-
mördet worden , nur weil sie Christen gewesen wären.
Die katholischen Kriegsveteranen ständen geeinigt hin¬
ter dem USA .-Verteidigungsprogramm , glaubten aber,
datz die USA .-Hilse an die Sowjets die Vereinigten
Staaten schwächen und ermöglichen würde , daß die
gottlosen Ideen Stalins in naher Zukunft in dc,n Ver¬
einigten Staaten Wurzel fassen Der Verband sei für
Kriegshysterie , nicht empfänglich und sehe keinen Grund
für den Kriegseintritt der Vereinigten Staaten . Ame¬
rika solle sich aus den Kriegen Europas und Asiens
heraushalten.

ganz im Gegenteil die Hilfe der Sowjetunion an Eng¬
land und USA . zum Ziele hat . Jedenfalls läßt sich gerade
aus dem Plan einer sowjet -plutokratischen Konferenz in
Moskau wieder einmal deutlich erkennen , was wir als
Nationalsozialisten in Deutschland schon in der Kampf¬
zeit stets gewußt hatten , daß Bolschewismus und Pluto-
kratismus die Früchte ein und desselben Stammes , näm¬
lich des Judaismus sind, und daß daher auch in der
Gegenwart wieder einmal im Kampf Judas die Hilfs¬
quellen auf der einen und der anderen Seite nach dem
Willen jüdischer Hintermänner zusammengefaßt werden
sollen , umgemeins  a m der jüdischen Sache zu dienen.
Die Völker sind dabei immer nur die Schachfiguren , die
jeweils ohne Bedauern und kalten Blutes geopfert wer¬
den , wenn ihr Opfer auch nur den geringsten Gewinn
für Juda in Aussicht stellt . Au diesen Völkern aller¬
dings liegt es . selber zu entscheiden , wie lange sie sich
noch als Schachfiguren des Judentums mißbrauchen und
sich die vom Judentum ihnen als Regierende zugeteilten
Judenknechte gefallen lassen wollen . Die Konferenz in
Moskau mag steigen . An der vernichtenden Niederlage
der Sowjets und der angelsächsischen Plutokratie wird
sie keinen Deut zu ändern vermögen.

Zum militärischen Ziasko Die Abstimmung in
kam nun auch das politische L ^ ur ^ ngerung
zweieinhalb Jahre sollte eigentlich für Roosevelt und
seine Hintermänner ein warnendes Zeichen sein , sich
fortan nicht mehr allzusehr in seiner Kriegspolitik vor-
anzuwagen . Es hat diese Politik mit jener Abstimmung
eine eindeutige Verurteilung erfahren und den Willen
eines ganz großen Teiles des amerikanischen Volkes
dem Kriege fernzubleiben , nochmals kundgetan . In wie¬
weit dabei die drohende Gefahr für USA . von Roosevelt
(diesmal angetrieben von Churchill ) in einen Krieg im
Fernen Osten verwickelt zu werden , bei jener Abstim¬
mung ausschlaggebend war , wollen wir dahingestellt sein
lassen . Roosevelt selber dürfte sich wohl im Anblick der
Lage im Fernen Osten bei seiner Kriegstreiberei nicht
mehr ganz wohl unter seiner Kriegsbemalung fühlen

und man geht kaum fehl , wenn man die völlig daneben
gegangene politische Bluffoffensive von der „Potomac"
aus als einen von Roosevelt , England dargebotenen
Ersatz  für die nicht erfolgte Kriegserklärung an
Deutschland nimmt . „Wir hqben zwar nicht genügend
Waffen , aber für eine erfolgreiche politische  Kriegs-
fllhrung haben wir alle Waffen und unsere Feinde
keine ." So lasen wir während der Tage der Lhurchill-
Rooseveltschen Fischfängerfahrt in der bekannten eng¬
lischen Zeitung „Daily Herald " . Nun hat das Ergeb¬
nis dieser Fahrt und der Widerhall der unglückseligen
Kriegszielcrklärung in der Welt offensichtlich dargctan,
daß auch die politischen Waffen unserer Gegner stumpf
geworden sind und daß ihre politische KrieZsführung
nicht weniger stümperhaft ausschaut als ihre militärische.
Während .diese Zug um Zug versagt , hat auch jene nun¬
mehr einen vernichtenden Schlag erlitten und neben
der militärischen Schwäche der sowjet -plutokratischen
Macht ist nun auch noch die Schwäche ihrer Politik aller
Welt klar geworden . Sie wollen Deutschland vernichten
und der Welt ' ein Programm vorschreiben , bei dessen
Verwirklichung sie selber , d. h. das Judentum in den
unbestrittenen Besitz der Weltherrschaft kamen . Alle
Länder sollen sich unter die hinter dem Angelsachsen-
tum schlecht verborgene alljüdische Vormund¬
schaft  stellen , deren Beauftragte (gemäß dem Zeugnis
von „Daily Herald " Roosevelt als Präsident der er¬
sehnten „Weltkoalition " und Churchill als Roosevelts
Ministerpräsident ) die Aufgabe haben . Alljudas Ge¬
schäfte zu führen . Nun sind unsere Feinde aber nicht
imstande militärisch und politisch auch nur das Mindest¬
maß dessen zu leisten , was sie zur Verwirklichung einer
Wcltherrscherrolle legitimiert . Ein Kartenhaus und
nicht mehr , bleibt das Ergebnis ihrer eigensüchtigen
Planung und wie jeder Windstoß jenes umwirft, ' so
fällt auch dieses in sich zusammen unter dem Hauche der
geschichtlichen Gegenwart , innerhalb welcher Deutsch¬
land und seine Verbündeten einzig und allein die der
Welt und der Menschheit zukömmlichen Planungen zu
verwirklichen berufen stnd.

Oberbefelilsletter Urban gefallen

nsk . Berlin,  16 . August . Der Stabsleiter de,
Reichsleiters Rosenberg , Oberbesehlsleitei Urban , ist im
Kampf gegen den Bolschewismus an der Nordsront ae-
fallen.

Urban gechörte zu den ältesten Kämpfern des Führers
in Thüringen war er einer der ersten , der sich dem Gau .'
leiter Sauckel zur Verfügung stellte . Er war Träger des
Güldenen Ehrenzeichens der NSDAP . 1939 berief ihn
Reichsleiter Rosenberg zum Geschäftsführer des Kampf,
bundes für deutsche Kultur . Nach der Machtübernahme
wurde Oberbefehlsleiter Urban Stabsleiter des Reichs¬
leiters Rosenberg in dessen Eigenschaft als Beauftragrer
des Führers für die Ueberwachung der gesamten gei-
stigen und weltairschaulichen Erziehung der NSDAP.
In dieser Eigenschaft hat Urban mit nationalsozialisti.
schem Pflichteifer rastlose Arbeit geleistet . Er nahm am
Polenfeldzug teil und rückte , nach einem Arbeitsurlaub
in der Dienststelle von Reichsleiter Rosenberg , als ak¬
tiver Soldat in den Kampf gegen den Bolschewismus.
In diesem Kampf hat er nun sein Leben als alter
Kämpfer für Führer und Reich gegeben . Reichsleiter
Rosenberg verliert in ihm einen seiner wertvollsten und
treuesten Mitarbeiter , die Partei einen treuen und be¬
währten Kämpfer.

siasko der britischen „Non-Stop-0ffensive"
Berlin , 16. August . Die von den Briten seit Wochen

angekündigte „Non -Stop -Offensive " ist kläglich geschei¬
tert . Die starke deutsche Jagd - und Ftakabwehr Hai die
beabsichtigte Entlastungsofsensive der Briten zum Schei¬
tern gebracht . Immer wieder dennoch versuchen briii-
sche Flugzeuge , das besetzte Gebiet und das Reich anzu¬
greifen . Die britischen Verbände werden jedoch zer-
sprengt und unter schweren Verlusten für sie abgewiesen.
Deutsche Kampfflugzeuge stoßen im Gegenangriff Tag
für Tag weit ins britische Mutterland vor . Sie be¬
weisen die Ueberlegenheit der deutschen Luftwaffe trotz
der Inanspruchnahme im Osten . Neben den schweren
Verlusten , mit denen die Briten ihre Angriffsversuche
aus das besetzte Gebiet und auf das Reich bezahlen , mutz
die britische Regierung jetzt noch über 609 Tote im
Monat Juli unter der Zivilbevölkerung melden . Wahr¬
haftig eine traurige Bilanz der großsprecherisch angekiin-
diqic 'n Entlastungsoffensive für den bolschewistischen Ver¬
bündeten . zumal die britischen Terrorangriffe auf deut¬
sche Wohnstädte nennenswerte militärische oder wehi-
wirtschaftliche Schäden überhaupt nicht angerichtet
haben.

Gewiß , auch für uns ist es bitter , wenn die britischen '
Angriffe im Monat -Juli in Deutschland 298 Menschen¬
leben forderten . Allein schon die Gegenüberstellung der
Todesopfer aber zeigt , wer sich die Ueberlegenheit in
der Luft erkämpft hat . Daß sie eindeutig in der Hand
der deutschen Luftwaffe liegt , geht außerdem aber auch
aus den geringen Schäden hervor , die die britischen
Luftangriffe der deutschen Wehrwirtschaft zufügten.

Mit Schlagseite zurückgelegen
Berlin , 16. August . Fernkampfbatierien der deut¬

schen Kriegsmarine beschossen am Nachmittag des
16. August im Kanal leichte britische Seesircitkräste . Aus
zweien ' dieser Fahrzeuge wurden Treffer erzielt. Die
britischen Wachschiffe zögen sich mit Schlagseite in Rich¬
tung auf die englische Küste zurück und wurden von
begleitenden Schnellbooten eingenebelt.

ver italienische weliemacktsbericht
Rom,  16 . August . Der italienische Wehrmächte,'

bericht vom Sonnabend hat folgenden Wortlaut : „In
der vergangenen Nacht bombardierten -Verbände n»,
sercr Luftwaffe erneut Flug - und Flottenstützpunkte aus
Malta . Englische Flugzeuge führten wiederum Nacht¬
angriffe aus Catania durch , wo Spreng - und Splitter¬
bomben abgeworfen wurden . Zahlreiche Wohnhäuser
wurden beschädigt . Es sind viele Tote und Verwundete
zu beklagen . Die Bevölkerung zeigt « eine diszipliniert«
Haltung . In Nordafrika nahm unsere Artillerie im Ab¬
schnitt von Tobruk Ansammlungen motorisierter Ein¬
heiten unter Feuer . Bei Angrifssversuchen feindlicher
Flugzeuge aus an der Küste von Tripolitanien entlang
fahrende Schisse schoß unsere Flak drei feindlich « Flug¬
zeuge ab . In Ostafrika wurde Kondar erneut bombar¬
diert . Es gab Schaden an Gebäuden und einige Ver¬
luste unter der Eingeborenen -Bevölkerung . Kolonnen
unserer Nationalen - und Eingeborenenverbände unter¬
nahmen einen Osfenstv -Vorstoß im Abschnitt von Cul-
quabeert . Es gelang ihnen , lies in feindliche Stellungen
einzudringen , nachdem sie die Verteidiger durch ihr küh¬
nes Vorgehen » bemannt und zerstreut hatten . Dem
Feinde wurde beträchtlicher Schaden zugefügt . Waffen
und Munition wurden erbeutet ."

Die militärischen Anlagen von Cypern  wurden,
wie ein Sonderberichterstatter der Stefani meldet,
neuerlich von italienischen Luftstreitkräften angegriffen.
Am Fteitag früh griff ein italienischer Bomberverband
Limassol an und zerstörte mit seinen Bomben Depots
und Hafenanlagen der Stadt , wobei weithin sichtbare
Brände entstanden . Englische Jäger stiegen erst aus,
nachdem die Aktion der italienischen Bomber bereits be¬
endet war . Ein italienischer Bomberverband richtete
trotz Verfolgung durch feindliche Jäger seinen Angriff
gegen Larnaka . ' Auch dort sind die Schäden groß . Sämt¬
liche italienischen Maschinen und ihre Besatzungen kehr¬
ten unversehrt zu ihren Stützpunkten zurück.

Luftangriff an der vurma ^uennan -Srrohe
Tokio , 16. August . Hsiakwan . die strategisch wichtige

Straße von Burma nach Puennan , erlebte zum ersten¬
mal einen schweren Angriff japanischer Flugzeuge . Die
Flugzeuge flogen von einem japanischen Stützpunkt für
Marineflugzeuge in Französisch -Jndochinr aus weit in
die Provinz Huennan ein und warfen viele Tonnen
Bomben auf militärische Ziele.

Der japanische Außenminister Toyoda begab sich am
Sonnabend in den kaiserlichen Palast , um dem Tenno
über die schwebenden auswärtigen Fragen Bericht zu
erstatten.

Goldene Tapferkeitsmedaille für Bruno Mussolini.
Um das Ansehen des Fliegerhauptmanns Bruno Musso¬
lini zu ehren wurde ihm die Goldene Tapferkeits¬
medaille für hervorragende fliegerische Leistungen ver¬
liehen.

Die slowakischen Blätter und auch die Zeitungen der
deutschen Volksgruppe in der Slowakei widmen ihr«
Leitartikel der Wiederkehr des Todestages des Slowa¬
kenführers Andrej Hlinka.

Englische Fahnenfliichtkinge aus Gibraltar . Auf der
Flucht von Gibraltar trafen drei englische Deserteure
in einem kleinen Ruderboot bei La Linea ein . Sie
wurden nach Sevilla gebracht , wo sie den spanischen
Miltiärbchörden vorgeführt werden.

Ein neues portugiesisches Truppenkontingent ist Mi
Verstärkung nach den Azoren ausgefahren . Der Kom¬
mandant der portugiesischen Legion , General Tales , >!-
gleichfalls nach den Azoren abgereist.

Die Auswirkungen der Luftangriffe auf Alexandria
und die Suezkanalzone machen sich immer deutlich"
bemerkbar . Die ägyptische Hauptstadt ist seit Wochen
von Flüchtlingen überflutet , deren Zahl mehr als eine
halbe Million erreicht hat.

Mrtee Uikäie

Sommerzeit wird beibeftolten
Berlin , 18. August . Die Sommerzeit hat sich s»

gut bewährt , daß sie auch im Winterhalbjahr 1941/42
beibehalten werden wird.
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„sag Lrr Büttel " w krakau
Arakau, 16. August . Der die einjährige Aufbauarbeit

der Partei im Generalgouvernement abschließende „Tag
der NSDAP . rm Generalgouvernement , der vom 15.
bis 17. Auflust in Krakau veranstaltet wird , wurde am
Freitag eröffnet . Die Eröffnung erfolgte im Stadion
mit den eine neue Epoche der HJ .-Arbeit -im General¬
gouvernement einleitenden Wettkämpfer ! der deutschen
Jugend.

Die Verleihung von Hoheitsfahnen an 56 Standorte
der Partei durch den Generalgouverneur in Anwesen¬
heit von Ehrenformationen der Wehrmacht , der « der
Polizei, des Arbeitsdienstes , des NSKK . und einer

' §hrenhundertschaft der Politischen Leiter im Hof der
Krakauer Burg gab einen sichtbaren Beweis für die
innerhalb Jahresfrist erfolgte parteimäßige Durchdrin¬
gung des gesamten Generalgouvernements . Dr . Frank
tet- nte, daß die Partei keine , stolzere Aufgabe habe
sls die innere Front des Reiches zu bewachen ' wie

... sie Wehrmacht ihrerseits im heroischen Einsatz die
"schere Front decke. Die Erstaufführung des Dr .-Karl-

litter -Films „Stukas " - in Anwesenheit des Eeneral-
Mverneurs war sinnfälliger Ausdruck der Verbunden-
,.jt der Wehrmacht mit der Partei im Eeneral-
Mvernement . Anschließend zog Eeneralgouverneur
I , Frank auf dem Eeneralmitgliederappell das Fazit
M einjährigen Aufbauarbeit.
Reichsleiter Dr . Frank  stellte nach dem Dank an

die Parteigenossenschaft im Generalgouvernement für
die im ersten Jahre des Bestehens des Arbeitsbereiches
im NSDAP . geleistete Arbeit fest, ,daß die Partei nun¬
mehr als der festbegründete Unterbau der staatlichen
Pcrwaltung im Generalgouvernement anzusehen sei.
llnter Bezugnahme auf die Eingliederung Galiziens in
das. Generalgouvernement und die damit verbundene
-Verstärkung seiner Bevölkerung betonte der Reichs-
kiter erneut , daß das Eigenleben fremden Volkstums
oon der deutschen Führung nicht angetastet werden wird
,md daß an eine Entnationalisierung nicht gedacht ist.
Allem fremden Volkstum im Generalgouvernement ist
jreie Entfaltung möglich unter der Voraussetzung einer
loyalen Haltung . Der Reichsleiter unterstrich sodann,
daß das seit Jahresfrist geleistete Ausbauwerk der Par¬
tei sich würdig an die Seite dessen stelle , was der Staat
im Generalgouvernement geschaffen habe.

Der Stabsleiter des Reichspressechefs , Reichshaupt-
mtsleiter Sündermann,  sprach ebenfalls auf dem
..log der NSDAP . im Generalgouvernement " . In sei¬
nen Ausführungen befaßte er sich u . a . mit den neuesten
Blüten der britischen Journalisten . Churchill habe seine
politische Laufbahn , als Reporter der „Morning Post"
begonnen und seitdem nie aufgehört all sein Handeln
auf „Pressewirkungen " einzustellen und das Schwer¬
gewicht seiner amtlichen Tätigkeit auf die Führung der
britischen Presse , besser gesagt auf die Irreführung der
Weltöffentlichkeit , zu richten . Die „ Schlacht der Schlag -,
zeilen", die ein Mitarbeiter des britischen Premier-

d!-s KawniÄv ^ dl - „wichtigste " bezeichnete , sei
sllbi » H» r Churchill sich zu Hause
I -?/? ' ^ ^ Weltpresse wieder einmal eine Schlag-

Ä gewinnen , habe Churchill nicht einmal eine
^ .ÄS . ^ rse gescheut . Was er dabei mit Roosevelt aus¬
geheckt habe , so betonte Stabsleiter Sündermann , sei

' -aber ein ganz miserabler Journalismus . Wir Deutschen
sind Herrn Churchill auf seinen verschlagenen Pfaden
des publizistischen Völkerbetrllgers nicht gefolgt , sondern
wir haben die Schlagzeile stets ehrlich durch tatsächliche
Siege , durch bedeutsame Ereignisse und durch aufrichtige
Proklamationen verkündet.

Was aus einem Molorlogger werden kann
der flrlillerielrSgor»woll" und sein Kommandant aus Position

LK . . . „ 18. August . Da sitzt der Kommandant des
Bootes , der Steuermannsmaat Meyer aus Sse-
lersheim bei Bremervörde.  Er ist der Kom¬
mandant dieses Artillerieträgers und zugleich Eigner
des Bootes , eines starken Motorloggers , der Dienste im
Hafenschutz tut und zugleich gewiß Positionsausgaben
zu erfüllen hat . Sein Schiff heißt „Wolf " , weil er selbst
im Kriege auf dem Hilfskreuzer „Wolf"
gefahren  hat . Hinter diesem Seemann mit dem ver¬
schlossenen, aber herlichen Gesicht hängt an der Wand
das Bild des alten „Wolf " und darum geschlungen
ist das Mntzband mit dem Namen . Daneben ist das
Afrikaabzeichen zu sehen.

Eben kam das Boot von Position und Geleitschutz
zurück. Drei feindliche Bomber haben es angegriffen.
Einen davon schickte das Boot ins Meer , einen be¬
schädigte es schwer. Ein zur Rotte gehöriges Boot schoss
ebenfalls ein Flugzeug ab . Zwei Tage vorher haben
zwei Haftznschukboote schon zwei Flugzeuge herunter¬
geholt . Der Erfolg war so verblüffend , daß der Be¬
richt des OKW.  ihn erwähnte . Die Erwähnung im
Wchrmachtsbericht beleuchtete plötzlich , wie wenig wir
von der Tätigkeit der Hafenschutzverbände wissen , wie
auch dort ganze Männer und Soldaten still und be¬
scheiden ihren schweren Dienst versehen , ohne wie viele
andere Einheiten den Dank der Oeffentlichkeit erfahren
zu können ; denn jene Einheiten unserer Kriegsmarine,
jene Boote , die sonst den Küstenfischer trugen , erledigen
mit ihren geringen Waffen einen überlegenen Feind.
Nein , nicht nur das , sie halben sogar einen Teil der
Vorposten aufgaben  übernommen , besetzen Po¬
sition  und geben den in ihrem Positionsbereich fah¬
renden Geleiten sicheren Flakschutz . Sie bleiben tagelang
in See , ertragen alle Strapazen und Gefahren , die selbst
größeren Booten , die besser ausgerüstet sein können,
ernsthaft zu schaffen machen . Das ist es , was hinter
einer solchen Wehrmachtsmeldung dann verborgen ist.
Nie wäre das möglich , und nie käme es zu diesen Er¬
folgen , wenn nicht die Männerdanach  wären ! Hier
bewahrt sich wieder , wie immer , der deutsche Soldat
und Mensch und auf -den kleinen Booten insbesondere
der Mann von der Wasserkante ! Mit seinem kühlen
Seefahrerblut , mit seiner großen Liebe zur See und zur
Heimat am Meer bringt er solche Leistungen zuwege!

Daß es nicht irgendein Zufall , ein Glück war , zeigt
der Kampf selbst. Darum sei° er auch kurz geschildert:
Wie oft in letzter Zeit lag der „Wolf " auf Posi¬
tion.  Der Ilntergruppensllhrer befand sich mit dem
Kommandanten auf der Brücke . Es ist die gleiche Ge¬

spanntheit und Wachsamkeit , die alle Tage vorher das
Boot beherrschte . Aus diesem Grunde konnte auch der
tief über das Wasser , schleichende Gegner , zuerst zwei
Bristol -Blenheim , danach noch ejn dritter , bemerkt wer¬
den . Aufmerksam verfolgen die Waffen den Feind.
Kaltblütig und ruhig zielen die Geschützführer . Der
Kommandant dreht sein Boot so ,daß alle Waffen schie¬
ßen können . Da feuern sie auch schon, was aus den
Rohren heraus kann!  Das erste Flugzeug wirft
sieben Bomben mittleren Kalibers kurz vor das Boot.
Das zweite wirft - ebenfalls sieben Bomben ab , von
denen zwei das Deck treffen.  Atemlos sieht es die
Besatzung . Glücklicherweise explodieren die Bomben
nicht , sie gleiten vielmehr wirkungslos ins Wasser . In
solchen Momenten die Ruhe zu bewahren , ja sogar so
zu schießen , daß der eine Angreifer eben an Backbord¬
seite neben dem Boot getroffen ins Wasser kippt , der
zweite Flieger so schwer getroffen wird , daß er seinen
Brennstoff über das Schiff ergießt und dann lahm¬
geschossen im Dunst verschwindet , zeugt fürwahr von
MaNnestum ! Da erscheint der dritte Flieger und fliegt
das Boot von achtern an . Hier heißt es schnell han¬
deln . Das zweite Flugzeug ist ja doch erledigt . Schnell
ist die Waffe daher herumgeschwenkt , und das nun
einsetzende Feuer läßt den dritten Angreifer über die
linke Tragfläche abrutschen , nachdem er vorher noch
sieben Bomben  an Steuerbordseite in der Nähe
des Hecks in den Bach fallengelassen hatte . '

Drei Flugzeuge greifen an , werfen 21 Bomben . Zwei
werden abgeschossen , das dritte schwer beschädigt , so daß
es seinen Brennstoff über dem Schiff verliert . Das ist
ein Erfolg , wie man ihn bestimmt einem Boot mit so
leichter Bewaffnung nicht zutrauen würde ! Doch mehr
wiegt das Können des Kommandanten und Untergrup¬
penführers , die kaltblütige Haltung der beiden Richt¬
schützen, der Maate H. und F . : vor allem aber ist es der
Geist , die selbstverständliche Tatbersitschaft der ganzen
Mannschaft . Das war am 9. Juni . Am 7. Juni hatten
zwei Logger , Hafenschutzboote der gleichen Flottille , un¬
ter ähnlichen Verhältnissen ebenfalls zwei F'

Zwei Vpjer eines tuslmSrders
Stettin , 16. August . 2n einem Erlengebüsch rn

der Nähe von Rohrbeck „in Kreis Arnswalde
wurden eine 16jährige ungarische Landarbtziterin uns
ein 86jähriger alter Mann aus Rohrbeck ermordet auf¬
gefunden . Nach den bisherigen Feststellungen sind die
beiden einem Lustmörder zum Opfer gefallen . „ Das
16jährige Mädchen hatte auf einem Stoppelfeld Gänse
gehütet . Sie ist dann offenbar von dem Täter in das
Gebüsch geschleppt worden , wo der Täter anscheinend
von dem Greis überrascht wurde . Man fand das Mäd¬
chen mit durchschnittenem Halse und den Greis mit
einem Messerstich im Genick auf . Als Mörder kommt ein
Mann in Frage , der sich bettelnd in der Gegend herum¬
getrieben hat.

Gefährlicher Gewohnheitsverbrecher hingerichtet . Am
Sonnabend wurde der am 21. Juni 1921 geborene
Friedrich Rost aus Erlangen hingerichtet , den das
Sondergericht Nürnberg -Fürth als Volksschädling und
Gewaltverbrecher zum Tode und zum dauernden Ver¬
lust der bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt hat . Rost,
ein mehrfach vorbestrafter gefährlicher Gewohnheits¬
verbrecher , hat in drei Fällen unter Ausnutzung der
Verdunkelung versucht , junge Mädchen und Frauen zu
vergewaltigen.

Großer Waldbrand im Madrider Bolkspark . Am
Freitagnachmittag entstand in dem riesigen Volkspark
„Casa de Lampo " ein Waldbrand auf einer Breite von
19 Kilometern . Mehrere Löschzüge nahmen sofort die
Bekämpfung des Feuers auf , das durch die große Hitze
entstand und -durch einen heftigen Wind sich schnell aus¬
dehnte . Der Baumschaden ist sehr beträchtlich , jedoch
sind Menschen bei dem Brand nicht umgekommen.

abgeschossen . Darum sei es hier gesagt : Solange ein
solcher Geist auf unseren Schiffen herrscht , und selbst
die kleinsten Einheiten unserer Marine solch große Er¬
folge zu erzielen vermögen , obwohl ihre Bewaffnung
und Größe in gar keinem Verhältnis zu der Wendig-
keit , Größe und Bewaffnung seiner Gegner ' steht , so
lange kann der Engländer uns nichts anhaben und sind
unsere kleinsten Boote nicht weniger gefürchtet als die
großen Waffen ! - '

Xiisgsbsricbtsr cksk. dlsris IVallaabsr.

Neichsausstelluns»Seefolirt ist not" eröffnet
Köln , 16. August . Am Sonnabend wurde die Reichs¬

ausstellung „Seefahrt ist not " eröffnet , die das Ober¬
kommando der Kriegsmarine in Verbindung mit der
Reichswaltung des RS .-Lehrerbundks vom 16.' 8. bis
1. 10. im Haus der rheinischen Heimat in Köln durch¬
führt und die das Ergebnis des gleichnamigen Schüler¬
wettbewerbs ist . Nach Begrüßung der Gäste nahm der
Chef des allgemeinen Marinehauptamtes im Oberkom¬
mando der Marine , Vizeadmiral Warzecha . das

Wort und würdigte die deutschen Erfolgs , die für die
Kriegsmarine eine Ausdehnung der Küstenlinie von
bisher 400 Kilometer in der Deutschen Bucht auf über
5000 Kilometer von Norwegen bis zur Viskaya bedeu¬
ten . Für die Schönheit des Seemannsberufes und für
die Notwendigkeit deutscher Seefracht und deutscher See¬
geltung den Sinn zu wecken sei Zweck und Aufgabe des
Wettbewerbs „Seefahrt ist not " . Nach der Rede des
Vizeadmirals eröffnete der Reichswalter des NS .-Leh-
revbundes , Gauleiter Waechtler,  die Ausstellung.

cni ! clsi kückssiis.
vrcicjisficlliiFS ? cwdscrrri

cäsr Vorc ^srssits.

kiollsn , '
ksiir kliitscksn.

LQuksrs llänäs,
Lars LctuiÜ.
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lNr . S2> H a ndclsregisterl
Amtsgericht Breme»

Kür - ie Angaben in 0 keine Gewähr!
Bremen , 18. August 1941,

Neuetntragungen:
L 4988 Eduard Wiukelmau «,

Bremen (Fischeinzclhandcl u. Kisch-
seinkost, Raucherei und Marinier-
anstalt, Landwehrstr. 148>. Inhaber
ist der Kaufmann Eduard Rein¬
hard Winkcluiann in Bremen.

-1 4889 Hotel zur Weser Fried¬rich Dicdrich, Bremen - Vcgesack
lRohrstr. ßl. Inhaber ist der In¬
haber einer Gaststätte Friedrich
Diedrich in Brcmen -Vcgesack.

L 4878 Alwin Treu Fabrik fei¬
ner Holzwaren, Bremen IGrünen-
straße 11/121. Inhaber ist der Fa¬
brikant Alwin Treu in Bremen.

Veränderungen:
L 948 W. Biedermann L Co„

Bremen sRcmbertistr. 181. Die an
Ph. Seineken erteilte Prokura ist
erloschen. ^ „

146 H. F . Cordes L Co.. Brc
men lAm Dobbcn 1451. Es ist eine
Kommanditistin ausgeschieden. Die
Gesellschaftist aufgelöst. Der Kaui-
mann Heinrich Friedrich Karl Cor-tes in Bremen ist nunmehr Allcin-
inhaber. „

L 4828 Fabcr -Nicmann L Co.,
Bremen sKomturstr. 2>. Der Kauf¬
mann Georg Wilhelm Franz Lonis
8-aber ist als persönlich haftender
Gesellschafterausgeschieden. Die Ge¬
sellschaft ist aufgelöst. Die Ehefrau
des Kaufmanns Georg Wilhelm
Kranz Louis Kaber, Sieg -Friede
Hclaa Margott , geborene Niemaun
in Bremen ist nunmehr Alleininha-
berin. _

In das Güterrcchtsregister ist am
18. August 1941 eingetragen wor¬
den: „

Die Eheleute : Kaufmann Rup¬
recht Heinrich Ernst Joachim Mack
»nd Marie Charlotte Anna , gcnt.
Annemarie, geb. Köpoe. Büraermei-
iier-Smibt -Str . 6. haben Gütertren¬
nung vereinbart . ^ ^

Amtsgericht Bremen.

6 k k
vom 23 . Lugus1 bis 7 . Sspismbs, ' 1941

80KSL . KIVI  IVIKKXI'

l ' sglieb geöffnet von 10 bis 20 Ubr

Vorvsrlouirlcortsn bsl alisn partslckssnatst ^ !lsn

Aktiva RM.
1, Kaffenbestand 93 847.87
L Wertpapiere . . 4 339 741.45
3. Ejgene Hypothckcnpsandbriefs, Kommunalschuld-

verschreibungen u. sonstige Schuldverschreibungen 103 349.54
4. Bankguthaben 1 139 355.98
5. Sonstige Forderungen. 5110859 .75
8. Hypotheken . . . . 113 693 079.84
7. Kommunaldarlehen . . . . . . . . . . . . 37 915 789 53
8. Sonstige langfristige Ausleihungen . . . . . . 7 585 527.77
9. Zinsen von Hypotheken, Kommunaldarlehen und

sonstigen langfristigen Ausleihungen . - 1 115 835.79
19. Durchlaufende Kredite (nur Treuhandgeschäste) . 1 916 178.84
11. Beteiligungen (Z 131 Abs. 1 - II Nr. 6 des

Aktien gesetzes) . 1153 182.85
12. Grundstücks und, Gebäude 1 288 988.—
13. Betriebs- und Eeschästsausstattung 2.—
14. Posten, die der Rechnungsabgrenzung dienen . ._ 18 898.25

PaeU ««- /
stsuts nociimlttog ob 15.30
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Staatliche Kreditanstalt Oldenburg-Bremen
Bilanz zum 31 . Dezember 1940 (gekürzte Fassung)

175 471 758.58

Passiva RM,
1. Anleihen im Umlauf 83589592 .23
S. Aufgenommene Darlehen ,,,,,,,,,  74873412 .14
3. Verbindlichkeiten 3864155 .98
4. Durchlaufende Kredite (nur Treuhandgeschäfts) . 1 916 178.64
5. Stammkapital . 6 008 888.—
6. Rücklagennach Z 11 KWG. 2 758 089.—
7. Rückstellungen. . 715 267.39,
8. Zinsen von Anleihen im Umlauf und aufge-

- nommenen Darlehen . . 1395755 .28
9. Posten, die der Rechnungsabgrenzung dienen . . 17 487.—

19. Reingewinn 358 899.—

175 471 758.58

Gewinn - und Verlustrechnung zum 31 . Dezember 1940 (gekürzte Fassung)
Aufwand

1. Zinsen.
2. Gehälter und Löhne » > » ,,,,
3. Soziale Abgaben
4. Steuern und Abgaben . . . . . .
5. Abschreibungenund Wertberichtigungen
6. Alle übrigen Auswendungen . , , ,
7. Gewinn des Geschäftsjahres, , , , ,

RM.
8 376 738.49

489 818.46
24 982.56

322 239.91
585 221.18
114 682.55
359 889.—

8 174 653.28

Ertrag
1. Zinsen und Berwaltungskostenbeiträge
2. Andere Zinsen
3. Darlehnsprovisionen , . , , i , ,
4. Erträge aus Beteiligungen » z , , ,
5. AußerordentlicheErträge
6. Sonstige Erträge

RM.
7 169 562,97

482 345.86
134 629.88

35 928.55
64 684.27

287 519.79

8174 853.23

Bremer Landesbank
Bilanz zum 31 . Dezember 1940 (gekürzte Fassung)

Aktiva.
1. Barreserve . , , » » ,
2. Fällige Zins - und Dividendenscheine , , , , ,
3. Schecks.
4. Wechsel . . .
5. Schatzwechselund unverzinsliche Schatzanweisun¬

gen des Reichs und der Länder . . ,.
6. Eigens Wertpapiere . '.
7. Kurzsiillige Forderungen unzweifelhafter Bonität

und Liquidität gegen Kreditinstitute.
Anlage der Liquiditätsreserven der Sparkassen:
enthalten in Pos. 1, 4, 5 u. 7 . RM. 58 435 999.-
8. Schuldner.
9. Betriebs- und Geschäftsausstattung . . . .

10. Posten, die der Rechnungsabgrenzung dienen

RM
2 996 999.15

259 168.89
1 779.—

3 513 389.78

54 893 355.49
41389 951.57

38 878 675.92

95 520 854.89
1.—

34 977.97
238 687 245.76

Passiva
1. Gläubiger

u) seitens der Kundschaft-bei
Dritten benutzte Kredite . ,

b) sonstige im In - und Aus-
land aufgenommene Gelder
und Kredite . ,

o) Einlagen deutscher Kredit¬
institute . . » ,

ck) sonstige Gläubiger . , > .

RM.

8 248 65

57 225.63

169 302 366.98
56 597 641.31

RM

Liquiditätsreserven der Sparkassen:
enthalten in Pos Iq : . . . RM. 58 435 989.—
2. Spareinlagen . .
3. Stammkapital . s » > » ,
4. Rücklagen nach Z 11 KWG.
5. Rückstellungen .
6. Posten, die der Nechnungsabgrenzung dienen ,
7. Reingewinn

225 965 482.57

3 571 274.98
4 899 889.—
2 188 888.—

758 488.21

300 880.—
236 887 245.76

Gewinn - und Verlustrechnung zum 31 . Dezember 1940 (gekürzte Fassung)
Auswand RM

1. Geschäfts- und Verwaltungskosten , » » ,,» 788 429.87 1.
2. Steuern und Abgaben ,,,,,,,,, 522 298.78 2.
3. Abschreibungen . . . 5 568.25 3.
4, Reingewinn . . . 389 888.-

1 528 294.82
-

Zinsen . .
Provisionen

Ertrag RM
1 332 252.7

19S-884.4!
3 978.8

l 528 294.8!
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j . Beilage zu Nr . 227
Bremer Zeitung Sonntag, den 17. August 1941

Mit dem Führer über Minsk
Sonntag,  17. August. .

Die neue Wochenschau!  Wieder gellen die
Fanfaren, wieder ziehen die Namen der Männer vor¬
bei, aus deren Aufnahmen sie entstand, man kennt die
Namenjetzt bereits, die sich schlicht aneinanderreihen.
Dann blickt man kurz hinein in eine große Halle in
Paris, die Ort einer antibolschewistischen Kundgebungist. Nach Belgien, nach Dänemark blenden die Bilder
über: Ueberall strömen Freiwillige'  Der
Duce verabschiedet weitere für den Kampf im Osten be¬
stimmte Divisionen, und gleich folgt der Film den

, Uchsenkameraden. 'An der Südfront zeigt er sie im Ein¬
satz, eine motorisierteDivision, die gleich nach ihrer An¬
kunft in den Kampf eingreift. Auch die rumänischenTruppen kämpfen Seite an Seite. In einem Donau¬
basen werden neue Einheiten eingeschifft, auf Donau-
schiffen, die mit Laubwerk getarnt schwimmendenIn¬
seln ähnlich sind, treiben sie stromabwärts.

Bei Uman ist inzwischender große Kessel gebildet,
der 25 sowjetischenDivisionen zum Verhängins ward.
Trotz schwerer Wolkenbrüchegeht der Vormarschweiter,
tief versinken die Panzer im Schlamm, wie Lischt spritzt
es nach beiden Seiten, wenn ihre Ketten sich durch
die erdigen Brüche vorwärtsrszßen. Fahrzeuge bleiben
stecken, müssen aus dem Dreck gezogenwerden. Durch
knöcheltiefen Morast waten unsere Landser vorwärts.
Ein anderes Bild : Der Führer auf dem Flug
nach Minsk.  Gelassen/betrachtet er das Land, das
unter ihm dahinflieht. Ueber den kubischenBonzen-
xalästen von Minsk kreist die Maschinedann. Soldaten
umringenjubelnd den Führer, als er das Flugzeug
»erläßt. Generalfeldmarschall von Bock begrüßt ihn.
Im Hauptquartier dieses Frontabschnittes erstattet er
Bericht. Und weiter zieht die Flut der Bilder vor¬
über: Kolonnen auf dem Marsch, Panzer rollen über
Brücken, bolschewistische Gefangene, vertierte Gesichter,
uniformiertes Gelichter, mit der Jagd auf Ungezieferbeschäftigt, und ein schaudervollerBlick in ein dreck-
starrendesKinderkrankenhaus, wo Kretins und unter¬
ernährte, verkrüppelte Wesen sich im Schmutzwälzen,

Sturmboote stoßen über den Peipus - See  vor.
Von Flak gesichert,' die einen bolschewistischen Angriff
zerschlägt. Der Luftwaffe gehören dann überhaupt die
letzten Szenen. Zum Schluß der Einsatz, von Zerstörern
gegen bolschewistische Einheiten. Dann im Tiefflug
gegen fliehende Kolonnen. Flach über das Land rasen
die stählernen Vögel. Dieses letzte Bild prägt sich ein.
Unbesiegbar stoßen, sie in die Zukunft vor.

Die Dienststelledes Kreisbeauftragten für die erwei¬
terte Kinderentsendung befindet sich Bremen. Main-
straß  e 4 6,  Eingang 6 , 1. Stock, Zimmer 4. Der Leiterder Dienststelle. Kreisstellenleiter Pg . Bohrens, ist zu
sprechen jeden Dienstag von 9—12 Uhr und jeden Don¬
nerstag von 10—18 Uhr. Es wird dringend gebeten,
diese Sprechstundeneinzuhalten. Außer diesen Verkehrs¬
stunden kann keine Abfertigung erfolgen.

KLV.-Lager Schloß Harburg. Elternversammlung
heute,  10V- Uhr, Schule Sögestratze.

Straßensperrung. Der Polizeipräsident teilt, mit:
Wegen dringender Kanalarbeiten wird der Arster-
da .mm  an der Einmündung der Kattenturmer Heer¬
straße ab 18. August 1941 bis auf weiteres gesperrt. Die
Umleitung von und nach Arsten geschieht über Haben¬
hausen. EntsprechendeSperr - bzw, Umleitungsschilderwerden aufgestellt.

Umtausch von Brot - in Zuckermarken. Das Ernäh-
rungsamt der HansestadtBremen weist alle Verbraucher
noch einmal auf die amtlicheBekanntmachungvom 9. 7.
1941 hin, wonach nunmehr in den zuständigen Außen¬
stellen die Brotmarken der 26. und 27. Zuteilungsperiode
in ZuckermarkenUmgetauscht werden können. Der letzte
Termin zum Umtauschist der 60. 9. 1941. Nach diesem
Zeitpunkt sind die Brotmarken endgültig verfallen, so
daß ein Umtausch nicht mehr vorgenommenwerden kann.

Es wird verdunkelt:
von Sonntag . . 20.45 Uhr
bis Montag . 5.45 Uhr

JerDrootz
(14. Fortsetzung)

Der Winter war rauh und,hart , obgleich er nicht viel
Schnee und Kälte brachte. Aber in feuchten Gegendenist trockeneKälte des Winters mildeste Art. Regen,
Nebel und Wind fielen ins Land, und es entstanden
allerlei Krankheiten; es starben, wie bei Kriegsaus¬
gang, viel junge.Mädchen. Auch in den Brook kam der
Tod und holte sich zwei Menschen. Die alte Eesine sagte:

„An mir geht er vorüber! Die unverheirateten Mäd¬
chen will er. Sie stehen ja auch, wenn man es richtig
bedenkt, ganz schief im Leben. Es hat auch hiermit
seine eigentümlicheRichtigkeit."

Frau Dortje hatte sich aus den bunten Tüchern und
Bändern, die der Alte ihr geschenkt Hatte, ein Kleid
mit viel Zierat genäht, in aller Heimlichkeitund ohne
ihres Mannes Wissen. Sie fand sich selber, in den Spie¬
gel blickend, bezaubernd schön in dem farbigen Tand;
doch eine Scheu hielt sie zurück, das Kleid in aller
Offenheitzu tragen. Nur der Alte und ihre Kinder
durften sie so sehen. Wenn sie an ihten Mann dachte,
schämte sie sich ihrer Eitelkeit, obgleich ihr der Alte
versicherte: es sei keine, es sei nur die Freude, an dem
schönen Tuch und sie gehöre zum Leben. und. sicherlich,
werde ihr Mann, wenn er sie so sehe, sie noch viel lie¬
ber haben. Frau Dortje errötete über diese Worte, doch
sie überwand die Scheu nicht, die ihr eingegeben war
und sie bestimmte, das Kleid ihrem Gatten zu verheim¬
lichen. Aber sie begann dann nach kurzer Zeit unter
dieser Geheimnistuerei vor ihrem Mann zu leiden; sie
bat den Alten, das Kleid für sie in seiner Kammer
aufzubewahren, bis. wie sie sagte, sie es ohne Scheu
tragen könne. Es war für Frau Dortje eine Beruhi¬
gung; doch manchmal, wenn sie von der Arbeit mehr
als gui ermüdet war. das jüngste Kind hatte sie aus
sinem ihr unbekannten Grunde sehr geschwächt, und sie
ntt unter der ungewohnten Behinderung, dann trat sie
an den Schrank in des Alten Kammer, öffnete ihn und
streichelte wohl ein paar Mal mit der Hand über das
bunte Kleid, und sie meinte zuweilen: es könne, wenn
sie es anzöge, ihr die alte Kraft zurückgeben.

Der Alte sagte in jenen Tagen zu ihrem̂ Mann:

«Die große Schicksalsfrage, vor die wir 1018 gestellt wurden, steht heute ebensogroß vor ganz
Europa, vor der ganzen Welt, denn der Bolschewismusist gleichsamein Krankheitskeim, der, von
einem Pestherd aus durch Wind in die Welt getragen, überall dort Verwesung und Zersetzung

/hervorruft, wo die Volkskörper keine Widerstandskraft mehr besitzen." Diese Worte sprachAlfred
Rosenberg  auf dem Reichsparteitag 1837. Inzwischensind vier Jahre vergangen. Die Schicksals¬
frage, die dem GewissenEuropas und der ganzen Welt seit mehr als zwei Jahrzehnten gestellt war,
wrrd heute von der stählernen deutschenWaffe im Osten beantwortet. Gegen den bolschewistischen
Krankheitskeim ist der deutsche Volkskörper immun; er ist gefestigtund gehärtet aus der Schule
des Nationalsozialismus hervorgegangen, er ist in ihr so unangreifbar geworden, daß er nunmehr
dem bolschewistischen Pestherd selbst zu Leibe geht und ihn bis zum letzten Zersetzungs-
keim ausräuchern  wird . In diese Zeit einer vor der Weltgeschichte noch nicht gewesenen Befrei¬
ungstat zur Wahrung und Sicherung der Kultur und des freien Lebens der Völker fällt die welt¬
anschaulicheSchulungswocheder nationalsozialistischenAktivisten unseres Gaues Weser-Ems. Die
Themen, die führende Nationalsozialisten des Reiches und des Nordseegaues in ihrem Verlauf zur
Sprache bringen werden, geben schon in ihrer Stellung einen Umriß der geistigen Ausrichtung,
die in der kommendenWoche vielen Hunderten Nationalsozialistenaus allen Orten zwischen Weser
und Ems zuteil werden soll. Um nur einige aus dem von uns bereits veröffentlichten Programm
der Schulungswochezu nennen: „Weltpolitik und die Stellung des neuen Europa in der Welt"

' (Gesandter Dr. Schmidt  vom Auswärtigen Amt) — „Der großgermanischeRaum mit beson-
i derer Berücksichtigung der Verhältnisse in den Niederlanden" (Keneralgouoerneur Fritz Schmidt,

Den Haag) — „VolksdeutscheRiicksiedlungund sremdvölkische Fragen" (»-Oberführer Dr. Beh-
rends  von der VolksdeutschenMittelstelle Berlin) — das alles sind Themen, die den Blick un¬
serer Aktivisten aus der Gegenwart des harten Freiheitskampsesin die Zukunftder Neuordnungund
des Ausbaues Europas lenken werden, dessen Befreiung unser Wille, dessen Sicherung unser Schwur
und dessen endgültige Befriedung unser Glaube ist. Neichsleiter Alfred Rosenberg wird diesen
Themen vor der Bevölkerung des Tagungsortes Bremen in der öffentlichenKundgebungam kom¬
menden Sonntag selbst die abschließendeRichtung geben, wenn er über das Thema „Der euro¬
päische Gedanke"  spricht. Bremen steht in den kommendenTagen im Zeichender Eauschulungs-
woche, die morgen von unserm Gauleiter Reichsstatthalter Carl Rover  eröffnet wird.

lieiciisleitvr /Ukreck Kosenderx 6es »»ckter Nr . 8elimickt

LMuIviier Kover
^ukn.: Archiv (4)
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Meldet Luch als Blutspender!
Neue ärztliche Erkenntnisseund die besonderenVer¬

hältnisse des Krieges haben es, vor allem in den luft¬
gefährdetenGebieten, mit sich gebracht, daß viel häufiger
als früher Blutübertragungen von Menschzu Mensch
erforderlichgewordensind; in den meistenFällen stellt
die Blutübertragung eine lebensrettende  Maß¬
nahme für krankeoder verletzteVolksgenossen dar. Die
große Bedeutung dieser Behandlungsmethode für die
Volksgesundheitund für die Krankenfüxsorgehat das
Innenministerium veranlaßt, für das ganze deutsche
Reich eine Blutspenderorganisation ins Leben zu
rufen; für Bremen,  Stadt und Landgebiet, liegt die
Leitung der Blutspenderzentrale in den Händen des
ärztlichen Direktors der Städtischen Krankenanstalten.
Den Blutspendern, gesundenMännern und Frauen im
Alter von 20 bis SO Jahren , wird ein Entgelt je nach
Menge des gespendeten- Blutes gewährt, Verdienstaüs-
fall und persönliche Unkosten werden erstattet; es wer¬
den Lobensmittelzulagen,  auf Wunsch in
Reisemarken, gewährt und von Zeit zu Zeit werden
kostenloseEcsündheitsuntersuchungendurchgeführt, die
im Interesse sowohl der Spender als auch der Empfän¬
ger erforderlichsind. Nur Miiglieder der rcichseinheit-
lichcn Blutspenderorganisation dürfen als Blutspender
herangezogen werden; ausgenommen sind allerdrin-
gendste Fälle, in denen der behandelnde Arzt anders
entscheiden darf, wenn organisierte Spender nicht' schnell
genug zu erreichensind.
. Auf einen früheren Aufruf, der von der Partei aus¬

ging, haben sich in dankenswerterWeise schon sehr viele
Volksgenossen als Blutspender in den Dienst der Volks¬
gemeinschaftgestellt, aber die Nachfrage nach Blut¬
spendern ist inzwischen so angewachsen, daß neue Frei¬
willige gesuchtwerden müssen. Die Blutübertragung
ist für den Spender eine sehr einfache Maßnahme, nach

der er sofort wieder seiner Arbeit nachgehen kann. Wenn
auch die Blutspender für ihre Tätigkeit gebührend ent¬
lohnt werden, so ist doch das Spenden nicht als eine
Art Nebenverdienst anzusehen, sondern das Blut¬
spenden ist Ehrendienst am Volke,  zu dem
Blutspender blickt man auf als zu einbm der besten
Kameraden aller Volksgenossen.

A n m el d un g s n in der StädtischenKrankenanstalt,
St .-Jürgen-Straße. Blutspenderzentrale. Ruf 4 40 01,
Apparat 236, sonn. und feiertags.

Spinnstoffsammlung in den Parzellen
Heute führen die zuständigen Ortsgruppen der NS-

DAP. in Verbindung mit ben Bereinsführungen der
Kleingartenvereine eine Spinnstoffsammlungin allen
bremischenParzellen durch. Kleingärtner!  Un¬
terstützt die Arbeit der Sammler und legt alle geeig¬
neten Spinnstoffe (Lumpen, alte Kleidungsstücke, Säcke
usw.) zur Abholungbereit!

Die der Industrie- und Handelskammerangeschlossenen
Firmen werden durch eine Bekanntmachungim heutigen
Anzeigenteilaufgefordert, die an der Eauschulungs-
woche  teilnehmenden Politischen Leiter so rechtzeitig
im Betrieb freizugeben, daß sie pünktlichum 19 Uhr zu
den Vortrügen erscheinen können.

Bewirtschaftung von Ziegen- und Schafmilch. Das
Ernährungsamt der HansestadtBremen weist alle Zie¬
gen- und Schafhalter auf die heutigen amtlichen Be¬
kanntmachungenhin, wonach die Schashalter sowie die¬
jenigen Ziegenhalter, die zwei und mehr Ziegen be¬
sitzen, verpflichtet sind, die Anzahl der .Milchschafe und
Milchziegender zuständigenAußenstelleumgehend, spä¬
testens bis zum 24. 8. 1941, zu Melden.

Von der Außenarbeit entwichen ist der Strafgefan¬
gene Walter Kretzschmar,  geb. 20. 7. 00 in Bebra,
1,56 Meter groß, schwächlich, braune Augen, dunkleHaare. Spricht Berliner Dialekt. Bekleidung: Grau¬
grüne Sommerjacke, mit grünem Kragen und weißen
Hirschhornknöpfen. Die Bevölkerungwird um Mitfahn-
dung gebeten. Mitteilungen nehmen sämtlichePolizei¬
reviere sowie die Kriminalpolizei, Polizeihaus, Zim¬
mer 314, Fernruf 21411, entgegen.

Frontbühne Schwerkoltkommtnach Bremen. In der
kommendenWoche wird auf Veranlassung des Reichr-
minssteriums für Volksaufklärung und Propaganda die
„Frontbühne Schwerkolt" vor Arbeitern im Gau Weser-
Ems gastieren. Veranstaltungen sind vorgesehen in
Osnabrück, Wilhelmshaven, Emden und Bremen.An den Veranstaltungen werden namhafte Künstler
und Künstlerinnen von Bühne und Rundfunk mitwirken:
Die Parodisten Günther Schwerkoltund Edith von Ebe-
ling, die Rezitatoren Annettes Schneidersitzdie Opern-
sängerin Gisela Zerlett, die Solotänzerin Friede!
Fähnlc, der Bariton Fritz Angermann und der Pianist
Werner Albrecht.
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„Es ist gut in deinem Hause; deine Frau und du. ihr
seid arbeitsam, und dieser Segen ruht auf euch. Es
fehlen nur noch die Feste, die frohen Stunden, die neue
Kräfte zu den alten fügen."

„Ich weiß es", antwortete Hinrich Johann Diedrich
Klick, „ich weiß es. Etwas Aehnliches hat Heinrich
Butt vor einiger Zeit auch gesagt: alle Dinge schleifen
sich auf die Dauer ab, wenn sie nicht «ine Erneuerung
finden. So meinst du es doch wohl auch mit unserer
Kraft und den Festen?" ,

„Da du es weißt", sagte der alte Mann, „weshalb
versuchst du es nicht einmal damit?"

Klick lachte bitter.
„Wir haben keinen Grund, wie die Reichen zu

^ ,̂ Das ist wahr", sagte der Alte, „dazu fehlt es beiuns am Geld. Aber weshalb sollten wir denn auch feiern
wie sie? Weshalb nicht, wie es in unseren Kräften steht?
Weshalb nicht mit dem Herzen, da wir uns aus der
Tasche nicht zu freuen vermögen?"

„Ich sehe keinen Grund dazu", sagte Klick.
Hast du nicht eine Frau , über die du dich freuen

kannst? Haft du nicht Kinder, gesund und frisch und
ihres guten Wesens voll?"

„Ich bin nicht unzufrieden, aber ein Fest, eine Feier
sollte alle angehen, alle erfreuen. Die dahinten am
Barg ebensosehr wie uns."

„Du willst zu viel auf einmal, Hinrich Johann Died¬
rich Klick!" ^

„Ich weiß", erwiderte er, „es ist nichts damit. Aberes 'wäre doch die einzig richtigeArt."
Es war ein Abend im April, da man dieses mitein¬

ander sprach, und um das Haus spielte ein heftiger
Wind der zum Sturme anwuchs, wie er in diesem
Mond alljährlich zu kommen pflegt. Die Kinder schlie¬
fen schon, und Frau Dortje war aus der Diele beim
Vieh, das unruhig war wie stets, sobald das Wetter
wechselte. Auch ihr hatte sich seit /einer Stunde der be¬
vorstehende Witterungsumschlag mitgeteilt; sie warvoller Unrast und des Glaubens, den man nicht erklä¬
ren kann. daß sie sich Sorgen zu 'machen habe, daß, viel¬
leicht das Leben der Ihren bedroht werde, und sie mu„e
nun versuchen, die Gefahr rechtzeitigzu erkennen und
abzuwenden. Solche Stunden oder Augenblicke, sind
voll unerklärlicher Hast, und sie können zu Tatest füh¬
ren für die man keine Verantwortung übernehmenmag,oder die man später als ahnungsvoll getan bezeichnen
mun um sie geordnet in den Ablauf des bewußten
Lebens einfügen zu können. Das Vieh war oer orgtz
die Arbeit der Frau auf der Diele vor der Nachtruhe
getan; sie aber scheut« sich, in die Stube zu gehen, wo

sie die Männer miteinander sprechen hörte. Sie pflegten
sonst stets schweigend am Ofen zu sitzen, ihre Holzschuhe
auf dem Boden, die Füße auf der Ofenbank. Nun
sprachen sie, langsam, wie es ihre Art war, erst der «in«,
dann der andere, wechselnd; und sie dachte: sie über¬reden wohl beide das immer lauter werdende Wetter.
Matt leuchtete die Stallaterne von der hohen, aber
leeren Futterkiste nach dem Dielentor hinüber, das Frau
Dortje fester verschloß, damit der Sturm es nicht öffne.
Sie stieg die Leiter empor nach dem Heuboden, und dort
oben, es war nicht viel, was an Heu verstreut auf den
dicken Eichenplankenumherlag, dort sammelte sie mit
ihren Händen das dürre Gras und trug es in einer Ecke
zu einem Haufen zusammen, und den Haufen ordnete
sie wieder, derart, daß er zu einem Lager wurde, darauf
man ruhen konnte. Da sie so ohne Licht unter dem
Strohdach des Hauses eine Lagerstatt bereitete, vom
hellen, gewesenenTag noch eine Ahnung im Blick, wo
das nicht mehr duftende Heu zu finden war, vernahm
sie den Sturm, wie er in Wellen über den Brook kam
und, lief; und was er doch sonst mit seinem wilden
Lied betonte — daß sie geborgen sei vor ihm —, das
empfand sie nicht; sondern sein Brausen und jedes Ge¬
räusch verursachteneinen Schrecken in ihr, der durch ihre
Glieder ging und sie lähmen wollte. Sie mußte sich
immer wieder zur Tätigkeit, aufrufen. Ihr rann der
Schweißüber das hagere Gesicht, als sie endlichfertig
war und die Leiter hinabstieg nach der Diele. Da sah
sie, wie die Kuh sich schwerfälligniederlegte zur Ruh,
und es war ihr eine Aufforderung, nun auch schlafen
zu gehen. Sie trat ins Zimmer, wo die beiden Männer
am Ofen saßen. Da sie ihr keinerlei Beachtung schenk¬
ten, auch nicht Platz am Ofen machten, wo sie sich hätte
trocknen und erwärmen können, sagte sie:

„Wollt ihr nicht schlafen?"
„Komm", antwortete ihr Mann, „noch einen Augen¬

blick!" Und er zog sie auf seinen Schoß, als ob sie allein
mit ihm in der Stube sei. Der Wind schlug gegen die
Fenster, sie klirrten: und sobald der Sturm in seinen
Wellen anlief, war es, als ob das ganze Haus bebe undschwank« in der brausenden Gewalt.

Sie saßen so, still und ohne ein Wort, und die Zeit
verging; es war Frau Dortje zuletzt, als der Alte gar
nicht aufstand, um in seine Kammer zu gehen, als ob
die beiden̂ Männer etwas erwarteten, sei es nun ein
Unglück durch das Wetter, oder sei es von anderer Ge¬
stalt und Art. Auch glaubt« sie, daß von ihrem Manne,
der regungslos wie der Alte saß. eine Spannung aus¬
strahle. die sich auf sie übertrug, so daß sie etwas sagen
mußte, um ihr zu begegnen, und sie sprach:

Sozialismus ist keine Sache der bloßen Auf¬
fassung und der bloßen Worte. Sozialist ist nur
der, der in jedem Schritt, in jeder Regung, in
jeder Begegnung mit Volksgenossen sozialistisch
handelt. Sozialismus ist unablässige Verwirk¬
lichung einer inneren Haltung, die nichts für
sich selber begehrt und alles für die Volks¬
genossen zu tun bereit ist.
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„Wollt ihr nicht schlafen?"
In der Stube brannte die Lampe nicht. Es war dun¬

kel, und in der Dunkelheit verschärft sich das Gehör.
Der schwache, trübe Lichtschein von der Diele erhellte
nicht. Er ließ nur das kleine Fenster erkennen, das sich
zwischen Ofen und Tür in allen Häusern des Brooks
befindet und den Leuten in der Stube ermöglicht, von
dort Diele und Stallung zu überwachen. Sie konnten
einander am Ofen nicht sehen; sie wußten nur : dort
hockt der Alte mit dem weißen Haar, und hier, links
von ihm, sitzt Hinrich Johann DiedrichKück und er hat
sein« Frau auf den Schoß genommen, uns nun, nach
ihrer Frage, legt er, vielleicht seinen Arm um sie;das wird ihr eine Antwort -vor allen andern Antworten
sein. Denn sie ist zärtlich und zum stillsten Händedruck
bereit, wie es die wahrhaft liebendenFrauen sind.

Aber der Sturm draußen singt und heult, und er
bricht mit seiner Gewalt wie ein Ungeheuer gegen das
Haus, daß es bebt und schwankt: sie alle spüren die Er¬
schütterung. Sie hören im gleichen Augenblick auch einen
langgezogenen klagenden Ton, derart dem Unwetter
vermählt, als ob es selber einen Hilferuf ausgestoßen
habe in seiner Not. Und doch erkennen sie schreckerfüllt,
daß er von Menschen kommt: es ist das Feuerhorn, das
im Dorf Manschst« geblasen wird. Und sie sitzen nicht
mehr am Ofen, sie sind alle drei zu gleicher Zeit auf¬
gesprungen und stehen nun an den Fenstern, die klap¬
pern und beben, und sie sehen: es brennt, es brennt am
Barg. Dort fressen Flammen ein großes Gehöft. Unddort auch! Dort auch! Es sind zwei Feuer ; die beidengrößten Bauernhöfe brennen ab!

„Mein Gott," ruft der Alte, „mein Gott!"
Hinrich Johann DiedrichKück aber greift nach seiner

Mütze, um nach Wanschotezu laufen; er will retten,was dabei zu retten ist.
(Fortsetzung folgt)
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Lrzichertagung im „topskiof"
Die Eauwaltung und die Kreisamtsleiter des NS.-

Lehrerbundes im Gau Weser-Ems waren Mitte dieser
Woche vom Eaüaintsleiter Kemnitz  zu einer mehr¬
tägigen Arbeitstagung in der Eauschule„Lopshof" des
NSLV., in Dötlingen zusammengerufenworden. An der
Tagung nehmen auch Eaupersonalamtsleiter Eilers-
Oldenburg, der Eaubeauftragte für die erweiterte Kin-
derlandoerschickungEauamtsleiter Denker - Olden¬
burg, Eauinspekteur D r e scher -Leer, die Kreisleiter
V l a n ke- Bremen, S t u r m - Delmenhorst, Everwien-
Norden, Meyer-Wilhelmshaven, Voß-Bechta, der Ver¬
treter des Kreisleiters von Emden, Pros. Dr. Schwarz
und Pros. Kickler -Oldenburg teil. Die Reichswaltung
des NSLB. hatte den ReichsfachschaftsleiterKircher  -
Bayreuth entsandt.

Auf der Grundlage der eindeutigen und kompromiß¬
losen Weltanschauungdes Nationalsozialismus, wie sie
von dem K.-Eauschulungsleiter E e r d t s -Vookholzberg
klar entwickelt wurden, erhoben sich als Mittelpunkte der
Tagung die alle Erzieher zur Zeit lebhaft bewegenden
Fragen der künftigenLehrerbildungund der Hauptschule.
Die hierzu von Pg. Kemnitz, Reichsfachschaftsleiter
Kircher und Pros. Schwarzgemachten Ausführungen be¬
gegneten größtem Interesse und riefen eine angeregte
Aussprachehervor. Besonders eindrucksvollwaren auch
die Berichte der im Diensteder erweiterten Kinderland¬
verschickung abgeordneten Inspekteure, Pg. Löffler-
Wilhelmshaven(Inspekteurfür den Eau Schwaben), Pg.
K rufe -Bremen (Inspekteur für den Eau Salzburg)
und Pg. Meier-Bremen (Eau Kurhessen) über die Ver¬
hältnisse in den KLV.-Lagern der aus unserem Eau
entsandten Kinder. Aus diesen'Berichten ging hervor,
welch großes Maß von Arbeit im Dienste der Kinder-
laridverschickung zum Wohl der deutschenJugend von
Hunderten deutscher Erzieher und Erzieherinnen in vor¬
bildlicherZusammenarbeit mit der NSV. und der HJ.
geleistet wurde. Volkstums- und Ostlandfragon bildeten
einen weiteren wichtigenTeil der Tagung. Studienrat
Dr. S t a l l m a n n -Bremen berichtete über die Ka¬
meradschaftshilfe für den deutschen Osten, Rektor
S chö n b o h m - Hohensalza über deren Auswirkungen
und die Aufbauproblemedes Schulwesensim Osten. Pgn.
Horn -Bremen sprach über Fragen des Auslandsdeutsch¬
tums und eigene Erlebnissejenseits der deutschen Gren¬
zen. Arbeitsberichteder Sachbearbeiter und Abteilungs¬
leiter schlössen die Tagung.

flus dem Vremer Südosten
Usmslingsn

Die Mütterberatungen der Nebenstelle Hemelingen

»8er Straße 19, das 28jährige Dienstjubilaum. Er ver¬
sieht zur Zeit seinen Dienst als Lagerarbeiter in der
Werkstatt Horn.

des Hauptgesundheitsamts Bremen liegen in der kom¬
mendenWoche wie folgt: Montag von 14.30—15.30 Uhr
in Hemelingen, Elockenstr. 3; Dienstag von 14.30 bis
15.30 Uhr in der VolksschuleOsterholz; Dienstag von
15—16 Uhr in der Volksschule Arbergen; Mittwoch von
14.30—15.30 Uhr in der Knabenschule am Postweg;
Freitag von 10—11 Uhr im Parteihaus , Sebaldsbrücker
Heerstr. 16.

Hohes Alter. Heute kann Frau Lone Müller.  Eer-
hard-Rohlfs-Straße 42a. ihren 00. Geburtstag feiern.
Sie erfreut sich trotz ihres hohen Alters großer Rüstig¬
keit und nimmt am Geschehenunserer Tage regen
Anteil.

Hohes Alter. Heute vollenden zwei alte Hemelinger
Einwohner, Rudolf Pruis,  Eartenstraße 3, und
Rentenempfänger Adolf Kratzert,  Eichenstraße 13,
das 81. Lebensjahr.

Unfall durch Leichtsinn. Die Unsitte, daß Kinder das
Geländer Ecke Ludwigstraße/Vahnhofstraßeals Turn¬
gerät benutzen, führte zu einem noch gimpflichverlaufe¬
nen Unfall. Ein Radfahrer, der an der Ecke dem
Saumstein zu nahe kam, stieß mit einem am Geländer
turnenden Mädchen zusammen, das Prellungen und
Hautabschürfungendavontrug. Auch das Rad wurde
beschädigt.

Kriegsversehrte erlernen einen Beruf. Der Reichs¬
minister für Wissenschaft, Erziehung und Volksbildung
hat in einem Runderlaß auf die enge Zusammenarbeit
zwischen den Berufs- und Fachschulen und den Wehr-
machtsfürsorge- und Versorgungsdienststellen, hingewie¬
sen, die sich mit der Schulung der Kriegsversehrten für
einen Beruf befassen. Die Hin- und Umschulungaus
dem WehrdienstentlassenerVersehrter ist eine Aufgabe,
die nur in Gemeinschaftsarbeitzu lösen ist, auch müssen
Industrie- und Handelskammer und die Handwerks¬
kammernder einzelnen Bezirkebei der Einführung die¬
ser Maßnahmen mitwirken.

Unter dem Hoheitsadler
' Von der Außenarbeit entwichen ist der Strafgefan¬
gene Theodor Vehring,  geb . 16. Februar 1918 in
Erlangen. Beschreibung: Größe 1,68, schwächlich, dunkel¬
blondes Haar, blaugraue Augen, feines Gesicht, Haken¬
nase. Die Bevölkerung wird um Mitfahndung gebeten.
Mitteilungen nehmen die Polizeireviere sowie die Kri-
minalpolizei, Polizeihaus, Zimmer 314, Fernruf 21 411,
entgegen.

NSDAP.
Ortsgruppe Fchrfeld . Die Zellenleiter müssen Mtontag,

Durch Leichtsinn ins Defangnis
Wer eine öffentliche Urkunde fälscht, um sich einen

rechtswidrigen Vermögensvorteil zu verschaffen, wird
wegen schwerer Urkundenfälschungmit Zuchthaus be¬
straft; nur wenn mildernde Umstände vorliegen, kann
das Gericht auf drei Monate Gefängnis Herabgehen.
Das ist aber die Mindeststrafe. Eisenbahnfahr¬
karten sind -öffentliche Urkunden.  Also darf
man an ihnen keine Aenderungen vornehmen, wenn
man nicht mit dem Zuchthaüs oder Gefängnis Bekannt¬
schaft machen will. Das hatte der vor dem Bremer
Strafrichter stehende Angeklagte S. nicht bedacht. Er
wollte seine in SüddeutschlandwohnendeFrau besuchen
und erhielt dafür eine Arbeiterrückfahrkarte, deren Gül¬
tigkeitsdauer vierzehn Tage betrug. Die Karte wurde
handschriftlich am 16. Juni ausgestellt, der Angeklagte
mußte also die Rückreisespätestens am 29. Juni an¬
treten. Er verschob indessen die Rückreise auf den 2. Juli.
Erst im Zuge will er bemerkt haben, daß die Karte ab¬
gelaufen war, und da hat er, wie er behauptet, „in der
Aufregung" auf der Karte aus der 16 eine 19 gemacht,
so daß sie noch gültig war. Der Richter hält ihm vor,
daß man derartiges doch nicht in der Aufregung, sondern
mit ruhiger Ueberlegung macht. Er bleibt aber dabei,
daß er nicht wisse, wie er zu der „Dummheit" gekommen
sei. Da er noch nicht bestraft ist, verurteilte das Gericht
den Angeklagten gemäß dem Antrag des Staatsanwaltes,
ihm im weitesten llmfang mildernde Umständezubilli¬
gend, zu der Mindeststrafevon drei Monaten Gefängnis.

Zeugen und Beteiligte nachstehenderVerkehrsunfälle
werden gebeten, sich im Polizeipräsidium, Zimmer 217,
oder bei einer Polizeiwachezu melden: Am 13. August
gegen 10 Uhr fuhr ein Personenkraftwagen am VrLi¬
te  n w e g gegen einen Verkehrspoller. Der Pkw.-Fahrer
wurde in seinem Wagen eingeklemmtund hatte sich am
Bein Verletzungenzugezogen. Am Pkw. entstandschwerer
Sachschaden. — Am 5. Aug. gegen6.20 Uhr ereignetesich
ein Verkehrsunfall auf dem Radweg zwischen Eras-
berger Straße  und Liegpitzstraße. Beteiligt waren
zwei Radfahrer. Einer der Radfahrer wurde verletzt,
während der andere sich von der Unfallstelleentfernte. —
Am 11. August um 0.15 Uhr liefen 2 Pferde,  die an¬
scheinendvon einer an der Duckwitzstraße gelegenen
Weide ausgebrochenwaren, auf der Fahrbahn umher.
Ein Pferd lief vor einen Lastwagen, der in Richtung
Huchtingfuhr. Das Pferd wurde verletzt, lief aber dann
weg. Es handelt sich um ein schwarzes und ein braunes
Pferd. Der Eigentümer der Tiere wird hiermit aufge¬fordert, sich zu melden.

18. August / bis 20 Uhr , wichtige Sachen in der Geschäfts¬
stelle abholen.

Ortsgruppe Hastcdt. Zellenleiter ! Briefkasten sofort leeren!
Ortsgruppe Höhnisch. Zellenleiter ! Briefkasten sofort leeren!
Ortsgruppe Jndustrichascn . Montag , 18. August , 20.30 Uhr,

wichtige Zellenleiter -Sitzung im Eemeinschaftshaus , Oslebs-
haustr Heerstraße . Erscheinen Pflicht . ,

Ortsgruppe Obernculand . Die Teilnehmer ^an den Veran¬
staltungen der Gauschulungswoche treffen sich jeweils um
18.40 Uhr Pünktlich am Gustav -Adolf-Denkmal , Ostseite.

49jähriges Berufsjubiläum. Heute kann der Schiffs¬
ingenieur I . Rentzel  auf eine 40jährige Tätigkeit'
in der Seeschiffahrtzurückblicken, davon 30 Jahre beim
Norddeutschen Lloyd und 10 Jahre als 1. Ingenieur im
Dienste der Argo-Neederei R. Adler L Co.

25jähriges Dienstjubiläum. Heute feiert bei der Bre¬
mer Vorortbahnen GmbH. Karl Ho Hing,  Saalfel-

NS.-Frauenschast
Müttcrdicnst im Deutschen Fraucnwerk

Sämtliche Kurse des Mütterdienstes beginnen ab Montag.
18. August , wieder in der Mütterschule , außer den beiden
Nähkuvsen von Fräulein Bohlmann und dem Evzishungs-
kurs von Fräulein Lindbevg.

Ortsgruppe Herdentor . Dienstag , 19. August , von 17 bis
18.30 Uhr , Besprechung für alle Amtsleiterinnen im Earin-
Göring -Haus . Vollzähliges Erscheinen unbedingt erforderlich.

Ortsgruppe Neustadt -Nord . Dienstag , 18.' August , von 15
bis 17 Uhr , Nähnachmittag in der Brautstraße.

Ortsgruppe Sebaldsbriick. Montag , 18. August , 11 Uhr,
Gemeinfchaftshaus , kurze Arbeitsbesprechung für die Zellen-
srauenschaftsleiterin -nen.

Ortsgruppe Seefahrt . Dienstag . 19 August , Stopfnach-
mittag ab 15 Uhr im Wilhelm -Decker-Haus , Saal 1.

Jugendgruppcn : Hans Rickmers, Schwachhausen und Pogcn-
torn . Mittwoch , 20, August , 20 Uhr , Heimabend in der Bür-
germeister -Smidt -Straße 2, (Stopfnadeln mitbringen .)

Die Deutsche Arbeitsfront
Montag , 18. August

Ortswaltung Osten. Stabswaltcrsitzung in der Dienststelle,
20.30 Uhr.

Ortswaltung Hastcdt. Arbeitsbesprechung der Stabswalter
in der Geschäftsstelle, 19.30 Uhr.

Ortswaltung Roland . Tagung der Stabswaltvr in der
Dienststelle, 19.30 Uhr.

Ortswaltung Neustadt -Nord . Sitzung der Blockobmänner
der Zelle 04 in der Dienststelle, 20 Uhr

Dienstag , 18. August
Ortswaltung Pctcrswcrder . Sprechstunde des Ortsobmannes

in der Dienststelle, 20 Uhr.
Ortswaltung Weser. Sitzung sämtlicher Stabswaltsr . Bc-

triebsobmänner sowie Hauptbctriebszcllcnobmänner der A.-G.
„Weser ", im kleinen Saal des Eemeinschastshauscs , Halmer-
weg 7, 19 Uhr.

Ortswaltung Hastcdt. Arbeitsbesprechung der Stabswaiter
in der Geschäftsstelle, 19.30 Uhr.

Ortswaltung Wasscrturm . Sprcchäbend des Deutschen Hand¬
werks um 20.30 Uhr bei Eildermann , Waller Heerstraße.

Ortswaltung Reichsbahn. Sitzung sämtlicher Stabswalter,
Hanptbetriebszcllenobmänner sowie Betriebszellen - und De-
triebsblockobmänner und Betriebs -ravenwalterinnen bei der
Ga . Bremen Hbf., Gebäude 3 (Kantine ), 18 Uhr.

Mittwoch, 20. August
Ortswaltung Osten. Stabs - und Zellenobmänner -Sitzung

einschließlich Betricbsobmünncr in der Dienststelle, 20.30 Mr.
Ortswaltung Hastcdt. Unterricht der Betriebsobmänner in

der Geschäftsstelle. 19.30 Uhr.
Ortswaltung Mahndors . Arbeitstagung aller Amtswalter

der DAF . tm ' Dienstzimmer bei J >oh. Hllnek«, 20 Uhr.
Ortswaltung Hcmclingcn -Mittc . Sitzung sämtlicher Stabs -,

Zellen-, Blockwalter und Bctriebsobmänner sowie Hand¬
werksmeister der Ortswaltupg im Lokal OSmers , Bruchwrg,
19.30 Uhr.

Donnerstag , 21. August
Ortswaltung Hufe. Amtswaltersitzung bei Struckmarm,

Münchener Straße 76-78, 20 Utzr. — Sprechstunde des Orts¬
handwerksmeisters : jeden Mittwoch von 20—21 Uhr für
Handwerksmeister und Gefolgschaft in der Geschäftsstelle,

Ortswaltung Woltmcrshausen . Sitzung der Stabs - und
Zellenwalter in der Geschäftsstelle, Woltmershauscr Straße 288,
20 Nhr.

Ortswaltung Neustadt -Nord . Sitzung der Blockobmänner
der Zelle 01 im Motor -bootshaus 19 Uhr.

Freitag , 22. August
Ortswaltung Pctcrswcrder . Sitzung der Stabs - und Zcllen-

waltcr in der. Dienststelle, 20 Uhr.
Ortswaltung Hastcdt. Arbeitstagung sämtlicher Stabs - und

Blockwalter sonne Betriebsobmänner in der Geschäftsstelle,
19.30 Uhr.

Ortswaltung Neustadt -Nord . Sitzung der Ortssachschafts,
pzalter v. Deutschen Handel in der Dienststelle. 20 Uhr.

Ortswaltung Walle . Besprechung des Stabes der LrtS-
waltung in der Dienststelle, 20 Uhr.

Ortswaltung Neptun . Sitzung der Spartenwalter des Hand¬
werks in der Geschäftsstelle, 20.30 Uhr.

Sonnabend . 23: August
Ortswaltung Wasserturm . Arbeitstagung sämtlicher Amts¬

walter einschließlich Betrieb -, bmänner bei Bast, Landwehr-
straße 150-52, 20 Uhr.

DeutschesJungvolk
Fähnlein 30/7S. Heute,  Beginn der Fähnleinmeifter-

schaften auf dem Sportplatz am Hohweg.
Wasserstiindeder Weser

NS.-Kriegsopferversorgung
Krcisdicnststclle Bremen . Zusammenkunft der Krieger -Hin¬

terbliebenen am Donnerstag , 21. August , nachmittags im
Kaffeehaus am Emmas« .

14. August
Hann -Münden Garlsdafen
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15. August 1.86 2.74 2.15 274
16. August 1.80 2.65 2.0Z 2.67
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SängerkreisVremen im V. S.V.

Der'
Kaste, ein unternehmungslustiger Dreißiger,

kippte seine Lohntüte in die Hosentasche und ging
an die „frische Luft". Da es draußen sehr böig
war, suchte er Schutz in der windstillen Ecke einer
Kneipe.

Es gibt immer noch Volksgenossen, die sich nicht dar¬
über klar sind, daß sie genau so, wie es der Soldat an
der Front tut, aus dem Platz ausharren müssen, auf den
sie in der Heimat gestellt sind. Zu diesen gehört auch der
Angeklagte K., der sich vor dem Bremer Strafrichter
wegen Arbeilsvertragsbruchs  zu verantworten
hat. Er war dienstverpflichtet, blieb aber der Arbeit
unter den nichtigstenVorwänden allen Ermahnungen
und Warnungen zum Trotz immer wieder fern. Um ibn
von seiner Arbeitspflicht zu überzeugen, wird er ,zn
zwei Monaten Gefängnis verurteilt.

Aus der gegenüberliegendenEcke blinzelte ihm
eine ährenblonde Frau zu. Kaste blinzelte zurück,
und sô war die Bekanntschaftgefügt. Zwar hatte"" ' ' ^ ' in oer Hand, doch
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Frau Wanda einen Ehering an
daran stieß sich Kalke nicht. Er bestellte, daß sich
die Vierfilze bo.qen, und lud auch noch eine weitere
Frau ein, die die erste als ihre Freundin Frieda
vorstellte.

Schließlichwar Kalle so weit, daß er sich die
Zigarette neben den Mund steckte. Um diesen
Orlentierungsmangel zu vertuschen, krümelte er
seine Zigarette ins Bier. Man fiel unangenehm
auf und entschloß sich, den Standort zu wechseln.
2n der andern Wirtschaft der gleiche Wirbel ! Da
m.einte Frau Wanda, sie wolle ihren Ehemann ab¬
holen. Kalle stutzte zwar, daß die Frau , für die
er so tief in die Tasche-Begriffen, einen Ehemann
hatte. Frieda fand trostreicheWorte. Sie halfen
Kalte über die kleine Enttäuschung hinweg. Zu
dritt zog man los, Frau Wandäs Mann/Franz
abzuholen. Das war ein Mann mit glänzenden
Lokalkenntnissen. Er schlug einen Abstecherzum
„haarigen Assen" vor, und bald stieg dort eine an¬
regende Zecherei.

Kür Kalle brauchte es aber kaum noch der An¬
regung. denn seine Stimmung schlug Teneriffa¬
wellen. Als man den haarigen Assen verließ, hatte
Kalle einen haarigen Affen. Trotzdemnahm Frau
Frieda noch eine- 2-Liter-Kanne Vier mit, denn
man hatte verabredet, den „kleinen Abstecher" in

Friedas Wohnung zu beschließen. „Einen Abstecher
nennen Sie das?" fragte der Richter in der Dieb¬
stahlsverhandlung gegen den abgeholten Ehe¬
mann Franz. „Eine wüste Sauferei war das. Sie
sollten sich schämen, sich in heutiger Zeit so vollzu¬pumpenm

Frau Friedas Söhnchen, 13 Jahre alt, trat an
den Zeugentisch! Ja , er habe gesehen, wie der An¬
geklagte Franz hinter dem Stuhl des betrunkenen
Kalle stand und aus dessen Portemonnaie „einige
Papiere" nahm. Ob das Geld gewesen sei, wisse er
nicht. Da Kalle 30 Mark, Brieftasche, Notizbuch
und ein paar Handschuhe abhandengelommen
waren, richtete sich der Dicbstahlsverdachtgegen
Franz.

„Von den 30 Emm weiß ich nichts", sagte Franz.
„Auch nichts von den Handschuhen. Brieftascheund
Buch habe ich genommen, weil doch der Mann so
betrudelt war, und ich Angst hatte, die wichtigen
Papiere könnten gestohlenwerden."

Frau Frieda behauptet«, sie wisse von nichts, da
sie in der Küche Bratkartoffeln gemachthabe.

Da fand der Richter in den Akten ein wichtiges
Schriftstück. Gegen Franz lief nämlich ein zweites
Verfahren. Man klagte ihn an, in einem Lokal
einem Betrunkenen67 Mark gestohlen zu haben und
diese auf der Toilette versteckt zu haben. Die bei¬
den Geschichten sahen sich so verflixt ähnlich, daß
das Gericht beschloß, sie in einer neuen Verhand¬
lung zu verbinden. '

Wie die Sache auch für Franz auslaufen 'mag:
Kalle zog aus seinem kleinen Abstecher die Lehre,
daß man sich hüten solle, mit voller Lohntüte holde
Kneipenbekanntschaftenzu machen. Sonst kann aus
der begehrten frischen Luft leicht -— dicke Luftwerden.

Reichsleiter Alfred Rosenberg
spricht aus der Großkundgebung am Sonntag , 24. August,
11 Uhr , in der Bremer Kampfbahn . Ich fordere alle Mit¬
glieder unserer Vereine auf . diese Kundgebung zu besuchen und
für starken Besuch zu werben.

Alle Mitglieder besuchen ferner die Ausstellung „Der Feind
der Welt", die vom 23. August bis 7. September in der Böist
gezeigt wird . Die Vereinsft 'ihrer weisen in den nächsten
llcbungsstunden ganz besonders auf die Wichtigkeit der Veran¬
staltungen hin.

Wessel,  Sängerkreisführer.

Vremer Vomchor
Beginn der vollen Probenarbeiten Montag, 18. August,
19 Uhr.
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Ausstellungin der Bremer Börse

Der Feind der Welt 1»
Kunst verliert in ihm einen der kühnsten Bannerträger,
der in restloserHingabe Kämpfer und Künstler zugleichwar. rä.

1:

Ab morgen, Montag, steht Bremen im Zeichen der
Eaujchulnngswoche der NSDAP.  Während
die Mehrzahl der Veranstaltungen geschlossene Arbeits¬
tagungen umfaßt, die der Führerschaftder Partei vor¬
behalten sind, weist die Schnlungswochezwei bedeu-'
tende öffentliche  Veranstaltungen aus. Außer der
großen Schlußkundgebungin der Bremer Kampfbahn,
aus welcherder Reichsleiter Alfred Rosenberg  zur
Bremer Bevölkerungsprechen wird, gehört das Interesse
der Öffentlichkeit einer bedeutsamen Ausstellung in
der alten Bremer Börse am Markt, die unter dem Leit-
wort „Der Feind der Welt"  rn der Zeit vom
23. August bis zum 7. September gezeigt wird und
jedermann zugänglichist.

Der Besucher dieser Ausstellungsteht vor der Darstel¬
lung zweier Welten. Hier die Strömungen und Machen¬
schaften einer verrotteten, zum Untergang verurteilten
Wett, die sich setzt in letzter Stunde mit dem Bolschewis¬mus als Todfeind aller Kultur vereinigt haben und
damit erkennen lassen, daß hinter ihnen eine Macht
steht, die gls „Der Feind der Welt" auf den Plänen desinternationalen Judentums und der Weltfreimaurerei
gegründet ist. Dort die Völker des jungen Europa, die
unter der Führung Adolf Hitlers angetreten sind, um
den Lebensraum und das Lebensrechtder gesunden auf¬
strebendenNation zu verteidigen-odcr zu erkämpfen.

Die Ausstellung zeigt in einer Reihe außerordentlich
vielseitiger und einprägsamer Darstellungen die Zu¬
sammenhänge, die zwischen den drei politischenErschei¬
nungsformen Plutokratie, Demokratie und Bolschewis¬
mus bestehen. Zahlreiche Lichtbilder, graphischeDar¬
stellungen, originalgetreue Wiedergaben von Doku¬
menten beweisen schlagend, daß es in Wirklichkeitim¬
mer wieder dieselben verbrecherischen Kräfte sind, die
nur ein Ziel kennen: Die Vernichtung aller jener
Völker, die sich auf ihr nationales Eigenleben besinnen
und es ablehnen, sich zum Sklaven der jüdischen Rasse
zu machen. Fesseln den Besucherin den ersten beiden
Abteilungen der Ausstellung mehr die Darstellungen
der politischen und diplomatischenVorgänge, so ruft der
dritte Teil, der die propagandistischeund militärische
Niederringung des Bolschewismusbehandelt, ein ganz
besonderesInteresse dadurch hervor, daß hier ein Ein¬
blick in die ungeschminkteWirklichkeitdes „Sowjet¬

paradieses" ermöglicht wird. Beutestücke, Waffen und
viele andere Gegenständebilden hier die notwendige
Ergänzung zu einem geschlossenen Tatsachenbild.

Jedem Volksgenossenwird der Besuch dieser Aus¬
stellung nachdrücklich empfohlen. Er wird dort in der
Ueberzeugungbestärkt, daß unser Kamps letzten Endes
immer wieder ein Kampf gegen denselbenFeind ist —
den Feind, der zerschlagen und aus Europa vertrieben
werden muß, damit im künftigen sozialen Aufbau der
Welt allen Völkern ihre Selbständigkeit und ihr Le¬
bensrecht garantiert werden kann. Da die Ausstellung
in möglichst vielen Städten gezeigt werden soll, mußte
ihre Laufzeit auf 14 Tage begrenzt werden, so daß
es für jeden Volksgenossenratsam ist, sich frühzeitig
auf den Besuch vorzubereiten. Porverkaufskarten zum
ermäßigten Preise von RM. —.30 sind bei allen Partei¬
dienststellenund Politischen Leitern zu haben.

Elk Eber gestorben. Der bekannte deutsche Kriegs¬
maler Pros. Elk Eber ist, wie aus Earmisch gemeldet
wird, im Älter von 49 Jahren gestorben. Die deutsche

Hermann Zilcher 6V Jahre . Am 18. August wird ein
Meister der Volksmusik, der deutscheKomponist Her¬
mann Zilcher, 60 Jahre alt . Die musikalischUi Schöp¬
fungen dieses Mannes, die heute jedem Musikfreund
hinreichendbekannt sind, reichen vom einfachen Lied
bis zur musikalischen Komödie, vom gemütvollenVolks-
stllck bis zur anspruchsvollenSymphonie-und zum Jn-
strumentalkonzert. Zilchers Schöpfungen kommen aus
reiner Musikantenseeleund sprechen daher unmittelbar
an. Der Komponist war auch einer der ersten von
Namen, die sich in den Dienst der volksmusikalischen
Erneuerung stellten und Musik für Akkordionschrieb.
Seit 1920 wirkt dieser deutsche Komvonist als Leiter
des staatlichen Konservatoriums in Würzburg. Viele
Ehrungen sind ihm zuteil geworden. Die Stadt Würz¬
burg bewies durch die Verleihung der Silbernen Stadt-
plakette die Anerkennungseiner Verdienste.

Anzengruber-Eesellschaft in Wien. In Wien ist jetzt
die Anzengruber-Eesellschaft neu gegründet worden,
deren Aufgabe es ist, die deutsche Mnndartdichtung zu
pflegen. Auch sollen durch diese Gesellschaft die Werke
Anzengruberswieder auf der deutschen Bühne ihke Gel¬
tung erhalten. -

Richard Dornseift/ Der neue Spielleiter im Ataatstheater Bremen
Die Intendanz des Bremer Staatstheaters hckt zum

ersten Male einen Regisseur sür Oper und Schauspiel
zugleichverpflichtet. In der Erkenntnis, daß der Ge¬
samtdarstellungdes Kunstwerkshöhere Bedeutung zu¬
kommt als der Einzelleistungeines noch so guten Schau¬
spielers oder eines noch so hervorragenden weiblichen
Stars , hat die Intendanz einen der befähigtsten Re¬
gisseure im heutigen Deutschlandmit der hohen Auf¬
gabe der Regie in Oper und Schauspiel und der Lei¬
tung des gesamtenSchauspielsbetraut.

Richard Dornseiff war in gleicher Eigenschaft(Re¬
gisseur für Oper und Schauspiel) vorher an die Würt-
tembergischen Staatsbllhnen in S.tuttgart verpflichtet.
Er ist Landsmann Goethes, im hochmusikalischen„Haus
Beethoven" auf dem Steinweg in Frankfurt geboren,
Schüler des dortigen Goethe-Pädagogiums und eines
bekannten Konservatoriums. Seit 1005 ist er beim
Theater bis zum Weltkrieg jugendlicher Held; im Kriege

schwer verwundet, wurde er zur beruflichenUmstellung
auf den Spielleiter-Berus gezwungen. Noch während
des Weltkrieges war er als Schauspieldirektoran das
rumänische Nationaltheater in Bukarest verpflichtet.
Nach Friedensschlußhatte er das Glück, drei Jahre als
Schauspieler und Spielleiter bei Luise Dumont in
Düsseldorfwirken und lernen zu können. 1921 bis 1926
war er am Düsseldorfer.Schauspielhaus Direktor und
Intendant . Von Düsseldorfaus führte ihn sein Beruf
als Oberspielleiter nach Altona, Mannheim. Köln und
schließlich nach Stuttgart . Regiegastsvieleführte er in
Berlin. Münchenund Hamburg durch.

So hat Richard Dornseiffals Schauspieldirektorund
Oberspielleiter an fast allen großen Bühnen Deutsch¬
lands reiche Erfahrungen sammeln können, die er nunzum Besten des Staatstheaters Bremen und im Inter¬
esse unseres Bremer Publikums an vielen großen musi¬
kalischen und dramatischen Werkennutzen wird.

Gse „ kttzteeksMk - " /
V/as Iksatei - ksuts gsksn soll . . .

Das Erenzlandtheater Flensburg wandte sich an
seine Besuchermit der Umfrage, was es spielen solle.
Auch andere Bühnen haben gelegentlich schon diesen
unmittelbaren Weg gewählt, um die Wünsche des
Publikums zu erkunden. Es handelt sich dabei um ein
Anliegen, das gerade jetzt von besonderer Bedeutung
ist: wie soll der ideale Spielplan im Kriege aussehen?
Konnte man bislang schon die Erfahrung machen, daß
ernstes Theater, insbesondere gut besetzteKlassiker-
Inszenierungen, großen Anklang fanden, ja sogar ein
ausgesprochenesKassengeschäft waren, so hat diese Um¬
frage die Erfahrung in überraschenderWeise bestätigt.
Neun Zehntel aller Einsender haben
„w eniger ll n t e r h a l t n n g s stü cke" und „m ehr
Klassiker"  gewünscht, die überwiegende Mehrheit
sprach sich zugunsten der Problem- und Gesellschafts-
stllcke gegen den Schwank aus, und nur zwei Einsender
verlangten mehr Operetten als Opern. Man darf an¬
nehmen, daß es sich in andern Städten nicht anders
verhält als in Flensburg, denn die Flensburgcr sind
nicht schwerblütiger als die andern Theaterbesucher.
Hier hat wieder einmal die Statt st ik ihr Wort
gesprochen,  und noch immer ist sie das sicherste
Barometer der Publikumswllnsche. Untersuchtman die
Motive, so scheint der Schluß nicht ungerechtfertigt, daß
die Menschen heutzutage der ernsten
Muse den Vorzug geben,  obwohl oder vielleicht
gerade weil die Zeit selbst ernst ist. Die aufschlußreiche
FeststellungFlensburgs deckt sich übrigens mit der Er¬
fahrung, die man auch in Bremen  bei den Wunsch-
vorstellungen für Soldatenfrauen und Mütter im ver¬
gangenem Winter gemacht hat. Das mag manchen über¬
raschen, der sich die Meinung zu eigen gemacht hat, die
Leute wollten im Theater etwas zü lachen haben, wert
sie sonst ohnehin nicht viel zu lachen hätten. Indes, ist
es nicht io. daß große Entscheidungeneine große Kunst,
also auch eine entscheidendeDramatik herausfordern,
weil diese das Leben bis in seine Tiefen widerspiegelt.
Sicherlich wird niemand wünschen, daß die Schwanke
ganz und gar verbannt würden. Aber es ist wohl so,
daß die ernste Kunst, indem sie Gefühl und Intelleit
stärker spannt, auch eine größere, läuternde und er¬
hebende Wirkung hat. Und offenbar will diese Ent¬
spannung, als eine Qualität höherer Ordnung, gcraoe
auf der Bühne mehr denn je gefunden sein.
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Hcckenschnitt
Sehr viele Hecken in den Hausgärten und in

älteren Kleingartenanlagen sind in den letzten Mo¬
naten völlig ihrem natürlichen Wachstum über¬
lassen worden . Ob es sich um Liguster -, Dorn-
Ahorn - oder andere Hecken handelt , immer sind die
Seiten - und Kovftriebe sehr weit durchgetrieben
,o daß diese Hecken ihre geschnittene Härm voll¬
kommen verloren haben . Es war schon sehr recht
in den ersten Sommermonaten an den Hecken nickt
zu schneiden Denn in dieser Zeit galt es / die
Nester und Gelege der zahlreichen Strauchbrüter
zu denen auch von den nützlichen Singvogeln viele
gehören , zu schonen und zu schützen. Jetzt ist es
aber nun an der Zeit . die Hecken, die eimm stren¬
gen Schnitt unterzogen werden sollen , sachgemäß zu
schneiden. Mit einem willkürlichenZurückschiieiden der
Jungtnebe ist es dabei nicht getan . Unser Bestre¬
ben mutz sein eine Hecke dichtitstig hochzuziehen und
seiner stets darauf zu achten , datz die Hecke auch
unten voll und dicht bleibt und auch im Alter in
den unteren Teilen nicht kahl wird . Um dies zu
erreichen , darf die Hecke nur langsam  hochqe-
zogen werden . Jahr für Jahr soll darum die Hecke
nur um wenige Zentimeter an Höhe zunehmen.
Insbesondere ist aber auf den richtigen
Seltenfchnitt  der Hecken zu achten . In den
meisten fallen schneidet der Gartenfreund Sie
Seitenwände in völlig unüberlegtem Vorgehen lei¬
der senkrecht,  anstatt ihnen «ine leichte Nei¬
gung nach unten zu nach autzcn , also einen schrä¬
gen Verlauf zu geben , den wir aks sogenannte
„Dossierung " bezeichnen . Nur derartig , nach unten
breiter  werdend geschnittene Hecken erhalten auch
in den unteren Teilen ausreichend Licht , so datz
auch hier die Blätter arbeiten , assimilieren " , also
Blätter und Triebe weiter wachsen können . Diese
Dossierung , Abschrägunq nach unten , tonn unge¬
fähr 10 Zentimeter auf 1 Meter Höhe betragen . —
Bei längeren Hecken nehmen Sie sich die Metzlatte
und die in der gewünschten Heckenhöhe gespannte
Schnur zur Hilfe . Die Arbeit wird dann sauberer.
Eine geschnittene  Hecke mutz aber in der Höhe
gleichmäßig verlaufend und auch an den Seiten-
wänden völlig gleichmäßig geschnitten werden.

Ein Wort sei nach über die Höhe der Hecken ge¬
sagt . Es ist vollkommen abwegig Mzunchmen,
eine Hecke müßte , damit sie ihren Zweck erfüllen
kann , möglichst hoch sein . Die zu hohe Hecke hat
nur Nachteile  und bedeutet insbesondere
großen . Landverlust und starke Bodenausmergelung.
Eine Hecke soll in erster Linie für die Kultur¬
pflanzen Windschutz  geben und dazu beitragen,
Satz die während der Vegetatisnszeit dem Böden
entströmende Kohlensäure  den Pflanzen des
jeweiligen Eartenraums erhalten bleibt , datz heißt,
datz diese Kohlensäure von den Blättern der
Pflanzen zu deren wichtigen Aufbauprozetz der
.Assimilation " verarbeitet werden kann . Niedrige
Hecken von 1 Meter Höhe bis zu höchstens 1.20
Meter erfüllen aber diesen Zweck vollkommen . —
Für diese Aufgaben der Hecken kommt den soge¬
nannten „freiwachsenden Hecken" die gleiche Be¬
deutung zu , die mit ihrem Vorteil des natürlichen
Wuchses und der darum sich der Landschaft ein¬
ordnenden Anwendungsmöglichkeit noch den ckes
zeitweise » Blütenschmückes oder der Wirkung far¬
benprächtigen Fruchtbehanges verbinden . Ueber
die Behandlung dieser freiwachsenden Blütenhecken
werden wir später einmal berichten.

Noch etwas vom richtigen Ernten
Die Ernte der Frühkartoffeln ist jetzt im vollen

Gange . Bei den ausgesprochenen Frühsorten ist
das Laub jetzt völlig vertrocknet . Die Stauden
können aufgenommen , die Kartoffeln gebuddelt
werden . Nun sollten Sie aber die Frühkartoffeln

backe oder Körbe tun , sondern
die Kartoffeln nach der Ernte noch meh¬

rere Tage auf dem Lande liegen lassen . Ein da-
leichtes Angrllnen der Knollen

Met diesen nichts . Die freigewordene Kartosfel-
flache selbst wollen Sie sicher noch einmal be-
stellen , z. V . mit Spinat , Rapünzchensalat , Erün-
kohl oder Chinesenkohl oder mit Winterendivien-
salat . Das ist richtig . Die geernteten Kartoffeln
lagern Sie darum vor dem Einbringen in den
Lagerraum zunächst noch einige Zeit an einem an¬
deren Plätzchen im Garten.

Bei Mohrrüben (Wurzeln ) ist das Erllnwerden
aiitunter aus dem Boden heraussehenden

„Kopse äußerst unerwünscht . Denn diese grün¬
gewordenen Teile der Mohrrüben werden äußerst
hart und für den Haushalt unbrauchbar . Sie
iollten darum aus dem Boden heraussehende Mohr¬
rüben anhäufeln.

Sie haben sich auch schon häufig über das
Z,s " erw erden bei den Gurken  beklagt.
Wissen Sie auch, woher diese Erscheinung , die die
Eurkenernte oft völlig unbrauchbar werden läßt,
kommt ? Der . Grund hierfür liegt in plötzlichem
Temperaturwechsel , den die Gurken nicht schadlos
vertragen können . Diesem plötzlichen Temperatur¬
wechsel setzen wir die Gurken sehr häufig beim
Gießen mit .kaltem Wasser aus . Sie sollten darum
Aorstchtig beim Wässern der Gurken verfahren . Nach
Möglichkeit sollten Sie dieses an besten ganz zu ver¬
meiden versuchen . Wenn aber durchaus gewässert
werden mutz. dann vor allem bei Gurken nur
mit abgestandenem,  lauwarmem Wasser.
Von Gurken kennen Sie Sorten für die verschiede¬
nen Verwendungszwecke . Im übrigen bestimmt die
Länge  der Gurken die Art der Verwendung:
fingerlange Gurken werden zu Pfeffergurken,
20 Zentimeter lang « zu Salzgurken  zuberei¬
tet ; die Eemüsegurken  zu dem bekömmlichen
Schmorgurkengericht müssen völlig ausgereift sein;
die langen schlanken Salatgurken  sollen aus¬
gewachsen sein , aber die Borsten an den Früchten
noch nicht verloren haben.

Die verschiedenen Kohlarten kommen jetzt auch
zur Ernte . Es werden aber nur soviel Pflanzen
abgeschnitten und geerntet , wie sofort verbraucht
werden sollen . Rot -, Weiß - und Wirsingkohl hält
sich auf dem Lande am besten frisch . Die fertigen
Kohsköpfe werden darum so weit losgerissen , datz
die Pflanze von dem Hauptteil der Wurzeln ge¬
löst ist. Dadurch wird die Ernährung der Pflan¬
zen unterbrochen , die Pflanzen werden nicht Lber-
ständig , halten sich im Boden stehend jedoch koch
lange frisch . Haben Sie auch diese Bete noch für
eine letzte Nachbaubestellung vorgesehen , dann neh¬
men Sie aus in diesem Fall die Kohlköpfe mit dem
abgerissenen Wurzelballen heraus und lagern die
Köpftz mit Stamm und Wurzeln ; auch so bleiben
die Köpfe länger frisch.

Wir merken uns noch
Auch die Frühapfel , Weißer Klarapfel , Früher

Viktoria , Charlamowsky u. a „ sollen Sie immer
etwas vor der Vollreife ernten und dann 8—14
Tage bis zur Eenußreife lagern lassen . Pflücken
Sie die Aepfel nicht alle mit einmal ab , sondern
erst nur die größten heraus.

Hat Ihr Weinstock an der Südwand auch einen
reichen Traubenbehang angesetzt ? Sie müssen dann
die einzelnen Trauben „ausbeeren " , das heißt:
kümmerliche und kleine Beeren herausschneiden;
die verbleibenden großen Beeren werden danach
um so größer , wertvoller und auch im Geschmack
gehaltvoller . Wenn Sie jetzt beginnen Ihre
Chinesenkohl - und auch noch Endiviensalatpflanzen
auszusetzen , so pflanzen Sie diese Setzlinge am be¬
sten mit Erdbällen  aus Das Weiterwachsen
wird so um vieles besser sei« .

Iln8ere SporlmeläungM
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vlumentlialist vremer Stadtmeister
In einer kämpferisch sehr großen Leistung schlug der ALV.

Vlumcnthal im Endspiel .um die diesjährige Bremer Stadt-
meistcrschastund um den wertvollen Llohdpokal die Mann¬
test des Bremer Sportvereins mit 4:3, nachdem die Gäste
bei der Pause schon mit 3:0 geführt hatten . Der Sieg der
Nlumcnthalcr war verdient.

Nordsee trifft auf Ttiedersachlen
Eebicts -Vcrgleichsboxen in Dclmenhorst

Am kommenden Sonntag findet in Dclmenhorst .ein Groß¬
kampftagder HJ .-Boxcr statt . Die Gebiete Nordsee und Nic-
teriachscntreffen sich hier in einem Vergleichskampf. In der
Niedersachscnstaffel, die mit Kämpfer I . Hartermann , Jung-
kurth, Jakobi , Steis , Sander , Gabel , Wietelmann , Eiesecke,
Spangenberg und Bernhardt antritt , stehen zwei zweite Teut¬
sche Zugcndmeister , die anderen Boxer gehören sämtlich der
NeichAeistungsklafsean . Gegen diese Mannschaft bietet Nordsee
Apostel (Dclmenhorst ), Wngazzcr (Wikhelmshaven ), Nutnick
chuxhaven), Strathmann (Bremen ), Voulla (Bremen ), Heuer-
mann (Telmenhorst ), Hanken (Bremen ), Schöppenthau (Del-
menhorst), Fillmer (Oldenburg ), Fajen (Bremen ) und Stein¬
metz(Oldenburg ) auf . Der Kampf wird um 15,30 Ilhr im Gc-
Minfchaftsscml der Deutschen Linoleum -Werke durchgeführt.

„Bund um den Heister"
Das rcichsoffene Straßenrennen „Rund um den Deister ' ,

Wohl die schlberstePrüfung der Radamaicure in Niedcrsachsen,
hat mit rund 10» Fahrern eine gute Besetzung gefunden . Auf
der W Kilometer langen Strecke kämpfen Spitzenfahrer aus
Magdeburg. Bielefeld, Herford , Berlin , Köln , Dnren , Kassel,
bantiovcr und Bremen . Zu den Favoriten gehört der Bremer
üihrmann , der in Sildcsbeim ein großes Rennen fuhr , aber
Mch Nothdnrst (Bremen )' sowie die Hannoveraner Kanne,
Walter, Lbcrquelle , Jakob usw. sind zu beachten.

„An — mich hat was gestochen !"
bann betupfen Sie den Stich mit Sepso -Tinktur ! Sie br¬
icht eine besonders große Tiefenwirkung und befestigt daher
mich die durch den Insektenstich verursachte Geschwulst und
den lästigen Juckreiz. Nehmen Sie deshalb immer das hand-
uchs und bruchsichere Sepso -Tupfröhrchen mit ! Es ist in
Esn Apotheken und Drogerien zu neunundvierzig Pfen-
Men erhältlich und dient auch zur Desinfektion von kleinen
Wunden und Pickeln sowie zur Verhütung von Entzündun¬
gen. Sepso-Tinktur desinfiziert wie Jod -Tinktur und wird
genau so angewandt.

tarl Steding 60  Jahre
Der Neichssachamtsleiter des Fachamtes Turnen im NSRL ..

Carl Steding , begeht am 18, August seinen 8». Geburtstag.
Nach sechs Jahrzehnten blickt Carl Steding auf ein fruchtbares
turnerisches Führerlebcn zurück, das er in Bremen als junger
Landlehrer und Vorturner begann . Als Wettnrner erstritt er
höchste Siege auf den Teutschen Turnfesten I9V8 in Frankfurt
am Main und 1913 in Leipzig. ' Seine überragenden Fähig¬
keiten lagen jedoch aus dem Gebiete der Festgcstaltnng , seine
Lcbcnsiverke sind der Aufbau der Teutschen Turnfeste 1838 in
Köln und 1933 in Stuttgart in seiner Eigenschaft als Männer-
turnwart der DT.

Weser Ltssion , IZsuls 16 UkrvcemerSooiMemuit:»luni
Bremer Betriebssport

Flugstützpunkt — Jutespinnere ! Bremen
Fl . bezwäng in der 1. Runde die Franckc-Werkc nach Ver¬

längerung mit 4:3, während die Jutespinncrci überlegen
gegen „Ecrdts " mit 4:0 siegreich blieb. Beide Mannschaften
sind als gleichstark anzusprechen

Der in Verbindung mit der Stndtmoisterschaft von der
Firma „Weser" Flugzeugbau Gesellschaft m b. H. Werk Bre¬
men gestiftete Wanderpreis in Form einer Adler -Statue ist ab
Freitag , 1ö, August , in der Firma Bruno Mulde , Wcgescnde,
im Schaufenster ausgestellt.
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Kilian und Vopcl starten in Hannover . Die berühmten
Sechstagefahrer Kilian und Vopel werden am Sonntag , dem
24 August , bei den hannoverschcn Bahnrennen starten.

Wals als ii -Mann zur Ostfront . Der holländische Stehcr-
mcistcr Wals tritt vorläufig vom aktiven Radsport ab, um
als st-Mann an der Ostfront in den Kampf gegen den Bol¬
schewismus einzutreten . Wals , der jahrelang im internatio¬
nalen Radsport sowohl ats Mannschaft ?- als auch als Dauer¬
fahrer in vorderster Reihe stand und in allen Ländern zahl¬
reiche große Erfolge errang , hat seinen Entschluß soeben dem
holländischen Radsport -Verband brieflich mitgeteilt.

Rugby -Meisterschaft beginnt . Der Beginn der Rngbymcistcr-
schaft l94l/42 wurde für den 24. August angesetzt. Im Be¬
reich Nicdersachscn, der von jeher im deutschen Rugbhsport
eine bedeutende Rolle spielte, beginnt der Mcisterschaitsbetricb
unter Beteiligung von zehn Mannschaften.

5,Z Mrd. NM Umsatz der Bremer Landesbank
Bund 1S Millionen BM Beuemisslonen der Staatlichen Kreditanstalt Oldenburg-Bremen im Jahre 1341

Bei der Bremer Landesbank ist der Gesamt¬
umsatz  rm Jahre 19-10 mn 20 Prozent E 5,3 (4,2) Mrd.
RM gestiegen, während sich dk Dillanzsumme um rund
53 Prozent auf 2M.6S7 (155,033) Mill . RM erhöhte. Der
erheblich EinlagengrlNmchs von rund 32 Prozent bei den der
Landesban -k angeschlossenen Sparkassen führte dieser 1940
erhebttcl>e Mittel zu, die sich in der .Steigerung der Ligni-
ditütsreserven , der lausenden und s-osten Guthaben wider¬
spiegeln. Die Nachfrage nach Krediten wie auch die In-
airspruchnahine bestehender Kredite war rückläufig . Neu be¬
willigt wurden 8,148 Mill . NM neue Kredite . Das Wert-
papiergeschäst. und das Depotgeschäst haben erlMich zuge¬nommen.

Die Gesamteinnahmen  erhöhten sich infolge der starken
Eeschäftsausweitung trotz verringerter Zinsspanne auf 1,528 (1.241)
Mill . NM , nachdem vorweg Zuweisungen zu den Wertberichtigungen
für Schuldner und den stillen Reserven  in den Wertpapieren
erfolgt sind . Abschreibungen erscheinen mit nur 5568 RM (0.035

sind . !
0,1 (0.08 ) Mill . RM der Sicherheitsrücklage zugeführt , die restlichen
0,2 Mill . RM wieder zur 5prozentigen Verzinsung des Stamm -,
kapitals verwandt . Laue Bilanz  haben die gesamten Gläubiger
eine Steigerung um 54 Prozent auf 225,965 (147,044 ) Mill . NM
erfahren . Bemerkenswert ist dabei , daß die Fälligkeit von Guthaben
der Gläubiger mit einer Kündigungsfrist von über drei Monaten
beträchtlich zugenommen hat . Die Spareinlagen zeigen eine Zu¬
nahme von 1,238 auf .3,57-1 Mill . NM . darunter 2,868 Mill . RM
mit besonders vereinbarter Kündigungsfrist . Die Sicherheitsrücklage
hat sich durch Zuführung aus dem Reingewinn des Jahres 1939 auf
2,1 (2,02 ) Mill . RM erhöht , während Rückstellungen mit 0.75 (0.449)
Mill . RM ausgewiesen sind , darunter u . a . Steuerrückstellungen . Ver¬
bindlichkeiten aus Bürgschaften bestanden am Vilanzstichtage in
Höhe von 218 .649 (194,282 ) Mill . RM . Das gesamte haftende Eigen-
kapital der Bremer Landesbank beträgt jetzt 6.2 (6,1 ) Mill . RM.

Unter den Aktiven  belauft sich die Barreserve jetzt auf 2 .997
(1,652 ) Mill . RM . Zinsscheine betragen 0,259 (0.25) Mill . RM.
Der Wechselbestand verminderte sich um rund 2 Mill . RM auf
3 .513 (5,408 ) Mill . RM . Gegenüber dem Vorjahr ist eine erhebliche
Zunahme der Schatzwechsel und unverzinslichen Schatzanweisungen des
Reiches und der Länder von 34 .988 Mill . NM auf 54.893 Mill . RM
zu verzeichnen . Auch die eigenen Wertpapiere  sind be¬
trächtlich gestiegen , und zwar auf 41,389 (11,824 ) Mill . RM . 2n
diesen Beträgen ist , wie erwähnt , eine stille Reserve  ent¬
halten . Die kurzfälligen Forderungen gegen Kreditinstitute sind auf
38 .073 (50,829 ) Mill . RM gesunken , da eine Verlagerung der Bank¬
guthaben mit einer Fälligkeit von über drei Monaten stattgefunden
hat . Die Forderungen gegen Kreditinstitute haben sich auf 74,1
(24 .4) Mill . RM erhöht , darunter rd . 74 Mill . RM Bankguthaben
mit einer Laufzeit von über drei Monaten , die der Geldanlage
dienen . Sonstige Schuldner sind auf rd . 21,4 (25,7 ) Mill . RM ge¬
sunken . Wie m den Vorjahren nlurden vorweg weitere Wert¬
berichtigungen für Schuldner gebildet.

Ueber die Aussichten der Bremer Landesbank wird im Geschäfts¬
bericht nichts erwähnt , doch darf angenommen werden , daß sich die
bisherige erfreuliche Entwicklung 1941 fortgesetzt hat . Äus dem Ver¬
waltungsrat ist das stellvertretende Mitglied Direktor Dr . Reimers
infolge Wegzugs aus Bremen Anfang 1941 ausgeschieden . Der Ab¬
schluß ist bereits genehmigt und dem Vorstaüd Entlastung erteilt.

SZ,6 Mill. MU Nenten
der Staatlichen Kreditanstalt Bldenburg—Bremen

Der E e s a in t >u m l a uj der PsanÄbriefe und Kommunal-
M >igation >en der Staatlichen Kreditanstalt Ol¬
denburg - Bremen  erhöhte sich 1940, im 57. 'Ge¬
schäftsjahr des Instituts , um mehr als 12 Mill . auf 83.59
(71.254) Mill . RM ./GM . Die Nachfrage nach Rentenwerten
war dabei so lebhaft , daß' den Wünschen au * Belivserung nur
zu einem kleinen TeA entsprochen werden konnte. Die Aus¬
gabe 4'/»prozentiger Pfandbriefe ist eingestellt. Neu in den
Verkehr wurden . 18 Mill . RM eigene Emissionen gebracht,
davon 5 Mill . RM llmtauschanleihe . Auf dem Gebiete des
Real -. Kommunal -, Mebiorationskredit - und Schifsshppotheken-
geschästs war die Anstalt im wesentlichen darauf beschränkt,
Altbeseihungen durchzinsi'chren oder Nmbeleihungen vorzu¬
nehmen. Trotz der allgemeinen Stockung im Neugeschäst gelang
es , neben der Beleihung von Kleinwohnnngsneudauten und
Wevkwohnuulgen kriegswichtiger Betriebe in der Hauptsache
durch den .Erwerb geschlossener Hhpotheken-
blocks  nicht nur die aus Rückzahlungen und Tilgungen
stammenden Rückflüsseanzulegen , sondern darüber hinaus den
Bestand an Hypothekendarlehen noch beträchtlich zu erhöhen.
Einschließlich von Nmleihungen , so u. a. Uebernahme van
für das Land Bremen bisher trouhänderisch verwalteten
Hypotheken von 31,049 Mill . RM , hat das Institut 5964
Hypothekendarlehen rm Betrage von. S4.61Z Mill . RM n e u
bewilligt  und einschließlich früher zugesagter Hypotheken
6103 Darlehen mit 34.871 Mill . RM zur Auszahlung gebracht.

Die Abteilung Oldenburgische Bausparkasse  —
Oeffentliche Bausparkasse — in Oldenburg weist für Ende 1940
Hypothekendarlehen , in Höhe von 1.11 Mill RM aus . Bausparein-
lngen ermäßigten sich auf 0.133 Mill . RM Die Frage , ob die
Bausparkasse auf Grund der neuen Tarife ihre Werbung in
größerem Rahmen wieder aufnehmen solle , werde zur Zeit geklärt.
Ncnansleihttngcn von Schiffshypotheken  haben nicht statt¬
gefunden . 2m kommunalen Darlehensgeschäft  wurden
drei Darlehen über zusammen 0,192 , Mill . RM bewilligt , wahrend
0,212 Mill . NM ausgezahlt wurden . Aus früheren Bewilligungen
gelangten ' weiter 0,07 Mill . RM Meliorationskredite zur Aus

Ein weitere Kontingent von 0.52 Mill . RM stehe zur Verfügung.
Die letzten Entschuldungsfiille  wurden 1940 an - die
Entschuldungsümler abgegeben.

Der Renteneingang war 1940 durchweg befriedigend . Die Zins¬
rückstände sind weiter zurückgegangen und betragen 0.029 Mill . NM.
etwa 1,8 Prozent ' vom gesamten Iahreszinssoll . Das Durch-
schnitts - Hypothekendarlehen  beträgt bei dem In¬
stitut 4400 RM . Treuhänderisch wurden 15.539 Mill . RM Hypo¬
thekendarlehen und 2,317 Mill . RM Abwicklungsforderungen ' ver¬waltet.

Die Steigerung der Einnahmen  für Darlehen - zinsen auf 7.17
(6 .144) Mill . RM entspricht der Ausweitung des Darlehens-

Lestandes . Der Rückgang der anderen Zinsemnahmen auf . 0,482
(0,77 ) Mill . RM wird auf die langfristige Ausleihung von im
Vorjahr vorübergehend kurzfristig angelegten Mitteln zurückgeführt.
Die einmaligen Einnahmen aus dem Darlehensgeschäft belaufen sich
auf 0,134 (0,181 ) Mill . RM . Der Rückgang der sonstigen Erträge
auf 0,287 (0,36 ) Mill . NM erklärt sich aus einer Verlagerung von
Verwaltungsgebühren nach den Darlehenszinsen , die sich aus der
schon erwähnten Uebernahme bisher verwalteter Treuhandhypo¬
theken in den Eigenbesitz ergibt.

Die Aufwendungen  für Anleihezinsen sind entsprechend der
Ausweitung des Pfandbriefgeschäfts und der aufgenommenen Elobal-
darlehen auf rd . 6 .377 (5,778 ) Mill . NM gestiegen . Gehälter und
Lohne sind auf 0 .4 (0 .465) Mill . NM gesunken , weil nicht alle ein¬
berufenen Eefolgschaftsmitglieder durch andere Arbeitskräfte ersetzt
wurden . Der Posten Steuern und Abgaben hat sich deshalb auf
0.322 (0,676 ) Mill RM ermäßigt , weil in dem Steueraufwand für
1939 0.3 Mill . NM Rückstellungen enthalten waren , die z. T . für
1940 Verwendung fanden . Bei den Abschreibungen  von
0.585 (0,126 ) Mill . RM handelt es sich um allgemeine Wertberichti¬
gungen auf den Durlehensbestand sowie um Umbuchungen frei-
gomordener Rückstellungen auf Wertpapiere Die sachlichen Unkosten
betrugen 0,114 (0,115 ) Mill . RM . Es verbleibt danach wieder ein
Gewinn  von 0.35 Mill . RM . aus dem wieder 0,05 Mill . NM
der Sicherheitsrücklage zugeführt und die restlichen 0.3 Mill . RM zur
5prozentigen Verzinsung des Stammkapitals verwandt wurden . Der
Abschluß ist vom Verwaltungsrat bereits genehmigt worden.

Wie erwähnt , erhöhten sich die Anleihen im Umlauf  laut
Bilanz  auf 83,6 (71 .253 ) Mill . RM Auch die aufgenommenen
Darlehen erhöhten sich. und zwar auf 74.9 (67,7 ) Mill RM . Die
neu aufgenommenen Mittel dienten neben den ausgegebenen Renten¬
werten zur Finanzierung der von dem Institut übernommenen Hypo¬
theken . Als Verbindlichkeiten erscheinen jetzt nur noch 3 .0 (8 .330)
Mill . RM . Es handelt sich um Einlagen , die in absehbarer Zeit
zur Finanzierung des Wohnungsbaues Verwendung finden , sowie
aus der Hypothekengewahrung vorübergehend bei dem Institut ver¬
bliebene Gelder und Guthaben der Bäusparer . Durchlaufende Kre¬
dite betragen jetzt 1.916' (1.844 ) Mill . NM Die Sicherheitsrücklage
hat sich durch Zuführung aus dem Reingewinn des Jahres 1939
auf 2,75 (2 ?7) Mill . NM erhöht . Der Rückgang der Rückstellungen
auf 0,715 (0,919 ) Mill . RM ist vor allem durch Auflösung von
Steuerruck,tellungen zurückzuführen . Wertberichtigungen sind auf der
Aktivseite abgefetzt . Verbindlichkeiten aus Bürgschaften betraoen
0.064 (0.127) Mill RM . Eigene IndossamentsveEd^
stehen nicht . Das gesamte haftende Eigenkapital beträgt jetzt 8,75

(8 7) Mill . RM . Die Bilanzsumme  erhöhte sich um 15,61 Mill.
auf 175.472 (150,862 ) Mill . NM . „ . „ .

Unter den Aktiven  erscheint der Kassenbestand mit 0.004
(0,036 ) Mill . RM . Der Wertpapierbestand hat suh nut 4.33S
(4,643 ) Mill . RM nur wenig geändert . Er enthält erhebliche
stille Reserven.  Eigene Rentenwerte von nominell 0,109
Mill . RM sind mit 0.103 (0,337 ) Mill . RM eingesetzt , die Eigen-
Lestä'nde an Renten sind al 'so bis auf geringe Posten der ein-
zelncn Serien ausverkauft . Auffällig ist der starke Rückgang der
Bankguthaben  von 11,631 auf 1,139 Mill . RM . Die stonstigen
Forderungen von 6.11 (3.522) Mill . RM bestehen im wesentlichen aus
Bauzwischenkrediten , die in absehbarer Zeit langfristig umgelrehen
werden . Der Hypothekenbestand zeigt eine Steigerung um ^9,8
auf lt »,7 (83,9 ) Mill , RM , Diese Erhöhung ist im wesentlichen auf
die bereits erwähnte Uebernahme geschlossener Hypothekenblocks zu¬
rückzuführen . Infolge des fehlenden Neugeschäfts haben die Kom-
munaldarlehen durch Tilgung einer Ermäßigung auf 37,9 (40,122)
Mill . RM erfahren Die sonstigen langfristigen Ausleihungen be-
tragen jetzt 7,585 (10,543 ) Mill . RM . Der Rückgang entstand haupt¬
sächlich durch Umbuchung in Hypotheken . Dabei sind Darlehen
gegen Schiffspfandrechte,  da neue Ausleihungen laut

Bericht nicht stattgefunden haben , vermutlich durch llmbeleihungcn
auf 6,592 (4,49 ) Mill . RM gestiegen . Zinsrückstände wurden wie im
Vorjahr .vorsorglich abgeschrieben , so daß sie in der Bilanz mit
2 RM ausgewiesen sind . In
I,NS <t " " " —
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Zugang »an 9,8,8 Mill , RM ,und - in Abgang - an 109 RM zu
verzeichnen . Bei unveränderten Beteiligungen bei anderen Kredit-
instituten erscheinen die Beteiligungen jetzt mit 1,158 (9,881 ) Mill,
RM . Der Zugang betrifft den Erwerb von nominell 286 190 NM
Aktien der B a u w i r t r i n g A - E , Bremen,  von deren
Grundkapital also jetzt nur noch 68 699 RM im freien Verkehr
sind , sowie 9,12 Mill RM Anteile der Bremischen Bau - und
Siedkungs -E .m .b .H ., Bremen . Bankgebäude einschließlich Grundstücke
sind mit 1,288 (1,328 ) Mill . RM bewertet . Die Betriebs - undK-schäs .. . - - - - -- -
Aktivpl

ausgewiesen sind . Insgesamt betragen die Zinsfordcrnngen
1,985 ) Mill . RM . Durchlaufende Kredite erhöhten sich aus
1,811 ) Mill . RM . Unter den Beteiligungen ist ein

schäftsausstattnng ist wieder auf 2 RM abgeschrieben . Transitorische
tivposten betragen 9,918 (9,918 ) Mill - RM,
Im ganzen ergibt sich, daß der Gcjch-iftsuMfang des In¬

stituts sich trotz der geringen Möglichkeiten im langfristigen
Neugeschäst auch 18M ersreulich erweitert , und daß die Bank
durch die Bildung erheblicher stiller Reserven Vorsorge für
künftige FricdenSausgaben getragen hat . an denen im Gau
Weser-Ems , d. h. im Tätigkeitsbereich des Instituts , kein'
Mangel herrschen wird,

pehold ä flulhorn
Onalitiitsprodukte sichern wieder befriedigenden Geschäftsgang

Die HV der Petzold L Anlhorn A -G , Dresden,
die in Bremen stattfand , beschloß sür 1S4Ü wieder 8 Pzt . Di¬
vidende und wählte Direktor Ernst Woehlke , Del-
menhorst,  wieder in den Aussichtsrat,

Die Gesellschaft erzielte nach 62 298 (45 926) NM Abschrei¬
bungen einen Reingewinn  von 28 VÜ9(26 944) RM , der
sich um den Vortrug aus 32 78S NM erhöht . Davon gehen
3350 NM an die gesetzlicheR si ckI a g e , die damit auf 16 Pzt,
des Grundkapitals gebracht wird , 4833 RM aus neue Rech¬
nung , der Rest dient zur Ausschüttung der oben genanntenDividende.

Laut Bericht hat sich das Geschäftsjahr 1946 befriedigend
entwickelt, und war das Werk ausreichend beschäf¬
tigt.  Insbesondere sei die Gesellschaft bestrebt gewesen, die
Qualität  der Fabrikate hochzuhalten.

Laut Bilanz  sind die Gesvmtvevbindlnchkeiten aus 6,763
(6,869) Mill . RM zurückgegangen. Das Anlagever mö¬
gen  stellt sich bei 6,677 (6,119) Mill . RM Zugängen und
4717 (3666) RM Abgängen aus 6.8H4 (6,844) Mill , RM , das
llmlaufsvermögen aus 6,464 (6,456) Mill . ß!M . darunter 6.-328
(6,366) Mill . RM Vorräte , die vorsichtig bewertet worden sind,
und 6,649 (6,661) Mill . RM Debitoren . Die Beschäftigung
des Unternehmens kann auch 1941 als gesichert gelten.

Zusammensassung der Werke der Phrix -Gruppe . Unter der
Firma Phrix - Werke A - G , Hamburg,  wurde , wie
die Phrix -Eruppe mitteilt , eine noue Gesellschaft mit einem
Kapital von 1 Mill . RM gegründet . Das Grundkapital wird
demnächst bedeutend erhöht werden. Der Zweck der neuen
Gesellschaft ist aus den Erwevb von Beteiligungen sowie die
Finanzierung und Verwaltung von Unternehmen gerichtet.
In Erfüllung dieses Gesellschaftsziveckeswird die neue Ge¬
sellschaft die maßgeblichen Beteiligungen an den Werken er¬
werben , die bereits heute in der Phrix -ArbeitSgcmeinfchast zu¬
sammengeschlossen sind. Die Phrix -Wevke A-G wird bis zu
einem gewissen Umfange Aktien der Kurmärkische Zellwolle

Die Berliner Devisenkurse blieben am 16. 8. unverändert.

und Zellulose A-G, Wfttenberge , der Rheinische Kunstseide
A-G. KrosÄd, der Rheinische Zellwolle A-G. Siegburg , der
Schlesische Zellwolle A-G, Küstrin , umtauschen gegen neu
auszugebende , auf den Namen kantende Aktien der Phrix-
Werke A-G, und zwar in einem Verhältnis von 1:1. Mit
dieser Neugründung ist die Phrir -Eesellschast von einer als
Arbeitsgemeinschaft aufgezogenen Studiengesellschast znm
E r o ß h e r st e l l e r synthetischer Tertilrohstofte geworden.
Das Kapital der Phrix -Wevke A-G soll -ruf 40 bis 60 Mill.
RM erhöht werden . Die von der Rheinische Zellwolle A-E und
der Schlesische Zellwolle A-G gezahlten Dividenden von
5 und 6 Prozent bleiben für das abgelaufene Geschäftsjahr
unverändert . Der gesamte Umtausch der Aktien erfolgt unter
Zugrundelegung eines Kurses von ISö Prozent . — Die Phrix
G.m.b.H. Hamburg , hat bekanntlich die Verpflichtung zum
Ausbau von neuen Jndustrieanlaen sür die Herstellung von
Zellwolle und Zellstoff in verschiedenen europäischen Ländern
übernommen . Um eine organisatorische Trennung der mit
der Abwicklung dieser Projekte verbundenen Geschähe von
dem lausenden Geschäftsbetrieb vorzunehmen , wurde eine
Gesellschaft mit der Firma Phrix/Versahrensvcr-
Wertung? A - G gegründet . Das Gründungskapital der Ge¬
sellschaft beträgt 1 Million RM . Es ist beabsichtigt, in nächster
Zeit das Kapital aus 8 Mill . RM zu erhöhen . In den Dor -
stand  wurden berufen Dr .- Erich Tcrke und Dr - Adolf
Gvom, die gleichzeitig Vorstandsmitglieder der neu gegründe¬
ten Phrir Werke A-G sind- In den Aufsichtsrat  der
Gesellschaft wur-den gewühlt Präsident Dipl ing - R. E-
Dverr , öirschberg/Nicsengebirge , Direktor Dr . h. c. Stuhl-
mann , Bonn , Rechtsanwalt und Notar Walther Hengsten-
berg, Berlin . Den Vorsitz im Aufsichtsrat hat Dipl .' ing - N.
E- Doerr übernommen , der die meisten in der Ptzrir -Gruppe
zusammengeschlossenen Werke führt und auch den Vorsitz des
Vorstandes der Phrix -Werke A-G innohat-

!( ommen !Kvp1 § e !imefrsy vom loggen?
Sehr häusig sogar ! Die Zusammenhänge zwischen Magen

und Kop,nerven sind sehr eng und vielgestaltig . Aber Kops-
schmerzen können auch viele andere Ursachen haben . Sterbet
ist an Neberanstrcngung , rheumatische Störungen und eine
große Anzahl anderer Erkrankungen zu denken Das kann
nur der Arzt entscheiden Wirklich nachhaltig heften kann dann
auch nur eine gegen die Ursache gerichtete Behandlung.

Daneben braucht der -Kranke aber doch vielfach ein Kopf¬
schmerzmittel, das ihn wenigstens zeitweise von seinen Schmer¬
zen b-sreit - In manchen Fällen , so bei rheumatischen und
nervös bedingten Kopfschmerzen, kann diese Sitse sogar eine
dauerhafte sein. Ein seit 25 Jahren bei Kops- und Nerven-
schmerzen wie auch bei Rheuma , Gicht, Ischias , Grippe und
Erkältungskrankheiten bewährtes Mittel ist Tvgal . Toga ! sör-
dert die Heilung und stellt Schaffenskraft und Wohlbefinden
bald wieder her . Keine unangenehmen Nebenerscheinungen!
wogal verdient auch Ihr Vertrauen ! Es gibt keinen Tvgal-

bekommen Toga ! zum Preis - von Mk. —,89 und
Mk. 2,19 in jeder Apotheke,

Kostenlos erhalten tzie das interessante , sarbig illustrierte
Buch „Der Kampf gegen Rheuma , Nervenschmerzen und Er¬
kältungskrankheiten vom Tvgalwcrk München 8—O/14

so iekt in
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Parzelle m . Hkus^
chcn , voll . Einsaat,
Inventar und Ge¬
schirr . Bruns
Paulincnwcg 12,

vcrl . Hcnimftraße,
Sonntag 8— 13 11.

Einen Bauplatz
in St . Magnus

zu verkaufen.

cilirslniiW
Eßzimmcr

MüWW
u . viele andere

slsinr , lftcüg.
Abbentorstr . >6g

2 Auslcgcmatratz .,
4teilig,v 198X90,

ungebraucht , nach
17 Uhr . Brcmcn-

Arsterdamm,
Aus d . Bcguinen-

- land 42 I , r.

Spring - u
Verdiinkl .- NUlill
j Groß . Reiners

Jandwehrstr . 21

»!SiNK
IMSlkllk

in d . näheren Um¬
gebung Bremens.
Angcb . u . Z 9588

2stz Gasherd , Ver¬
tiko , 4 Rohrstühlc,
Bcl .-Körper u . an¬
ders Saushaltsach.

Besichtig . Sonn
tag b . Dienstag v.
II bis 4 Uhr.
Erasmusstraßc 25

OSsOOI-OOllO
Eggers,

Osterlorsteinweg 4
Nui : 2 42 73

Lin dis
ksmUisnlisus
IN. Garten , Stadt¬
rand oder Um¬
gegend.
Angcb . u . N 9483

Biete : 2 Zi . u . K .,
tcintor . Suche:

Part . Geg . gleich.
Angcb . u . N 2813

„Elektrolnx"
Staubsauger,228V.
Hdlg . Postweg  7

vsmenmsnie!
Größe 44 — 46,

tisrren-
V/inkstmsniel

Größe 44.
Tauroggcner

Straße ö I
ab Korns traßc

1 dunkel gestreift.
2reihiger Anzug

s. schlanken Herrn
(1,78 gr .) säst neu,
Preis Rüst . 75,-

Tel . 4 5111

uche : 2 -Zi .-Woh.
ni . Küche u . Bad
bis 78 RM .. Biete:
2s/ -Zi .-Wvhn . m.
Kü . , 48 RM . Bcs.
Mittiv .» .Donners¬
tag 18 - 12 .Erambke,

Hüttenstraße 7 I

Heller imprägn.
Sommermantcl

Größe 163.
Bülowstraße 19

Fast neue
Fußballschuhe,

Gr . 41 , 16 RM.
Verdcncr Str . 89

Ein gut erhalte¬
nes schw.

Klavier
Secbergerstr . 24

Ein gutes , schönes
Klavier

zu verkaufen.
Ang . unt . E 1885
1 schö . Stubenwa¬
gen m . Solzbettst.
(Ertraanscrtig .)

Hansostraßc 91

Puppenwagen,
billig . Altcn-
burgcr Straße 4 I
Gebr . Tchneidcr-
masch ., 9— 1 Uhr.

Oderstraße 64

Lsrl tt . Sretke

1 Paar schw/T.
Schuhe , Gr . 39/48,
1 Gummisteckbecken
(säst neu ) , zu ver¬
kaufen . Angebote
unter C 3883

8MKA

M8W.

jstrt

ausräsei!

Somsnvonäluna
>lm NsusnzlorKt

Lllk -sriLL

Wirtschaftsge¬
meinschaft e . G . m.
b . H . i . L ., Baum-
wollb . 312 0 , III,

Nus : 2 68 28

Tuche : 4 Zimmer - Wohnung , auch
Unterhaus . Biete : Abgeschl . 3 Zimmr
Bgd . Angebote unter M 9457.

riigkleiiiki' ksusirsl'vöi'li'sg
zum Bauen .Kaufen und Umschul -den
besonderer Umstände halber für Ein¬
zahlung abzugeben.

Angebote unter M 2813 erbeten.

>Oack

ksumstrsvs 3L/33
<L Ls

ku » 8 27 42 u. » 27 4Z

lingkne ^ ueb

Xielgesucke

Zimmer , Kochgcl.
v berufst . Dame
per schort gesucht.
lSchwachhauscn ) .
Ang . unt.  A 3881

Gutgeh . Lebcnsm .-
Obst - u . Gemüse-
geschäft m . schöner
Wohn ., westl . Vst.
Angcb . u . L 2811

»W81W8
IN. Garten , Stadt¬
rand oder nähere
Umgebg . Bremens
bevorzugt.
Angcb . . u . A 9581

Kt . abgeschl . Etage
gesucht v . berufst.
Dame . Angebote
unter B 3882

Allcinsteh . Herr s.
möbliert . Zimmer.
Angcb . u . G 28 <U

Leeres Zimmer
Neust ., Buntentor.
Angcb . u.  K 2818

Bcrufstät . alleinst
Dame s. kl . möbl.
Wohn . in ruhigem
Hanse mit eigener
Wäsche zu sofort.
Angsb . u . D  2884
-uche eine

Wohnung,
2 Zim . und Küche.
Angcb . n . F 1886

Jung . Ehep . sucht
per schort 2 bis 3
Zimmer u . Küche,
auch gegen etwas
Hilfeleist . i . Haus¬
halt . Umgebung
Bremens bcvorz.
Eilangebote unter
G 1887 erbeten.

Möbl . Zinz . a . H.
Nordstraßc 58

Rentner f. die Be-
kanntsch . ein . all .-
steh . Rentnerin o.
Witwe bis 65 I.
ohne Anhang zw.
späterer Heirat.
Znschr . u . M 2812

Gebe gt . möbliert.
Zimmer mit Kü-
chenbcnutzung an
Kricgerfrau mit
kleinem Kind aus
luftgefährdet . Ge¬
biet ab . Stadtrat
Woge , Sechausen/
Altinark.

In herrl . gelegen.
Kleinstadt (Süd¬
hannover ) geräum.
3 -Zimm .- Wohng.

m . K . bis Kriegs¬
ende möbl . ab 1 . 18.
od . früher zu ver¬
mieten.
Ang . u . P 52 353

Möbl . Zim . m . sl.
Wass . u . Heizung.

Mainstraße 94

Möbliert . Zimmer
mit Heizung.

Jllerstratze 6
1 großes Zimmer
U. Küche , Souter . ,
a . einzelne Person
vd . älter . Ehepaar
zum 1 . September.
Angeb . u . A 2357

2 jg . Herren , 21 u.
27 I ., 1,78 gr . u.
schlk ., m . gut . Ein¬
tonnn . , such . a . die¬
sem Wege , da sehr
wenig Freizeit , 2
eins ., solide Mädel
v . 18 b . 24 I . zw.
späterer Heirat.
Zuschrift , m . Bild
erbeten u . G 5687

Strebs . Facharb .,
1,72 gr ., 49 I . , 2
Ki ., 11 — 12 I ., s.
liebev . svl . tücht.
Lebenskameradin

zw . Heirat . Wohn.
vorh . Nur ernstge¬
meinte Ang . unter
V 6896 an die Ge¬
schäftsstelle Heme-
lingen der BZ.

Welch .leicht schwer¬
hörige bzw eltern¬
lose Mädch . möchte
mit 24jähr . leicht
schwerhörig . Rau-
ernsohn , Haudw
in Briefw . treien
zw . später . Heirat.
Schneiderin o . Ver¬
käuferin bev . Ver-
mög . u .Wäscheaus-
stätt . nicht crsord.
Ernstg . Zuschr . m.
Bild u . H 5688

Gut erhaltene
Kinder - Tchuhe

oder -stiefel,
Größe 31/32.
Angeb . u . O 7864

Jnnenarchit . , Mit-
inh . gr . Möbclsbr.
M . 38 , eleg . Ersetz.
Sportsmann , mu-
siklicb . viel gereist
m . bed . Vermög . u -.
entspr .Eink . s.Heir.
dch . Frau Schulz

Hannover,
Seelhorststr . 23

v

Kameradschaft in glückt . Ehe wünscht
mittl . Reichsbeamter , 48er , keine
Gcldinteressen . Näh . u . B 268 durch
Briesbund „ Trcuhclf " , Geschäftsstelle
Hamburg 41 , Schließfach 4416

8sbs viele gute psriien
jeden Alters und Standes.

Frau E . Schund . — Ruf 2 79 89
Auf der Brake 5— 61

Sltgold . Silber.
Vorkriegßmünzcn

kaust
Fr . Gentauer,

SutMterstr . 28/22
Gen >4 >i/c :4l/594b

Elcktr . Heizlliscn
228 Volt . Angeb
unter L 9486

G . erh . Wringmsch.
Angeb . u.  B 1882
Gut erhaltener
D .-Wintermantel,

mttlgr . Fig . 46 -48.
Angcb . u . S 2888

kl ' kiSKMÜ
für Hcrren - Gard.

Nachlaßsachcn
H . Kerl,Knoopst .28
E .Faulfltr .F .58886

Zirka 6— 18
breiter

(ohne Glas)
zu kaufen gesucht.
Lildgr . 63X188 cm
Ang . erbeten un¬
ter S 7858

Verloren

Goldener Ring
Pappclstr . — Gast-
feldstr . Geg . gute
Belohng . abzugeb.

Wcsterstraße 188

Radio,
mögt . neuwertig,
evtl . mit Platten¬
spieler.
Ang . u . S 52  355

Knabcnrad
gut erhalten.
Thiele , Bremen-

Hcmelingen,
Vcrdenerstraße 60

L . Krank ' fahrstuhl
gt . erh ., Selbstfah.
Ang . mit Pr . an
Sanders , Sebalds-
brttck . Hcerstr . 122
Sehr gut erhalt.

Kinderwagen
möglichst Korb.
Ang . u . R 52 354

Pistolen
auch große

Mauser
mit Kasten kauft

Bernhardt,
Büchsenmachers ; ,
Fedelhören 69

Srielmsrlm

MkIllMkll
Ankaus — Verkauf

LUsmeLvo.
Fedelhören I

»Vmiüge u.

Z Vranrporre
preiswert

Skvpgai' liKk
Pagentornerstr . 42

Rut 4 00 67

Lefeiljyüng
Wer bcteil . sich mit

es. 1500.-
fttll oder tätig , an
gutem Unterneh¬
men?
Angeb . u . G 2889

Kindcr-
Loden - Capes

Freitag abend aus
dem Webe V . dem
Steintor -Dobben.

Ruf : 4 17 41

lil»
Stimmg . u . Rep.

Gustav Adler
Busestraßs 8r>

Rut 48 61 47

^äsec'

«s,,or « ltto

Slsllon-

Lvgedols

Hotel-
helfer

für Nachtdienst.
Viktoriahotel,

Herdentvrstein-
weg 17/18

kürogekiltin aöer älterer kvekkslter
für ganz « oder Tage für Unternehmen in der
Nähe BremenS gesucht . Zu melden bei

Centraloerwaltuna von Gas - , Wasfer-
und Elektricitäts - Werken E . m . b.

Bremen , Am Wall 187

Haushils « a . ganz
od . od . s^ Tag

Donandtstr . 18

Slrckotsnsctsl 2
ossLpsriatgsocliLN

kernumrüys
Wohng .-Nachw
Möbellagernng

Mkelm

Zlorekrock
Breitenweg 28

Mädchen
für ganzen oder
X Tag für Ge
schästshaushalt z.
1 . September.

F . Brüggeinan
Trambkcr

Heerstraße 256

Wir suchen zum sofortigen Antritt

6IN6N gSWLN ^ tsri,

^uvsi 'IsZZigSN iVIitLrbsiisr
für Organisation und Statistik.

Schriftliche  Bewerbungen mit Zeugnis¬
abschriften und Lichtbild sind zu richten an

I- OOX ^ - WUI - s:

Flugzeugbau G . m . b . H.
Abteilung Gefolgschaft - Bremen - Flughasen.

Am 14 .' Aug . abds

8IIVKM8
KIMM

verloren . Abzugeb . Lniioul
BZ . Anzcigen -Abt.

Gold . Armbanduhr
Donnerstag nach-
mitt . wahrscheinl.
Ostertor o . Linie 3.
Wertv . Andenken
an Soldaten . Geg.
gute Bei . bitte chr-
tikhenAinder abzu¬
geben bei Böhlen,
Liegnttzstraße 15,

Tcl . : 8 66 56

Vsrksul

vsknkofsirsüs 27
kuf 2 4Ü22

Zu verpacht , statt¬
gebendes

IMU . 8M
Ruf h 87 82

Wer heute wirbt

wird auch spättr

nicht vergessen!

Biete : abgeschloss.
1. Etage , 5 Zim .,
Küche , Balkon und
Zubch . in öastcdt.
Preis 68 RM.

uche : 3 Zimmer
und Küche . Preis:
ca . 38 RM.
Angcb . u . N 7863

vnlerricdt

Nachhilfe wird er
teilt Beanfstcht . der
Tchularb . f. Volks-
schül . Düppclstr .12

Frdl . möbl . Zim.
an Herrn o . Dame
zu vermieten,
schaumburgcr

traße 49

kill- lillkl' W8il3lIll!!kl!kISlI8
mit sreiwerdender Wohnung . Tausch¬
wohnung 3 Zimmer , Bad steht zur 1
Verfügung . Angebote unt . H 9458.

l- Ll ^ SIsi ^ sriti um

pssssricl füi - ^ Sfr -SsifriLSui -. l.sclsn 13/40 fford-
Icsnn nscli Wunscli clS8 lvlisisss Lastwagen

rsliovisst wsräsfi . mit Gasanlage
l>IZ1iSi'ss kuf 4 26 47 oclsi ' 5 1150 Angeb . u . C 1003

ÄcelLkici ^ decatec.

kins orkrsulicst tsrkrurlsllsnrlslstoacks : 6ao VsNrsusn
rur billigsn unki so sriolgrsicksn VT.-lklsinsnrsigs,
Ikrsm krounel un«I llsrstsr , « scksi in runskinsncism
blssts . Also liinvsg mit vorgsksktsn d/Isinungon.
Die groll ? üuklsgs unci sullsrgSV/öliniicks Vsr-
brsitungr ^icstts clsr llT. sicksrn js sucst klsn rlsnirbsr

grollten krkolg.
Vornehmste Autgsks unserer llsrisksr unci kreunris:
lOsinsnisigsn von nun sn in «lis KT.
ks gibt ja sucli steinen vruncl , clss nicht ru tun.
dlisärigs Kreise unrl grolle krtolgs , clss haben wir
uns «lock immer gewünscht!

lisrmarkl

S . z . 1 . Okt . 194t
Stellung als Kran¬
kenpfleger i . Kran¬
kenhaus . W . Elfter,

Krankenpfleger,
Krankenhaus Burg
auf Fehmarn.

Ehrliche Frau
sucht

Beschäftigung
als Aushilfe

Glunhen
Hilfe

für kleinen Haus¬
halt . 2 bis 3mal
in der Woche.
Altmannstraße 27

Fernspr . 4 12 38

Freien Urlaubs-
aufenth . bei Salz¬
burg findet nettes
Fräulein s. einige,
Wochen (Monate)
gegen Mitarbeit i.
Büro . Zuschriften
mit Bild an

Klösch L C - .,
Grödig

bei Salzburg

LuolflliLlisi ' in ( s >-)
evtl . für halbe Tage,
Angebote mit Zeugnisabschriften an

Osilskü L Oo.

Hochhaus  am Doventor.

Für die verantwortliche Eesamtleitung un¬
serer Werkzeitung suchen wir einen schrisj-
gewandten,

im leitungrvkSLSnei-lskkenen üekkn.
Bewerbungsschreiben mit ausführlicher Dar¬
stellung der fachlichen Vorbildung , Zeugnis¬
abschriften und Eehaltsforderung erbeten an

vssciiimsg , VVskst : A , 6 . „ V^ s8sr"

Reinmachesrau
gesucht .. Vorstell.
O . Hufe,  Bncht-
str , 1611 , ab Mvn.

Akknr . Frau für
'/ - Tage für .Heiß

Verkuuk

Schäferhund,
2 Jahre , sehr wach¬
sam, ' mit Stamm¬
baum , mehrere

Jungtiere,
w . 8 Wochen alt.

Bätjcr , Holsing-
weg 28 , vcrläng.
Magdeburger Str.

Soldatenfrau
sucht Heimarbeit!
Adresfenschrciben.
faub . Handschrift.
Angeb . u . K 9468

Jenaerstraße 44 l

Bremer Zeitung

-

Wir stellen ein

l̂ i-ausn uncl Î Iäcloksri
für leichte Maschinenarbeit , Montageorbeit
sowie zum Autogenschweißen für leichte Teile!
Die Bewerberinnen worden kostenlos ausgebildet'

1- s-i ^ OOOs ? i- IOkIMOl - Il.
Metallwarenfabrik

Bremen  19 , Woltmershauser Str . 442/44.

Legehühner
(Italiener ) .
»Mittclshuchting.
Krenzblökenwcg ll

Lülomsrkt

Verstaut

ttuckslkiscte
müdS Moknun^
Wohnzimmer . Schlaszimm ., Küche
und Bad mit Et -Hetz . z . 1 . 9 . t94t

Anfragen unter B 9452

Ford  8,
Baujahr 1936 , la
erhalten , ca . 68 888
Kilometergelaufen
'ahrbereit , zu ver¬
kaufen.
Gustav Friedrichs,

Lübeckerstr . '24

« » » « » » « « « » « » « » « » » » » »

Deutsch,
Sprachen,
Steno,

Beschreiben usw.
Dtpt .-Hdt.

Joseftne Behrcndt.
Fchrseld 16

am Sielwoll

ÜW-8lSlIl- llNÜMN-
i-ggepuiig

I . n . paps

^ ^ tosenstrollo 2 Kut s 10 ^

DKW .-
Schwebcklasie

zum Taxptprcis.
Besichtigung ab
Montag.

C a st e n s,
Lupinenstraße 71

Lckuls für <» S5SlIscksNslsnr

Svmns8l,lc

Llsp

Kur8urbsginn '
kncls Ssplsmdsr/Lnisng Olclobor
psrsönttcks ' Zpfscbrsil sd 1. Lspl.

Losits ^ scsrps 10 kui : 2 40 80
(QsgSliübsr Zcbsuspislksus)

Ingenieur , 48 I.
gutes Einkommen,
sucht entsprechende
Dame zwecks spä
terer Heirat.
Angeb . u . F 2886

Prival -Usnäsls-

n . s -mciw "̂ ° Kai  rsos;

riseksns

pciv .- s-lsriclslssclwils

kscuss - flscftscftuls

lisbkrsusnstirchh . 8

c- I<s Xslk - rins n - t, . « lll rs/re

HIsus Xurss:

1 . Lsptsmbsr

HeirLt

Welche Dame hatte
am 3 . 8 . in dieser
Zeitg . u . V 67 968
Anz . zw . Heirat?
Zuschr . m . Bild u.
M 9486 b . Verlag

Solislk-
lislsr-
wagsn

7VP 6. 4W

Manclsr
bsck-
lisksr-
wagsn

7vp Loactoi 4

kunclgasrcl
L kokn

Slisssnsti .ira

24j , Oldbg . Büro -i
angestellte , l,73 gr .? !
m . 2jähr . Jungen
wünscht die Bc-
kanntsch . ein . nett.
Herrn i . mittleren
Jahren in guter
Stellung kennen-
zulern . Auch Wit
wer m . Kd . angen.
Ang . m . Bild (zu¬
rück ) u . M 52 351.

Jg . Dame a . bester
Fam .(vermögend ) ,
auswärts , möchte
.cinsinnig . Lebens-
kameradcn , Groß-
kausm . od . Akade¬
miker , kcnnenlern.
Zuschr . erboten u.
L 52 358.

verimaiwaagsn

L.M8WM
^mvsicki58 . k . :5l56Z

vuuvmsns InsMut
SckMsrksim : König -^ Ibsslski -. 52, kuk 5 11 16

Lditll, ' unö svliNIsrs Ksils
l.3liösckultislm bei Os1sskic »Ir -8c:tissmbscK

Anmslclung kür clis neuen Ilurss täglich
bis 1? vkr

vüstsrnstrslls 144 Hu«: 8 47 77

Photoapparat
Bogtländcr <6X91
4,5 . Passenstr . 8

Br .-Hemelingcn

»ttMM
Für 58 Pscnnig
erhalten Sie schon

eine BZ .-Klcin-
anzcige , die Ihnen
viele günstige An¬
gebote bringt . Die
große Verbreitung

sichert großen
Erfolg!

«IIIIIIII

LüzÜSsE « « '
p s li s o bi l. ! c n LSt . s ! ic7S !r Ubiikklilcni
ä >4 bt s !. o u >4 s s t ! : 11 - 21 u tt !r 7 u 8 :

sc >->Ul .kir >< l_>irsk
A s h bi v lcuirsk

hc » risc : hi !r !7i8s <oirsh
SIHP7AHI7 !< U !rSH

kdikpAAirs <usrsk
7uirbi ! kir7irAliftsf4S
SülrUs -SAUSMHVUlftS

<UnIsn .-Ssg . Sspl . u. 0 ktd .>

sc >-i >. k ! sib4Ut -ii . ü 7S — KUI - 2SSS5

hkercsciss
p , 14. Vlk.
7yp WO

Seveaacblsa
Hanoniag

l». 14W.
7zsp kskoecl
Ssdmucvlsn

korci
p . II . « .
7>p kUo!

^4SU ."ki-ck"
p. ll. W.
7 >p 1000

kunclgasrcl
L Sohn

8ul 5 24 11
u . 4 22,11

Motor - ^
rSclsr ^

kunclgasrcl
L Sokn

SsalsnsN . ??

linuk ^ ssiick

» » 1108
1788 oder 2388,
evtl . unbereist,

nicht über 28 880
Kilometer.
Angeb .- u . B 2882

Luche gut erhalt.
Korbkinderwagen

u . Wickelkommode.
Schönhausenstr . 22

Ruf 48 Sä » 8

OKW . -

Msgen
kaufen sofort

IVSt ÜMISgSlSI ' Ili ' .
»uf 4 20 41. 4 14 25

8SCM
od . Opel Kapitän,
auch ohne Reisen,
bis 28 888 stw . '
Angeb . u . B 2883

OXV7
unö Wsnösi 'Sl

V/ 24
psrsonsn - unö

Uslsswsgsn
8OWIS

l.3si,wsgsn
Ksutsn sokost

LollmiNSlMK
WssK

^28 ^41̂ '
4 14 75

^svlc>
unci Silber ksuksn

sWil ' ki ' ü
Hsussnsi -rss ) s 41
Ssn . c 41/5981

!!80.-k!8lvli8l'
W1100/1800
aus Privath . sofort
zu kaufen gesucht
Hermann Mennige
Bad Tandersheim

Steinweg 12/13

Lnksut

Klappbett
oder gut erhalt.

Bettcouch
zu kaufen gesucht.
Angeb . u . A 288l

Photo - Apparat,
6X9 , oder Leica.
Ang . u . T 52 356

Kindcrtifch u .- stuhl
Ang . unt - W 6897
an die Geschäftsst.
Hcnielingen d . BZ.

Ankaui von

kMlllMill
Zimmereinrichtg.

Geldschrk .. Teppich

Heinz , Ruf 5 88 88
Abbentorstr 16 a

Elektr . Backofen
gui erhalten , 220
Volt , Oberneu-
landerLandstr . 15t

Nus 3 92 48

Mädel
ttorrvn . , kü - u. Sekiskrlmmsr . KUcksn.

^scblLsrs . kinrslmöbsi . kompl ttsus
NSncis . ssppleks

tt . Vsssslmsnn , klousnslr . 29 . k . r SIS5!

ötisfmÄtksnsLtTimsu nci

gröksrss Objsstt reim Wsitse-
ssiriiTissii , aus fltivstftsiici ge¬
gen sokoetigs Kasse gesucht,
kssictitlgung mögt . sonntags.

Hngsbüts unter i-i 5 2247

Für Soldatcnhcim wird gut er¬
haltenes '

frLMT . Lillsirci
zu kaufen gesucht.

Angebote unter N 52 352.

G . erh . Sportwag.
Angeb . u . D 1884

kilMO-

8MWW0
gut erhalten , zu
kauf . gesucht . Ang.
mit Pr . u . L 7861

ÄderyelK
lcsutt

luwsrisr
I . . KoLte

vbsrnsirsOs 26
< 41/5997 >

Gebrauchte

«oükiirolül
zu kaufen gesucht.
Angeb . mit Preis
unter I 7859

Hobelbank
Harstück,

8 !eyenblirgerstr .25

Zement¬
tüten

Eisen - und Blech¬
schrott sowie sämt¬
liches Altmaterial

8lM0k!
Neukirchstr . 24

Ruk 8 14 52
Ankauf von:

Antiquitäten,
antiken Möbeln,

guten Gemälden,
Porzellanen usw.

Otto
Lekosnor

Kunsthändler,
Lrsmsn

Börscndurchgang
Fernruf 2 49 8t
Bienen - Wachs.
H . Mingeran

Gröpel . Hrstr . 214

Lckrott <

^ MetsIIs

«ok « oeste .30/3S
7 « Ieson 5427!

6lsisHö

Lckrott
Llwayier

LHyummi
psisk L Wosssl

k^sckl.
Seewentestrcrße 77

Telelon 8 12 91

Qi -uticistücKs - ^ nKaus

^ifsisÄmilisri - I- lAus

ca . S I ., öscl , Ssesgs , Säet ., ca . ! 9 llllll KM.
in bar , Sckvoackksussn , vbernsulancl , Surg,
St . Magnus , Scköpsbecst , gute läge , svl!
1- brw . 2-7sm .->ft. o <ä. Vi/otni . s >s lausch,
/^ngsbols unter ll . ! ! !!! sn llsrm . Wlllstsr,
Hnrslgen -fvlitt!. krsmen , erbeten.

Vetuüüeu
Trauring gesund.
Name : I . W . 9 . 1.
26 .Nzus .K .Böhnckc.

Hcmclingen,
Büchensdeaße 5

krvlsukst

Sonntag , 17 . Aug.
Großes

Preisskat - Turnier.
Ansang : 18 . Uhr.
!7 und 19Z4 Uhr

22 Preise
Preise : 45 . 43 . 48.

37 usw.
Einsatz : 3,38 RM

Müller,
Vegesackerktr . 43/45

Einige Legehühner
Rathjen , Bockhorst

bei Olsten
Nestjunge

Wellensittiche,
junge 1941er

Kanarien - Hähne
Goldfische . J . Horn

Fedelhören 181

liuukno ^ ui ' Ii

2 Stein - oder
Baummarder.

Angeb . u . E 2085

lüntluukvn

Schäferhund
auf „ Wotan "' hö¬
rend.

Koppelmetzer,
Pappelstr . 31/33

Rns 5 77 84

Schmerzloses Töten von Hunden
und Katzen billig im Tierhelm des
Tierschutz - Vereins . Rut 8 32 N

Osms

Mitte 28 , arbeitsfr . , verantwor¬
tungsbewußt durch längs , Tätigk .,
kausm . erfahren , Sprachkenntn . ,
sucht Stellung.
Angb . unter F 9458 beim Bert.

Vsrscbisclsnes

1,7 1. .

OttroenI -imouLme
4tür . , 31 880 Kilometer ' gelaufen
in gutem Zustande zum Taxat-
preis.

I ' rirs Luur
GröpeNng . Heerstr . 253 , R . 8 81 78

«MI -kilMIIIIW
füs vls !s Iv/seks.

Kurobsos sVssxe !̂ sart1v Vsopel
üanseoslrsös l35 kuk L 77 55/56

» « Mlli - Illllir
I Sc »i,nsn -i « kut !- - ° SUSI ! Alv

Vsrciunstslungsanlsgsn
kk-IIovsrlrisb Kut L! 4 51
M. klsuksIcl  llucstslriscls

llabsnksussr lanckstr ! 7

Ende des Jahres etwa

2 — 6000 qm

I- AgSf - piatr

dkSiv . ssudtikgruucisiüLk
zu vermieten . Gleisanschluß vor¬
handen . Hafenbahn liegt ca fünf
Minuten ab.

Angebote unter M 7862

LessenilMe VersMgetung
Am Dienstag , dem 19 . August

1941 , vorm . 18 Uhr , versteigere ich
im Schuppen 3 der Weser - Lagernngs-
A .- G ., Kinder Straße (Haltestelle der
Linie 3 Emder Straße ) in chörd-
ltchem Auftrage:

1 Wohnzimmereinrichtung , eichen.
Speisezimmer , Chaiselongue , Bü-
sett , Bücherschrank , Schreibtisch,
Vitrine , 2 Deckenstrahler , Sessel
Tische .Stühle , Flurgarderoben , 2

. Besenschränke , Küchcnschrank , 1 ein-
u . 1 zwertür . Kleiderschrank , Aus¬
leger , 2 Teppiche , div . Vorleger.
3 echte Brücken , 7 Geige , Teewagen,
div . Gemälde , Bücher , Wäsche,
Kristall - , Glas - und Porzellan-
sachen , Haus - und Küchengerät und
viele nicht genannte Gegenstände

incistbietcnd gegen bar . ,
Nu siede,  Gerichtsvollzieher,

Altenburgcr Straße 12

lsÄsrLr ». ntzo u ysdr Vsrlcsul

lv'llsls . Kspssafurs^
OgVl ' . MMe-

lluMMM MllWlWKII
tLi O' lvsiur rrnö l-odn.

ttürodsus IVsaee Vsvpel ^ 60.
lvLNTevstrLöv 135 Kok 2 77 55/56

LcbLaimgsdökLmpkulls
— ^ VsrMgung

» F » > sSmtUcbsr
» » » L dU Ungsrlstsr

Uov .6sNsVs 124 — Nut SVVSS

I? uk7cIfstml < -1 ' ÄU8c : >st

ll !7 cl fu Ist kS PSöLtU fl
krsts krsinsr

Kaclio - Tauschrenkrals
54- rIlt - trsas 17 stut : r SS 2«

kLKMKKULkOKIL

Vsi -!sngsn Sis
s-jsussppsr 'si 21

S0ML

k̂ lsssnslr . 28/20
kuk 4 40 - 5

Veenteigerntttz)
Lm 13., 1>. unci 28. /lügusl 1241, clurchgsksncl von
18—1? Ukr, versteigere ick im Luktrags «ier krbsn
clsn dl g c k I s ü clss verstorbenen prokvr . llsrbsl,
im Hasse krsmen , Lontrescarps 44,
als:

Münchner , VUsssiciorksr unci dlisclsri . Schule uncl
vieler mocisrnsr Meister , claruntsr vvsrtvoils Stücks.
5smsr : Lquarells , Ksclisrungsn , liancirsicknungsn,
sehr gute sckvrsris u. bunte Kupferstiche , ka^encen,

Kristalls , Sronren usw.
Mobiliar:

1 sich . kkriirnnst , 1 Iftullb .-Schlafzimmer , 1 Küchsri-
sinrichturig , slnrssris östtstsflsn usw . Kssicisr-
schrsrists , Scfts , iectersssss !, 7iscks , Stsricluhr,
Kontmocls , kisschrsrist , sisktr . >-Isrct , 7sppicks,
i-sutsr , sehr schöne öslsuchturigsn , I-Isushs >turigs-
gsgsristsricts unci vissss nicht Ssnsnnts.

Kssichtigung Sonntag , 17. August 1- 41, vorm . 10-1Z Uhi.

6 soig Oösmsr
vsrsici . Kunstvsrrtsigsrsr

unck vsrsicl . SckäHsr unci Sqckverstänciigsr.
Sckillsrstrslls 1L p^k: 2 38 83

Wir suchen möglichst per sofort

koniol ' isiin

vorwiegend für Stenographie u . Schreibmaschine.
Schriftliche Bewerbungen erbeten an

Windschild L LangelottK . N.
Bauuntcrnehmung , Tiefer 5

Gesucht für sofort oder später mehrere

l - ülfsss - bsitsk-

sür Schuhinstandfetzungswerkstatt . Besoldung nack
TO . 8 - ,
Vorzustellen täglich ab 16 Uhr.

Haus des Reichs , Zimmer 358 »
ksiclisoiksitscjisnst XV»

Uselilsi'

Le ^ msicisi-

Lelinslösi ' snsisfi

für das Staatstheater gesucht . Arbeitszeit
täglich von 19 — 22 Uhr.

Meldungen in der Regierungskanzlei , Perso¬
nalabteilung , Langenstratze 76 , Hinterhaus.

Lismslis

Apparate und Maschinen GmbH . auf der M.
„Weser " sucht sür sosort einen

l - LgSi ' ai ' ksitsfl lmö Loisn
möglichst Radfahrer.

Vorstellung 8— 12 und 14 — 16 Uhr oder Anrus
unter 8 27 32.

IMöelisfli ociss - l^ i-susii

für leichte Büro - und Lagerarbeiten.

Osilsrs L Qo.

Hochhaus  am Doventor.

Gesucht sür sosort oder später mehrere

LeliuIiMÄeksk'

sür Großbetrieb . Besoldung nach TO . 8-
Vorzustellen täglich ab 16 Uhr.

Haus des Reichs , Zimmer 358»

ksicliscntositsclisnLt ^ rizsitsgou XV»

Gesucht für auswärtige Vausiellen:
lVIuschibistsei

für die Aufwartung moderner Diesel-
Kompressoren

LclflicjZti - Lltzlbissss - / tnstt ' sielisi'

l- HIssarksiisi ' Xi ' LfifÄlfli ' Si'

Vulsuiiu s-isikismutin

Malereibetrieb und Unternehmen sür wasch.
Entrostung

Bremen,  Sternsirahe 11 . Ruf : 853 50.

'ssIstomZiinnsn

und mehrere Kontoristinnen ftzr leichte Büro¬
arbeiten gesucht.

Vucriit - unci Loolswsett öiumsstsk
Bremen - Burg

Ich suche noch

flöikigs ^ I-Lllsn
sür leichte Beschäftigung bei . guten Derdienst-
möglichkoiten.

o . 1̂ . Vogs !8Äiflg
Tabakfabrik , Jndustriestraßc 28

ksinmLelisfi ' uuSfli

für verschiedene brem . Behörden u . Schulen
gesucht.

Meldungen in der Regierungskanzlei , Perso¬

nalabteilung , Langenstraße 76 , Hinterhaus.

W6 >- b6A88I8i6Ili6IZ (in)
zur Verwaltung des Werbematertals und Ueber-
ivachung der Jnsertion in ausbaufähige Stellung
zum baldigen Eintritt gesucht . Maschinenschreiben
Bedingung — Angcböie mit selbstgeschriebenem
Lebenslauf . Lichtbild , Zeugnisabschriften , Eehatts-
ansprüchen und Angabe des Eintrittstermins er¬
beten an:

IVIss8sr L Lo , 6 . m . b . I-i . ssrsukiurt sVIsih)

Zuverlässiger

's rsnspo ^ ts7beite^

gesucht , auch kurzsristig.

I. ou >s htsulcirek

Vahnhofstrahe 31
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Ja , nu staat se all wedder vor de grode Poorten all
de lüttjen flatzkoppden Deerns un Jungs , de nur 'ober
dat Lull von dat grote „Leben" pedden schöt. De Deerns
dat beste Kleed an, de Schoh fein blank putzt, en grode
Sleufen in t Haar, wenn Mudder nich noch biaaan is
un hett jem feine Locken wickelt, lln de Jungs ' O
kannst de lüttjen Schietenkleiersmeist gar nich wedder-
kennen. Ce blänkert orndlich von Sauberkeit, Ln se kiekt
noch recht en beten vergrellt ut, so hett Mudder an
jem rumschrubbtun büßt. O, wat is dat for'n Stuck
Arbeit wesen, for de Mudder un for de Jungs ' Wör jo
meist gar keen Grund in to kriegen, in de lüttjen Putt-
farkens. lln de Jungs , wat meent de darto? Ja, ' nu
gung de ool Quäleree all los ! Nu geev dat jeden Dag
datsulbe Theater mit Waschenun Kämmen, un denn
de ewige Snackeree: Dat mi jo keen Placken in't Tüüq
kummt! Och, wat schull dat bloot eemnal afgeben!

Up den Puckel dar harrn se all' eer neen Bökertaschen.
Swammun WischlappenHungen so akrat butento, wör
en reinen Staat ! Dat Fräulein , dat jem nahstens in
de Make nemen schull, schuuldemal so eben bi de
E-rdinen un Bloompotte längs un dachte woll in
stillen: „Ach, wenn es doch immer so blieb!"

Ja, de een Poorten is nu dichtslagen, de Poorten to
dat arode Wunner : Kinnerland ! Kannst höchstens noch
mal dor son lüttjen Splett in de Planken kieken. Torügg
gisst dat keen Weg meer! Höchstens noch,"wenn du oller
warst, wenn Ogen un Ohren all meer na binnen matzt,
UN dien Blick all dör Steen UN Muern hengeit . Ja,
denn zeit dat, wenn de Abendsunn noch mal up den
Weg schient, denn du gaan büst.

Nu staat se vor de eerste grode Poorten ! De Ogen
blänkert jem rein, as Wiehnachtenabend, eben vor
dem, dat de Klock pingelt. De welken, de kickt de Freud
ut de Oogen. Se tö'öwt up dat grode Wunner, dat se

tohSoMtdog
®e Deerns kriegst am eersten up dien Siet , wenn du

eer neen Kleder bewunnern deist. Se wiest di denn
gliek alls, de nee Sleufen, Scho un Strümp. Bi de
Hungens hollt dat wat swarer. Mutz utsnuffeln, os se
meer von Football oder von Fleegers holen dot.

„Hebbt ji ok all' en Bökertaschen?" Rumms, geil dat
Wahlen un Snatern los. „Hier, kuck mal! Hach ich von'n
Weihnachsmanngekriegt!" „Die hat mein Badder aus'n
Krieg geschickt!" „Hier, meinen, den hat mein Bruder
schon gehabt, un da hat mein Badder neue Riemens
angemacht. Un meine Mudder haten noch orndlich
blank gemachtmit Böoners." „Hier, meinen, den hat
mern Mudder von „Epa" geholt, kost zwei Mark fümzig!"

„Wiestmi doch mal jo Tafeln!" Nu geit dat Enucksen
un Rieten an de Snallen loos. Se hebbt all rode Koppe
for Iber un Upregung. Bon de Deerns kummt en
Blarrn un Snuckern, dat kann di ant Hart gaan. „Ick
kann mien Bökertaschennich openkriegen. kannst du
dat?" „Ja , mien Deern. Kiek, dat maakt wi so!" So,

"nu mutt ick denn all de Taschen bewunnerwarken. „Na,
nu wiest mi mal joe Wischlappenun Swammdosen!"
Dar, wat is dat? In desulbe Eck geit dat Blarrn wed¬
der los! „Die hat ja dieselbe Schwammdose wie
i—i—i—ich!" „Och, dat is nich so slimm! Patz mal up!
Wo heest du?" „A—a—a—delgunde." „Un du?" „Win¬

friede." „O, dat patzt jo fein!" Ick krieg mien Taschen¬
messer rut. „Süh, nu kriegst du een Dack, dat heet Adel¬
gunde, un du kriegst twe Däcke, dat heet Winfriede!"
lln ick ritz jem en A un en W in de Swammdosen. Dar
wör de Kummer wedder stillt. Een Deel muh hebben,
wenn du mit dat körte Volk to doon hest: Een ganzen
Sack null Eedüür! Eben den! ick: Heft mal en Ogen-
blick Tiet to'n Verholen. Do fangt Adelgunde wedder
ganz gottsjämmerlich an to blarrn . „Na, Adelgunde,
wat blarrst du denn nu all wedder?" „Ich mutz ja so
nötig, und ich weitz ja nicht, wo das i—i—i—ist! Weiht
du das?" „Ja , kumm man her! Süh, hier in disse Döör
mutz ringaan ! Kannst denn ok alleen fertig weern?"
„J - a- a- a !"

2a, dat is dar nich mit daan, dat dtk fein dat ABC
bibringen kannst un son Kraam. Du mutzt alls könen.
Aber dafor steift du denn naher ok bi jem'in en Anseen— veelmeer as Badder un Mudder. Dat kann ober ok
mal anners kämen. Wolfgang kummt na Hus, un
sien Mudder fragt em: „Nä, wat Heft du up?" „Dre
Regen o." „Na. denn man glieks darbi un maak dat !"
„Kann ick nich!" „Hett de Lehrer jo dat denn gar nich
wiest?"' „Dat mag woll. Aber dar kiek ick doch nich
hen, wenn de sick dar an sien Tafel üben dcit!"

Wenn Schiller meent, dat dat „namenlose Sehnen"
eertz bi „des Jünglings Herz" losgaan deit, denn is he
verkeert berewt. Dat fangt all bi de Lüttjen an. So
fraag ick denn ok mal enen Dag: „Wen magst du denn
am leewstenliern ?" „Den da!" „lln du"? „Die da!"
Wo se heeten, dat wusfen se noch nich, dat wör also
richtig „namenlos", dat Sehnen. „Un du Kathi, wen
magst du denn am leewsten liern ?" Do steit de lüttje
Deern up, straalt mi mit eer blauen Oogen an un seggt:
„Dir !" So openbaar hett mit dat von de „Groden"
noch numms seggt, un wenn ick mi ok veel meer Meude
darum geben heff.

Gaal man driest rin dör de grode Poorten! lln
wenn dat ober Jaar amenn' ok keen grode Zucker¬
tuten for. jo geben deit — jo Vadders staat buten vor
den Fiend oder binnen in Harde Arbeit, dat ji laterhen
mal ringaan könt in en grodet un freet Düütschland
un dat jo de Poorten openstaat von de ganze Welt.

Bruno Anton

Wilhelm Sauer-Worpswede

Abschied von einer Birke
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Zeichnung: Rieger
achter jede nee Poorten vermoden sind. De annern mag
dat Hart woll en beten puckern. S« denkt woll an de
lüttjen un groben Undöögt, de se utseten hebbt. Dat gifft
jo unvernünftige Ollern, de jem dat Hart swar makt
hebbt: „Töv man, wenn d man eertz na'r School hen-
kummst!" For disse lüttjen Krabauters dar mag de School-
mester den woll as de grode Buhmannwesen! Disse Ollern
gunn ick dat, wenn se mal for de letzte grode Poorten
staat, dat so denn duchtig Angst hebbt for Höll un
Fegefüer! Ja , da^-gunn ick-jem!

West man .nich. bang, ji lüttjen Schietkröten! Sucke
Schoolmestersstaat bloot noch in slechte Billerböker un
in noch slechtere„Illustrierte "! Dör use Scholen weit
all lang en annern Wind. Dar steit boben de Dören

,en Woort, dat hett mal en feinen Keerl dalschreben:
„Fröhlich die Kinder, fröhlicher die Lehrer, und am
fröhlichsten der Rektor!". Wer upstunns noch jummermit anner „Erfaarungen" to Ruum kummt, de schall sick
mal an - sien eegen Nees faten un sick fragen, off he
nich sulben en groben Strubulster wesen is.

Nu pingelt de Klocken richtig, de grode Poorten geit
open, lln nu schuuft ün wöölt sie sich dar herin, veertig,
festig un faken woll noch en paar meer. lln all de
„Muttis" mit ! Dat arme Fräulein oder den School-
mester könt woll de Haar to Barg stiegen, un he motz
en Kopp hebben as en Eummisack, wenn he dat all
beholen schull, wat de Muttis noch affsunnerlichup'n
Harten hebbt.

Dat waard en arige Tiet, eerder sick alls trechtrangelt
hett. De welken „Muttis " beert nu rein, as gung dat

. up Hangen un Morgen, un as schulln se de Lüttjen up
1 Lebenstied hergeben, lln dat waart doch man en Stun -'

nen, annerthalv, denn hebbt se jem jo all wedder!
So, mit en beten good Tosnacken sind de Muttis gott-

loff buten. Dar geit ok all de eerste Wamseree los.
„Jung, wat is d'r los? Worum haust «m denn?" „Och
tje, wenn der einen auch ummer so schief ankockt!" Gäu
en lüttjen „Stellungswechsel", un de Freden is wedderklaar. -

Vor dem Bauernhause stand seit undenklichenZeiten
eine hohe Birke: Man hätte meinen können, sie sei die
allerschönste weit in der Runde. Der alte Bauer sah an
dem blanken Schaft hinauf und hinunter und verwelire
unter dem grünen Blätterdach länger als es sonst seine
Art war. Es schien fast, als halte er stumme Zwiesprache
mit der Birke, denn er nickte ab und zu und blinzelte
immer wieder zu ihrer Höhe hinan. Es mutze wohl
etwas Ernstes sein, was diesem Manne durch' den Kopf
ging.

Vor langer Zeit — der Alte konnte sich noch genau
darauf besinnen— hatte sein Erotzvaterden Baum hier
angepflanzt. Damals war die Birke klein, und zierlich
gewesen, aber sie war gewachsen und Jahr um Jahr
stattlicher geworden. Sie glich nun einem stillen Wäch¬
ter, der um das Schicksal des Hofes und seiner Men¬
schen wußte.

Der Bauer mutzte daran denken, als er in einer mond¬
hellen Nacht unter diesem Baum gestanden hatte. Heim¬
lich war sein Mädel gekommen und hatte sich gegen den
schlankenStamm gelehnt. Mädchen und Birke waren
ihm damals wie eine lebendige Einheit erschienen.
Unter diesem Baum hatten sie sich versprochen und selige
Küsse getauscht.

Wenig später war der Brautwagen vorübergefahren.
Die Birke hatte grüßend ihre grünen Fahnen geschwun¬
gen. Die Blätter zischelten im Winde; es hatte wie ein
stilles Lied geklungen. Im Sommer darauf hatte der
Baum eine Wiege in seinen Schutz genommen. Die
Wiege hatte noch oft an derselbenStelle gestanden, und
immer' wieder hatten sich die Aeste darüber gebreitet
wie mächtige Arme, die dem Lauten und dem Bösen
wehrten.

Junges Glück und junges Leben, an allem hatte die
Birke teilgenommen. 2n ihrem Schatten hatten sich die
Kinder getummelt; die verwegenen Jungen waren an
ihr hochgeklettert und hatten sich von ihr durch die Luft
schaukeln lassen.

So war das Jahre und Jahrzehnte gewesen, und
keiner wäre je auf den Gedanken gekommen, daß die
Birke einmal nicht mehr da sein würde. Sie gehörte
zum Hause wie das Dach und der Kamin, wie das Korn
in der Scheuneund das Vieh auf der Diele. Sie war
anspruchslos gewesen, und wenn sich gar niemand um
sie kümmerte, so hatte sie doch nie aufgehört zu wachsen
und zu grünen. Ja , sie war eine Hüterin gewesen, ge¬
treu und verläßlich.

Als man im vergangenenJahr die Bäuerin aus dem
Hause trug, hatte die Birke ernst und schweigend den
letzte« Gruß genickt.

Die Birke wußte um Freude und Leid, aber die Not,
die wirklicheNot, hatte sie nie an dieses Haus heran¬
gelassen. .

Der Bauer stand noch immer nachdenklich unter dem
Gezweig, nickte ein über das andere Mal , und seine
schmalen Lippen bewegten sich unablässig. Die Birke
sollte fallen, das war es, was ihn besinnlich stimmte.

Da war vor Tagen ein fremder Mann ans Haus
gekommen, hatte einen großen Plan auf dem Tisch
ausgebreitet und dem Bauer auseinandergesetzt, hier

Der Globus/ Gme Groteske aus dem
sowj'ettfchen Kchuiparadres

Sokowitsch, der Schulinspektor, langte nach einer lan¬
gen Dienstreisewieder in Moskau an. Sein Weg führte
ihn gleich in das Volkskommissariatfür Kulturange¬
legenheiten, um dem zuständigen Referenten, dem die
Betreuungdes Distriktes oblag, den Sokowitsch inspiziert
hatte, zu sprechen. In der Kantine fand er ihn und be¬
gann zu sprechen:

„Zuerst will ich dir erzählen, was ich im Dorfe Wla-
dikaw im 19. Distrikt erlebte.

Als ich dort ankam, für alle überraschend, platzte ich
in eine Eeographiestundehinein. Ich nehme gleich den
Faden auf und frage einen Schüler, ob er mir sagen
kann, warum der Globus, der im Raume steht, an den
Polen abgeflacht ist. Der Schüler antwortet mir, er
wüßte es nicht, er habe es bestimmt nicht getan, es sei
schon gewesen. Ueberraschtblicke ich auf den Lehrer und
frage ihn, was das für eine Antwort sei. Und was
meinst du, was der Lehrer antwortet : „Der Junge hat
recht, bitte ergebenst, wir haben den Globus schon ein¬
gedrückt bekommen." Ich war sprachlos; ich wollte den
Lehrer vor der Klasse nicht blotzstellen, überging das

Thema und nahm mir vor, darüber mit dem Schulleiter
zu reden. „

Später erzählt« ich dem Letter der Schule mein vor¬
her gehabtes Erlebnis in der Eeographiestunde. Und
seine Antwort?

„Ja , lieber Genosse Inspektor, der Lehrer wird wohl
recht haben, denn bei den Lieferungen, von Unterrichts¬
gegenständenkommen oft solche Nachlässigkeiten vor."
■ „Nun, GenosseReferent", sprach Sokowitschweiter:
„Gegen solche Zustände mutz doch etwas geschehen. Was
meinst du?,"

Der Referent blickte versonnenin sein-Glas, überlegte
eine Weile und sprach dann mit leiser Stimme:

„Der Volkskommissar ist an allem schuld. Warum dul¬
det er, daß diese llnterrichtsrequisiten von ausländischen
kapitalistischenFabriken bezogen werden! In einem an¬
ständigenroten Werk würde eine solche Schlampereinie¬mals Vorkommen." Dann, nach einer kleinenPause, fort-
fahrend:

„Nein, wenn ich das nur überlege, eingedrückteGlo¬
busse, so«in« Mistwirtschaft!" H. 7.

solle nun die Straße gebaut werden, just am Hause
entlang. Das sei doch ein Fortschritt, nicht wahr? Die
Pferde brauchten sich dann nicht mehr durch den tiefenSand zu quälen, und die Bauern hätten es leichter, in
die Stadt zu kommen, jawoll!

Der Bauer hatte freudig beigestimmt. Die Straße —
donnerja! — die sei nötig und beinahe wichtigerals die
Eisenbahn. Was ihn betreffe, so sei er immer für das
Neue gewesen, wenn man auch einmal tiefer in den
Beutel langen müsse.

Der Fremde hatte dem Bauern auf die Schulter ge¬
klopft. Ja , wenn nur alle so dächten, hatte er gesagt.
Der Mann lachte dröhnendund kniff dabei die Augen zu.
• Der Bauer hatte ihn bis zur Erotztür begleitet. Im
Begriff zu gehen, hatte sich der Unbekannteplötzlich nocheinmal umgewandt. Ja , er habe noch etwas zu sagen;
beinahe habe er es vergessen, — eine Kleinigkeit nur:
die Birke' da, die müsse natürlich verschwinden, nicht
wahr? Sie sei im Wege, und man könne— hehe— das
Pflaster nicht gut um den Baum herumführen. Die
Birke fällen, na, das sei ja ein Kinderspiel, und eine
ordentliche-Axt hätte der Bauer doch sicher im Hause,nicht wahr?

Mit flüchtigem Erutz war der Mann gegangen; er
mutzte es wohl sehr eilig haben. Mit einem spöttischen
Lächelnhatte er der Birke das Todesurteil gesprochen.

Und wenn es nun schon sein mutzte, so wollte der
Bauer zu diesem traurigen Geschäft doch nicht die eigene
Axt herleihen. Er hatte darum den Zimmermannbestellt.
Der kam nun mit schwerfälligen Schritten herbei, stellte
seine Axt zur Seite, legte die Hand schirmend vor die

Niederdeutsche Bundschau
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Nordenham. Mi t voller Wucht gegen einen
B a u m. In Hoffe, auf der Reichsstrahe212 bei der Ab¬
zweigung der Straße nach Alttreuenfeld, fuhr ein aus
Richtung Esensham kommender Motorradfahrer kurz
nach dem Nehmender Kurve auf die Berme und gegen
einen Baum. Die Maschinewurde hierbei total zusam¬
mengestaucht, der Fahrer erlitt u. a. einen komplizierten
Oberschenkelbruch, Er kam schwerverletzt ins Kreiskran¬
kenhaus nach Nordenham.

Verden. Die Kanalabwässer nicht mehr in
d i e A l l e r. Ein großer Plan ist für die Stadt Berden
in Vorbereitung. Am Freitag weilte hier der Domänen¬
rat Kreuz aus Dülmen in Westfalen, ein geschätzter
Fachmann seiner Art. Er propagiert schon seit Jahren
mit größtem Erfolg die Dienstbarmachungder Kanal¬
abwässer für die Landwirtschaft. Einmal, um dadurch
die Flüsse sauber halten zu können und' zum andern,
um landwirtschaftlicheGrundstückein ihrem Ertrage
steigern zu können. ■Run soll auch hier der Gedanke' in
die Tat umgesetzt werden, die Kanalabwässernicht mehr
in die Aller zu leiten, sondern nutzbringend für die
Landwirtschaft zu verwenden. Geplant ist, nach dem
Passieren einer Kläranlage die Abwässer durch eine
Rohrleitung nach der Feldmark Scharnhorst zu leiten,
wo sich noch Boden befindet, der im Ertrage gesteigertwerden kann.

Stedorf, Krs. Verden. Die gesamten Lebens¬
mittelkarten ge stöhlen.  Ein Dieb schnitt ein
Loch in die Fensterscheibeeines Zimmers des Bürger¬
meisters, öffnete dann das Fenster und, stieg in das
Zimmer ein. Hier fand der Gauner, der mit den ört¬
lichen Verhältnissenvertraut sein mutzte, die sämtlichen
Lebensmittelkarten der Gemeinde. Den gesamten Be¬
stand der Karten nahm der Dieb mit. Einen Teil fand
man bei der polizeilichenUntersuchungder Angelegen¬
heit in dem Brunnen des Gehöftes des Bürgermeisters.
Auf die Ermittlung des Täters ist eine Belohnung vonRM. 190,— ausgcsetzt worden.

Lüneburg. Seltene Laune der Natur.  In
Wendischthunfand morgens eine Frau auf dem Hof
zwei Hühnereier ohne Schale, die durch «inen fünf
Zentimeter langen.Hautschlauch miteinander verbunden
waren. Eines der „Eier" bestand nur aus dem Dotter,das andere nur aus Eiweiß.

Varnstorf. Wo llhandkrabbe in der Hunte
gefunden.  Nachdem man in hiesigen Gewässern
lange nichts mehr von der Wollhandkrabbegehört und
gesehen hat, war die Ueberraschunggroß, als einem

Brief einer  Frau
Nun ziehst du in den neuen Kampf hinein.
Sei ruhig, mein Liebster. Ich will tapfer sein.
Und ist die Brust auch banger Sorge voll,
Ich weiß, du willst, daß ich nicht weinen soll.
Nur dies: mit meiner Seele tiefster Macht
Such ich zu dir im Grauen jeder Schlacht.
Wenn still ein Hauch die heiße Stirn dir kühlt,
Hast du mein Herz dir innig nah gefühlt.
Spür betend fest an deiner Seite mich.
Ich bin bei dir. Ich liebe dich. Ich segne dich.

Gerhard Schumann,
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Augen und prüfte die Richtung, in die der Baum fallen
sollte. _ ^Der Bauer war ein wenig zurllckgetreten. Sprechen
konnte er nicht. Sein Gesichtverfärbte sich, als der
scharfe Stahl krachend in die Wurzeln fuhr und dann
in den Stamm, inrmer noch einmal und immerzu.

Der Alte hatte kaum bemerkt, daß sich eine kleine
Hand in seine Rechte schob. Große, fragende Kinder¬
augen waren auf ihn gerichtet: „Ob die Birke das wohl
merkt, daß sie sterben mutz?"

Der alte Mann hatte plötzlichein Würgen in der
Kehle.

„Komm!", sagte er mit rauher Stimme, daß sich der
Enkel verwunderte. Er hatte wohl etwas sehr Dummes
gesagt . . . Er-lief voraus, zur Diele hin und sah nicht,
daß dem Erotzvater die Tränen in den Augen standen.

Adlerblick in Hl
Franz Lenbach bekam einmal den Auftrag, eine«

Fürsten zu malen.
Der hohe Herr erschienin Begleitung seines Adju¬

tanten und nahm die gewünschteStellung ein. Der
Adjutant in seinem Eifer wies Lenbachwiederholt auf
besonders malerischeDinge hin, die zu beachten seien.
So sagte er zu Lenbach:

„Bor allen Dingen achten Sie bitte auf den Adler¬
blick, den Seine Durchlaucht haben! Ich bitte Sie,
Meister, ihn nicht außer acht zu lasten! Wenn Sie ihn
richtig darftellen, wird das Bild einen besondersstarken
Effekt machen!"

Lenbach, dem das zu dumm wurde, reichte dem Adju¬
tanten Pinsel und Palette und sagte grob:

„Ich bemerke nichts davon. Aber vielleichthaben Sie
die Güte, den Adlerblickzu malen!"

i
Furchterregend

Es war im Deutfch-DänischenKriege 1861. Als man
Alfen erreichthatte, beauftragte der General von Man-
stein, dem das Oberkommandooblag, einen Ulanen, an
die AugustenburgerFöhrde zu reiten und festzustellen,
ob dortselbst noch dänische Kriegsschiffe vor Anker
lägen.

Es dauerte nicht lange, da kehrte der Reitersmann
zurück und baute sich in militärischer-Haltung vor sei¬nem General auf.

„Nun, was hast du mir zu melden?" fragte Man-stein gespannt.
Worauf der wackere Vaterlandsverteidiger ant¬wortete:
„Von Patrouille zurück. In der Föhrde sah ich ein

feindliches Kanonenboot. Als es mir erblickte, bekam
es einen Schreck und dampfte ab!"

Der General erzählte dieses Erlebnis später noch oft-mit Vergnügen.

Angler einer der Einwanderer aus China an der Angel
saß. Das Tier hatte sich in den Köder festgebisten. Man
wartet nun gespanntdarauf, ob es der einzigeVertreter
seiner Art ist, oder ob sich weitere Wollhandkrabbenin
der Lunte zeigen werden.

Fallersleben. 'Vorbereitungen in Fallers¬
leben.  Im Fallerslebener Quartieramt für die Gäste
der Jahrhundertfeier des Deutschlandliedesist großer
Betrieb. Die Vorberettungen auch für die Unterbrin¬
gung erfordern umfassendeMaßnahmen. Bereits am
25. August ist als Auftakt der Feierlichkeitenein Volks¬
liederabendvorgesehen. Eine Morgenfeier mit der Wür¬
digung des politischenDichters Hoffmann von Fallers¬
leben gestaltet die Hitler-Jugend zum Beginn des
26. August im Hof des Hoffmann-Haufes. Im Mittel¬
punkt der Feierstunde werden die Ansprachedes Gau¬
leiters Otto Telschow und ein Vortrag des flämischen
Professors van Roosbroeküber Hoffmann von Fallers¬
leben als Erweckervölkischer Werte des Flamentums
stehen. Die musikalische Umrahmung der Feier liegt in
Händen von Dr. Helmuth Thierfelder mit dem Nieder¬
sachsen-Orchester. Nach der Eröffnung einer Ausstellung
mit Werken Professor Franz Hoffmanns von Fallers¬
leben durch Frau Käte Schäfer-Hoffmann von Fallers¬
leben-Berlin bringt -der Abend des 26. August eineGroßkundgebungin der Cianetti -Halle des Volkswagen¬
werks, in der eine führende Persönlichkeitder Partei
sprechen wird.

Bad Oeynhausen. Junge führt weiter.  In
der 12. Runde des Schachturniers um die grohdeutsche
Meisterschaftin Bad Oeynhausen setzte Junge seinen
Siegeszug fort, indem er seinemGegner Nürnberg eine
Figur- abnahm. Sein Hauptkonkurrent Schmidt steht in
der abgebrochenenPartie günstig gegen Müller. Rich¬
ter behauptet seine Chancen durch einen positionellen
Sieg als Nachziehendergegen Lokvenc, der damit aus
der ersten Gruppe ausichied. Unentschiedentrennten
sich Palme — Pfeiffer und Kranki — Rellstab. Die Par-
tie Brunöhler — Kieninger, Ernst — Lachmann und
Weinrtschke— Rahn wurden abgebrochen. Kieninger
und Ernst haben Gewinnaussichten. Der durch einige
Hängepartien etwas unübersichtlicheStand der Füh¬renden ist jetzt: Junge SV2, Richter 7lh Müller und
Schmidt je 7 Punkte und eine Hängepartie. Der Titel¬
verteidiger Kieninger kommt, wenn er beide Hänge¬
partien gewinnt, auf 7V- Zähler.
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er hat etwas Fieber , « ist nicht ernstlich , Goa sei
Dank ! Nur den Magen hat er sich verdorben . Rena
findet es herrlich , daß ihr großer Bruder heute nicht
in die Schule darf, , kann sie doch so schon Onkel
Doktor mit ihm spielen . Mutti aber verordnet leicht
bekömmliche Kost - mittags ein MAlZENA -Süppchen
und abendseine ledcereMAIZENA -Speise .dann ist der
kleine Patient schnei ! wieder hergestellt.
MAIZENA ist wegen seiner leichten i
Verdaulichkeit für Kinder so wertvoll/
her ist es aber für Kranke unentbehrlich



lassen die polizeiliche» Meldcbehor-den oielculgeil Wehnstlictstigen - er
Gcbnrtsiahrckstnge lt .02 bis 1928. diebisher noch nicht ersaßt worden sind
nnd keinen Wehrvan . Ansn ' iiste-
riiiigssckicin oder Ausschlsekiiiigs-
fchcin besitzen.

2. Die in Bremen -Stadt tm !t
Ansimhine der nuten ausgeführten
Stadtteiles und Landgediet wolui-
linkten Wehrpflichtigen haben sich
nmnelscnd, spätestens bjs znm i5.!>. 1941, werkt,iaiich swiiche» 9 und
1>'I Uhr , im Polizeivriissdinn !. Ppli-
zeihgiis , Zsnimcr 141, zu nielden.

Die Wehrpflichtigen , die in den
Stadtteilen Brcmen -Anmnnd , Bre-
nien-Blnmcntpal , Breinen - Fargo,
'Breineii-tzirohii- Bremon -Pegesgck,
'Brcmen -Lcsnm, Nremen -Tchöncbeek,
Bxenicn -BürcinBremcn -Lesnmbrok,Hlreincn-Grgmbkermoor und in der
Ortschaft Wasserhorst der Landge¬
meinde Bluckland wohnen , melden
sich bis znm 13. Scvt , 1911 im 21.
Polszci-Reuicr , Bremen - Vegefti k.
Balinkiofstr. 28, Zimmer 3, von 0
bis 11 Uhr ssonnabends l>is 13 Uvr ).8. Ist ein Wehrpflichtiger vor¬
übergehend abwesend , so bat er üch
bei der für seinen Wohnsitz instän¬
digen polizeilichen Meldebeliorde zu¬
nächst schriftlich und nach Rncksthr

mittelkartc » abtrennen . Damit
sichergestellt ist, dass die Ware
später n »r bei den Berteisern
be.wgc» wird . bei denen sie be¬
stellt ist. haben - lese den
Ktaminabschnilt der rosa Nähr-
nüttelkarten 27 nüt dem Fir¬menstempel oder mit der F-ir-
menanffchrift » nd dem Zusatz
„28/29" oder „Kondensmilch"
zn nerseüen . Die Abgabe der
Kondensmilch darf znr gegebe¬nen Zeit nur auf den Lasur
bestimmten Abschnitt bei gleich¬
zeitiger Vorlage des nom Ver¬
teiler in der oorstebend ange¬
gebenen Weise gekennzeichneten
Stammabfchnittes der rosa
Näbrmittelkartcn 27 erfolgen.
Diese sind daher sorgfältig auf¬
zubewahren.

Die Verteiler haben die ein¬
genommenen Doppelabschnitte
X 28/29 getrennt von den übri¬
gen Abschnitten in der ersten
Woche der 27. Znteilnnas-
verivoe bei den zuständigen
Stellen znm Umtausch gegen
Bezugscheine einzureichen.

17. 8. 11. bkiiährunasamt
der Hansestadt Bremen.

Vom 18. August bis «inschliehl.
23. August 1941 bleibt mein
Friseurgeschäst

geschlossen.
Karl Israel , Lemwerder.

Achtung! 2« RM . Belohnung
demjenigen , der mir über den Ver¬
bleib des ÖberbetteS Auskunft ge¬
ben kann , daß angeblich  meine
Frau der Frau Nenmeher , St .-
Magnns , Maschkuhlen 3, gestohlen
haben soll. Näh . Angebote an

Ioh . Bulla , St .-MagnuS,
Maschkuhlen gs,

Für die große Anteilnahme an
schweren Verlust , der uns durch den Hei.
dentod unseres geliebten Sohnes und
Bruders

,vecer unserer
Silberhochzeit

findet nur im engsten Familien¬
kreis statt.

Gustav Spriewald und Frau,
Dremen -Aumund . 12. 8. 1941^

Beliellnna von Kondensmilch

matdofc KondensmilchBeknnniinachiina
über die Hrsastling der Wchroflich
tiacu der Gcbnrlsjahrnäiigc I2i»>bis

Damit die Verteiler in die
Lage versetzt werde », üch hier¬
für die crsorderlichcii Vorräte
an Kondensmilch zu beschaffen,
wird folgendes angeordnet:Die Bezugsberechtigten lallen
bei den Don Knien gciväliltcn

I2L3, die nom nicht im Benlle eines
Wehrpasses bzw. Aiismiistcriiiigo-
oder Stiisschticsiiiugsichciiles ll»dAuf Grund des Ges. nir den

Aufbau der Wehrmacht v. 16. 3.
1935. der Proklainatipsi an dasDeutsche Volk vom gleichen Tage,
des Wehracs . u. 21. 3. 1233 und der
VO . über daö Ersassiiiigswelen v.
13. 2.-1937 iin den Reichsaauen der
Ostmark des RdErl .. ü. iltillld.r. v.12. 11. 1238. ülMBIiV . S . 1861. im
VIeichsgan Zndeteiiland des RoErl.v. 21. 3. 1U80, ÜiMBliV . S . 702,
ordne ich folgendes an:

1. In der Zeit nom 2ll. Anamibis einschl. 13. Sevtember 1211 er-

Verteiler » nr der Zeit vom 18.bis 23. 8. 1211 den -Doppel¬abschnitt X 28/22 der rosa Nähr

niiverziiglich persönlich zu melden.
4. Die Wehrpflichtigen haben znr

Ersass»»« zwei Paßbilder in der
Grüne 37X52 nun norznlegen , ant
deilkii sie im Brustbild von vorn
gesehen in bürgerlicher Kleidung
und ohne Kopfbedeckung dargestelltsind. Es sind ferner Pcrsonaloavicre
und sonstige Ausweise mitzubrin¬gen. die Ansschlnst über gegebenen¬
falls bereiis abgeleistete Militär-
dienstzeit in der deutschen oder einer
anderen Wehrmacht lehem. österrei¬chischen, tschechischen, litauischen niw .i,über die Ableistung dcS Reichsar-
bcttsdienstes ' Nnd tzhcr die Zugebü-rigkcit zu-nationaliozigliitischen Or¬
ganisationen geben, gnstcrdem Ab-
staminnngsnnterlagon n . Zeugnisse.DivloMc nlw . gemäd s 8 der Er-
sassiliigs-VO.

3. Wehrpflichtige , die durch Krank¬
heit an der persönliche^ Meldungverhindert sind, haben hierüber ein
Zeugnis des Amtsarztes oder eines
anderen beamteten Arztes oder ei»
mit dem Sichtvermerk des Amts¬
arztes versehenes Zeugnis des be¬
handelnden Arztes einzureichen . Ent¬
stellendeGebühren müssen die Wehr¬
pflichtigen selbst trage,, . Ferner ha¬ben sie keinen Anspruch aus Ersatz
von FalirtanSsaaen , Reisekosten nnd
Entschädsgilna für Lobnanssall . ^

6. Wehrpflichtige, ^ die ihrer, .An-meldepslicht nicht oder nicht pünkt¬
lich genügen , werden , falls keinehöhere Strafe verwirkt ist. mit Gelb-
strafe bis zu 13g,— RM . oder mit
Hgit bestrait . Auch können sie uns
»olizeilichen Zwangsmaßnahmen znr
Gestellung angehalten werden.

16. 8. liill . Der Polizeipräsident

Bmvirtschastiin » der Schafmilch
Den Schalhaltern , die vststse-

sisrnc Milchschase vorwiegend
znr Gewinnung uon Milch hal¬
ten , werden je Schai 221 Liter
Misch jährlich auf die Reichs-milchsartcn oder 7 ka Butter
jährlich an ! die Reichsstttkar-
ten angerechnet.

Sämtliche Schafhalter , die die
erwähnten Milchschase halten,sind verpflichtet , Sie Anzahl der
gehaltenen Milchschase binnen
einer Wvche der zuständigen
Außenstelle zu melden.

17. 8. 11. Eriiährnngsaint
der Hansestadt Bremen.

Umtausch
von Seiseukarieiiabschniticn

in Tammelbeingschrsne
Die nvn den Einzelhändlern

vereinnahmten Abschnitte April,
Mai , Juni 1211 der Reichs-
sessen/arte svwie die Einzel-
bezngzcheine ihr Seifen und
Seiienerzeuanlne , ferner die
Ablchii!tte der Ziisatzseifenkar-
tcn bis einschl. Juni 1211 kön¬
nen nur noch bis znm 3s. Aug.
1211 Leim Wirtschastsamt , Ab¬
teilung Bezngsckeinannalime-
stelle. Schstsselkorb 31 . znm
Umtausch in Sammelvezna-
schelne vorgelegt iverden,

17. 8. 11. Wirtschastsamt
der Hansestadt Bremen:

Die Znsatzkarte » für
und
teil . .
woch, 26. 8, 1211. iin Ernährnnas-

^ . werdende
stillende Mütter nns dem Oris-ab Dtttt-

Grabenschannugen
Die Schannna der Gräben in den

ehemaligen Gemeinden Scmesinse»
und Arberqen findet nack Mastgabe
der Wassct'ordnnng ab 2. Septem¬
ber 1211 statt.

Die Untcrhaltnnasvflzchtiaen wer¬
den hiermit ansgefordcrt , die Grä¬
ben bis zu dem aennnnfen Tageordnnnqsgemäst anfinreimaen ni,d.
falls erfordertich . nachznsoten, Schlick
und sonstiger Unrat ist von den
Böschungen nnd GraÜennsern zu
entfernen und gegebenensalls abzn-
fabrc ». ^Wo sich bei der Schaumig Man¬
gel vorfinden , wird gegen die Pflich¬
tigen gemäst 8 12 des Gesetzes vom
1t . Avril 1231 über das Verwal-
tnngsverfahrcn »nd den Verwal-
tmiaszwang vvrgegai ' nen.

Für jede notwendig werdende
Nachschau der Gräben oder Durch¬
lässe wird eine Nachschangebühr von
3.— RM . erhoben.

8. 8. 1211.
Das Wallerwirtschaltsauit.

amt aiiSgeaeben , Die bis Sonntag
nicht zugestellten Lebensmittelkartenkönnen am Mittwoch nnd Donners¬
tag t2». 8, „ nd 21. 8. 1«11> wäh¬rend der Perkehrsstnnden abgeholtwerden . An diesen Tagen werden
auch etwaige Beanstandungen über
erbaltene .Lebensmittelkarten entge¬
gengenommen.

Bremen -Blnmenthal , 18. 8. 1911.
Dienststelle Blnmeutlial

der Hansestadt Bremen.
, Nebenstelle Sarge .Die -bis Sonntag nicht zugestell¬

ten Lebensmittelkarten und die Zn-
satzkarscn für luerdende »nd stillende
Mutier können am Dienstag , 12.
8. 1211, tm früheren Rathaus Sarge
in der Zeit von 8 bis 12 Uhr und
11 bis 17 Ubr in Empfang genom¬
men werden.

BremeN -Blmnenshal . 15. 8. 1211.
Dienststelle Blumenshal

der Hansestadt Bremen-

Wichtig für Selbstversorger!
Uebertragnns von Aufgaben
her EriiährnnsSamts ant die
Anbenstcllc der Dienststelle

Hemelinge»
Sämtliche Selbstvcrsorger-

angelegciiheiten für die im Be¬
reich der politischen Ortsgimv-ven Osterbolz -Stndt , Sckatds-
vrück, Sastcdt nnd Hohivisch
wohnhaften Volksgenossen wer¬
den in Zukunft nickt mehr von
der Zentrale , sondern ans-
schltcstlich von der Annenstelle
des Ernührungsaints bei der
Dienststelle Hemelinacn der
Hansestadt Bremen im Rat¬
haus . Bremcn -Hcmclingen , be¬
arbeitet.

17. 8. 11. Er »älir »ngSamt
der Hansestadt Bremen.

Bei jeder A»< oder Abmeldung
einer Person sowie bei jeder Abfer¬
tigung ist der Hausbaltsauswcis
vorzulegen . . ^D «e mit einem kö versehenen Fel¬
der des HaiiöhaltSausweises dürfennur gcmän den Anordnungen des
EriiährnngsamteS , die mit eine »,äV versehenen S-eider nur gemnv
den Anordnungen des Wirtfchälts-amtrs beiintzt werden . Das gleiche
gilt für die Felder L-d. ii , m1V.V II und IV.s. III.

Die Felder 11 56 bis ü 71 stehen
allen Lebensrnittel - Einzelhiinöiern
mit meiner vorherigen Genehmi¬
gung zur freien Verfügung . Diesehaben damit bei dringendem Be¬
dürfnis die Möglichkeit , die Abgabegewisser Mangelwaren an ihre Kun¬den zu überwachen nnd Dopvellie-
ierttngen zu verhindern . Zweckmäni-gerweisc wirb die Abgabe etwaiger
Manaelwaren dadurch gekennzeich¬
net . daü ein bestimmtes Feld derFelder L 56 bis 1>l 71 durch Einsn-
giing eines Datum ?, eines Zeichens
oder durch Abstemveknng entwertet
wird . Die znr freien Beringung
siebenden Felder dürfen jedoch nur
bei Vorliegen eines besonderen Be
dnrsiiines benutzt werde » .

Osterholz -Scharmbeck, 13. S. 1211.
Der Laudrat

Ern ährn,,göamt Abt . 8.
Gemeinde Schwane,vede

AilSgabe der Lebeilsmittelkarje«Die Ausgabe der Lebensmittel¬
karten für die Zeit vom 23. 8. bis
21, 9. 1211 werden ausgegeben am
Dienstag , 19. 8, 11, in der Schule
Sckwancwede.

Es sind folgende Ansgahezeiten
vorgescben : Für Lie- HanSiinminern

1—32 von 8 bis 8 Ubr
51- 122 von 2 Lid 12 Mir

121—132 von 12 bis 11 Uhr
131—2UU von 11 bis 12 Ubr
221—232 von 13 bis 11 Uhr
251—320 von 11 bis 15 Uhr

Vorgenannte Zeiten sind nnbe-
Lingt einzuhalten ! Empfangsberech¬
tigt sind nur erwachsene Personen

Schwanewede , 15. 8. 1811.
_ Der Bürgermeister.

Getskeindc Rltierhnde
^, Die Ausgabe der Lehensmitjel-^karten für die Zeit vom 23. August
1211 bis 21. September 1211 erfolgt:
am Montag . 18. August , u . Diens¬

tag . 18. August 1811 im grasten
Sitznngssaale des Ngtlianses,und zivar strastenweisc wie folgt:

Am Montag.  18 . Anglist:
Bezirk I : Kieoelücrgstraste 11.80

bis 13,32 Uhr : Bkckstrnste und Vic-
lenbrnihswea 13.80—16.32 Uhr ? AmOrtli , Liiisciisträne 16.32—17.1SIIHr:
Aus dem Berge , Am kl. Geeren,
HaaenSsähreriveg 17,13—18 Uhr,

Bezirk II : Adoli - Hitler - Straste
18- 88 14.82—15.82 Ubr : Nr . 18 bis
112 18.82—16,32 Ubr : Nr . 122 bis
312 16.80—17.15 Uhr : Nr . 322 bis
373 17.15—18 Uhr.

Bezirk n >: Fergersbergstrabe11 .80
bis 1,5,30 ubr : sstenstadtsweg 13.30bis 16.80 Uhr : Ant den 8t
16.80 —17.13 Uhr:
Danimstrgste 17,13—18 Uhr.Bezirk IV : Babnhosstrane , _ _
den Höfen , Windmnhlenstraste 11.3l
bis 13.30 Ubr : Horst -Wenel -Strake
Nr . 31—68 15.80—16.80 Uhr : Nr . 62
bis 83 16.30—17.15 Ubr : Nr . 81 bis
523 27.15—18 Uhr.

Bezirk V : Hinterm Kiopelverg
11.32—13.82 Uhr : Sinter »! Eickhvf
13.32—16.32 Uhr : An der Isnter-Miilile, Am Brmk , Strilckbergitrabe16.32—18 Ubr.

Am DienStag.  10 . August
Bezirk VI : Achtung ! Unbedingt

Anfangszeiten beachten! Bremer
Landstrastc htr . 207—376 11.30—13.30Uür : Nr . 422—481 15.80—16.80Uhr:
Nr . 48-2- 532 16.32- 17.32 Uhr : Nr.
512—521 17.82—18 Uhr.

Bezirk VIk : Am Re,Zerplatz 11.30
bis 15.80 Uhr : Siedlerstraste 13.80bis 16,80 Ubr : Alter Postweg Nr,SIS- 432 16.30—17,13 Uhr : Nr . 453
bis 538 17.13—18 Uhr.

Bezirk vill : Grünestrastc , ÜUchtz
weg, Schmalcnweg 14.30—15,30 llhr:Schnlsirane 16.30—17.15Ubr : Hnder-
bock. AmMeermoor , Bor Osterhasen17.13—18 Uhr.

Bezirk IX : Neuer Bnnkenbnras'
weg 11.30—15.30 Uür : An der Ober-
^nüüle, VorLiierhnnsen Z5,30—17.13

2 - 3 2immsr - Vfoknui »g
und Küche. Miete 25—42 Mark.
Zu melden bei G. Karl Hensel,

Vreinen -Farge , Rns 227

Wohnung
oder Einskunilienhau»

in der Gegend von Osterholz-
Scharmbeck, Lübberstedt bis 122
Miete . Aug . nnt . Z 2175 an die
Geschäftsstelle BrAnen -Vegesack,
Rvhrsträße 24.

Möbl . 1 - 2 Zimmer
mit Kochgelegenheit Blnmenthal-
Farge . Ang. an STW . Krastwcrk
Bremen -Farge

den Rathe»Am Steinacker,

Gesucht in Brem .-
Bcgesackvd. Umg.
1 möbl . Zimmer
mit 1 bis 2 Betten
sowie auch Koch¬
gelegenheit. Nna.
nnt C 9k>03 an ö.
Lcschüstsst. Pege-
sack Rohrstr . 21

Mittleres
Einsajnilienhans

zn lausen vdcr
mistcn gesucht
Begesackoder Um¬
gebung . Angebote
nute ; T 9169 a»
die Geschäftsstelle
Bremen -Bcgesack

Bremen — Lesum
— St . Magnns:
Suche 3—6-Zim .-
Wohnung evtl.
Einsamitienhcins

p miet . p . 31. 12.
Ang n . W 9172
an die Geschästsst.
Premen -Argesnck

Beamter sucht zum
1. September 1911
ein möbl . Zimmer
mit voller Pension
Bremen -Lesum be¬
vorzugt . Aug . nnt
A 9521 an die Ge¬
schäftsstelle Arem .-
Bcgcsack. 3!ohrstr.

: LtsUsnariFsbots

Gesucht auf sofort oder später
ein perfektes, tüchtiges , ehrliches

jbmg68 IVlLciclstsn
für Geschäft und Haushalt.

S e m ii s e - M e h e r.
Begesack, Bahnhofstrabe 82 '

Eine Hausgehilfin
auf gleich oder 1. Sept . für
oder ganzen Tag.

: Fra » U, Bunse,
Begesack, Poststraße 17

'K

An der Zeit vom 18.MS 24. Aug.
d. I . wird in Bremen die

Gaiischnlu »«siv ?che
durchgeführt . Aus dieiem dlnlastfinden vorn Montag , 18., HiS Frei¬
tag , 22. d. M, , i>» aronen Saal derGsocke Vvrträge statt , auf welchenRedner anS dem Reich über wich-
t !ae Tagesfraaen zu den Politischen
Leitern und Amtstrngern der Glie-
dernngen und angeschlosienen Vor¬
bände sprechen werden.

Da an jedem Abend zwei Vor¬
trüge gekalten iverden . so war es
erforderlich , den Besinn der Veran¬
staltungen auf 19 Ubr festzusetzen.
An Würdigung der Wichtigkeit die¬
ser Vortrüge werde » dse-nns a,ngk-
schlvncnei, Firmen gebeten , bicien,-
aen Politischen Leiter : welche a» der
Gnnschnliingswnche teilnehmen , so
rechtzeitig im Betrieb ireiznaeben,
Last ste viinksiich um 19 Ubr in der
Gtocke sein können.
Die Aiidustrio - und Handelskamnier

taez.i Bollmeuer , Präies,

lür : ?lm Schaikoven . Am Kamo,
Hinter der Eisenbahn 17.13—18 Älbr.Bezirk X : Stader Landstratze 11.30
bis 15.80 Mir : Lesnmstoteler Straste
13.30 biS 16.80 Uhr : Neue Lnnd-
straste, Hinterm Sandberg , Am
Sandverg 16.30—18 Ubr.

Die Karte » werden zipeckmästignur vomHaushaltnngsvorstand oder
ssiner Ehefrau , jedensalls aber voneinem erwachsenen Familienmitglied
in Einvsana genommen.

Ich weise ausdrücklich darauf hin,
dast die Karten nur zu den oben
angegebenen Zeiten ausgegeben wer¬den.

Nitterhnde . 15. Angnst 1211.
Der Bürgermeister . Evcrs.

Junge , kinderliebe

Haus¬

gehilfin
nach Berlin , sofort
gesucht. Angebote
unter D 9201 an
die Geschäftsstelle

Begesack.
Rohrstrahe 24

Schul - n . arbeits-
dienstfreies

Mädchen
oder eine saubere
ehrliche Frau von
7—11 Uhr vorm.
gesucht. Z» erir . i.
der Geschäftsstelle
der Zeitung Brc-
men-Blnmcnthal

Fritz Wechsung
Unteroffizier bei einer PanzerMer -Abt.
so sehr getroffen hat , danken wir

Hirsen . ^ Wechsung Wwe.
und Kinder

Bremen -Rönnebeck.

Statt Ansagen»

Durch ein tragisches Geschick wurde mir
meine liebe Frau , unsere gute Tochter,
Schwester , Schwägerin und Tante , Frau

Anna Seebeck
geb . Spoede

in ihrem 44. Lebensjahre entrissen.

In stiller Trauer:
Friedrich Seebeck
nebst allen Angehörige » .

Bremen -Aumund , den 15. August 1941.

Die Beerdigung findet am Montag , dem
18. August , um 18 Uhr von der Kapelle
des neuen Aumunder Friedhofes aus statt.

Wir erhielten die traurige Nachricht , daß
unser einziger , geliebter , hoffnungsvoller
Sohn und Bruder , unser lieber Enkel,

esse und Vetter

Jürgen Uhlhorn
Leutnant und Flugzeugführer bei einer

Zerstörer -Staffel
im Alter von ri Jahren für Führer fand
Vaterland den Heldentod fand.

In tiefer Trauert
Jürgen Uhlhorn und Frau , geb.
Marga Uhlhorn
«nd Anverwandte.

Bremen -Blumenthal , den 16. August 1941.

Statt Karten
Heute, S Tage vor der Vollendung seines
42. Lebensjahres , verliest uns nach schwerer
Krankheit mein lieber Mann , unserer beide»
kleinen Kinder so liebevoller Batcr , mein lieber
Sohn , Schwiegersohn , unser guter Bruder,
Schwager und Onkel

der Landwirt

Hinrich Suhrhoff
für immer. — In tiefer Trauer:

Elfe Suhrhoff , geb. Nielsen
nebst Kindern Bsta « nd Elsa

Suhrhoff , Nenenlirchen

Statt Ansagen»
Heute mittag entschlief plötzlich und uner¬
wartet mein lieber Mann , unser lieber Pater,
Schwiegervater und Großvater

Johann Nelson
im 75. Lebensjahr.
In tiefer Trauer:

Adelheid Nelson , geb . Steenken
nebst Kindern und allen Angehörigen

Bremen -Farge . den 15. August 1941.
Beerdigung am Montag , dem 18. August , um
16>/- Uhr vom Traucrhaus . Trauerseier in
der Kapelle.

Am 13. Juni 1941 verschied infolge eines
Schlagansalles unser lieber Vater , Schwieger¬vater und Erostvater

Heinrich Iasper
im 89, .Lebensjahre.
In stiller Trauer:

Friedrich Iasper und Frau
geb. Schrader
Wilhelm Meherdievks und Frau
geb. Iasper
Heinrich Iasper »nd Frau
geb. Hägcrmann
nebst allen Angehörigen

Bremen -Lesum, Nitterhnde u . Pr .-Aumnnd.
Die Beisetzung der Urne hat in aller Stillestattgefunden.

Eine Hausgehilsin
sür vd. ganzen
Tag.
Aug. n. R. Schi,,
an die Eeschüstssi
Bremcn -Begcsack-

Kreis Osterholz
Gefälschte

AnS .
sü1s>

morde, ., ^ - . —.
schwer zn erkennen sind. Wer solche

. . Kleiderkarten
Milchen Flugzeugen sindgefälschte Kleiderkartcn abacworfen

Anordnung iivcr
die Abgabe der Bestellscheine
Die Bestellscheine der Mr die

Zeit von, 23- 8. bis 21. 9. 1911
gültigen LcbcnSmittelbezngs-
karte » ciiischlicstlich der Bestell¬
scheine 27 der Reichseierkarte'
und des Marincladcnbcstell-
fchcins 27 der ReichSkartc für
Marmelade lwablweile Zuckerl
sind bereits in der Woche vom18. bis 23. 8. 1911 bei den
Verteilern abzugeben . In der¬
gleichen Frist haben die Be¬
zugsberechtigten den Dovvcl-
abschnitt II 28/29 der Näbrmii-
telkarte 27 sBcstellnng von
Kondensmilch ) von einem Ver¬
teiler abtrennen zu lassen.

Wer die Bestellscheine nicht
rechtzeitig abgibt , kann aus Be¬
lieferung in der Zuteilungs-
vcriode keinen Anspruch erhe¬be».

17. 8. 41. Eruähriingsamt
der Hansestadt Bremen.

Aus brj
worden , die von den «listigen un-
Karte findet , bat sie sofort bei dem
nächste» Genöarmerieoosten ooerBuracrmeister abzugeben . Er darfste nicht benutzen . Wer dgqegen ver¬
höbt , wird als Volksschäbling schwer
bestraft.

Osterholz -Schgrinveck, 15. 8. 1941.
Der Landrat . WirischaftSamt.

^ " Be § /f^ ? Ha »sl,alssansw °ise
Es bat sich als notwendsq erwlc

sen, in den Randgcmeinden der
Stadt Bremen den für die Stadt
Bremen gstttiacn HaiishaltßaiisweiS
einzuführen .' Der an die Hanshal-
tlinac » der Gemeinden

brssts Slissts 24 kut 41Z

NSDAP ., Ortsgruppe Lefum»NlliMMMlllW
am Dienstag , 19. August 1941.
Es spricht um 26.15 fihr Kreis-
leiter , Eauamtslciter , Partei¬
genosse Otto Denker , Olden¬
burg im Deutschen Haufe
(Jnh . Heimanns zut Lage.

Nouls . Sonalsg : 1t .ro u . 1>.ir , Varvsrk . sb 1S vkr
dl - nlag nur 17. 1! UM , Vqivsrbsus ob 1? Ubr,

«loci - rsgilllbrung cls , um », - SrogUlM ! :

vis 6rWnvoMon1k 6kri8to
Ti.Susiss tzkUnLigens , krigllis ttslm . k .korrtsr u .v .s.

k'ms kUmkompsrsin mscM « men I
sbsnisusrlicksr , Ausklug !n 6is groüs V/slt I

Augenblicks nick « rugolsshsn l
Son^sr 'Kriegs-VVocksnscksu

jlm Vsisn visilsr sisgrsick  vorv,8ris .)
Sonntsgr 14 vkr
rugsntj -Vyr »lHl !vngr vrei vntsrotfj ^ iere

öir, j e I ? t ru s s m t !Icftsn
<ssr >l<sr, !cssssn rugslsossn,

»f. k. diente
/siinsirtln

vrsmsn - ksouin

Niels Nielsen und Frau
nebst allen Angehörigen

Beerdigung am Montag , dem 18. August, um
3-/- Uhr aus dem Friedhos in Streek. Trauer¬
andacht um ? Uhr im Hause.
Hatterwüsting , Oldenburg , Land , 13, August,

KM

Nach kurzem Leiden entschlief heute unsere
liebe Mutter , Schwiegermutter und Groß¬
mutter , Frau

MMlene Kriete
geb . Malchow

im 79. Lebensjahre.
In stiller Trauer:

Pros . Karl Kriete
Marie Nichelso « , geb . Kriete
Elli Kriete , geb . Wüstermann
Friedr . Nichelson , Kreisbaumeister
und 2 Enkelkinder.

Bremen -Lesum , den 16. August 1941
Die Trauerfeier findet am Dienstag,
19. August , nachmittags 5 Uhr , in der
Kapelle des Vegesacker Friedhofes statt.
Die Aufbahrung erfolgte im Veerdigungs-
Institut Kathmeyer , Begesack. Zugedachte
Kranzspenden nach dort erbeten.

L LrMung ttsusfrsuen l
Mein Heistnmngelbetrieb ist wieder in
Tätigkeit . Auf Wunsch wird die Wäsche
abgeholt.

A. Kessenich , Vrm .-Aumund
Schulkenstratze 52

xtromMkkIn:
/ gstonun' " -

^ dankbarer

! " ^ ' xlppelstrah - -

Msr,

!̂ 8urt Schuld
« August Ibkl

Kriegst,
so"" mtannt

W -ddend

: ' - Z°°b.-Lrs.-Abt
^ da Mddenüorj

^ 7-b. Hoünwnn
. L-nig,

k?U>«n
^ 1«. August 194

Verreist :,

li . M
stuagonkaelis -rot

äsr ^ siäs SS

vorn 18. 8. bis 7. 9.

Ld 20. August 194.

li . Ull . fl ' . MM
bis 14. Sspkswbsr.

Vo« cker Reise nuriti

Tüchtige
Hausgehilfin

f. Bremen gesucht.
Näh , H. Schröder,
Lesum, Hinden-
bnrgstraße 1

Mädchen
ftir Geschäftshaus-
halt X oder gan
isn Tag zum

September.
Brüggemann,

Grambker Heer¬
straße 256

Tausch: Biete 2'/--
Zi.-Wnhn . sttönnc-
beck, Lindenstr . g.

-4-Zi.-Wohn . in
Pr .-Vlumenthal,
Ang . nnt . F 53M
an den Bering
Br .-Blumcnthal.

Herren , 35 I .,
suchen d. Bekannt¬
schaft 2 netter Da¬
men znr Unter !,,
u Gedankenausi.
Po. cvtl . Heirat.
Znschr. u. Z 29 an
Gcschstsst. d. BZ .,
Lesum, Burgdam-
wcr Kirchwcg 1

Wir vergeben zu den gleichen Bedingungen wie
im Vorjahre

Anmeldungen sowie Ausgabe und Ablieferungdes Materials:
Am Dienstag und Donnerstag scdcr Woche

vormlnagK von 10—12 Uhr
nachmittags von 18—16 Uhr

Speiim igliMstk fgmii . k. I8 « mmg L co.
Bremen - Erohn

WpWWIKkl
8iö sieü

Kimm?
Meine reichhal¬
tige Auswahl v.
mkhrer. tausend
Borschlägen bie¬
tet Ihnen die
Möglichkeit den
geeigneten Ehe¬
partner schnell
zu finden , Ber-
Mstlungzuverl .,
schnell u. diskret
durch die
klikMgllNIW

fstSilüopUlllgllll
Obernstr , 40/42.
Eing . Kahlcnstr.

Ru ! 2 47 94

Abhand.gckommln
l schw. u. I weiß.
Ochse(zweijährig.)
Brandmal Border-
hufe F. M. Um
Ausk. g. Bcl. biitct

F . Mensendiek,
Meyenburg

Vsrmieksn

Zu vcrmictcn in
Bremcii-Bcgcsack
4 Zimmer. Küche.
Bad Mietpreis:
stM. 75.- . Ang.
u. B 9522 an die
Gcsck ästsst. Brcm-
Begesack. Nchrstr

kiobarrt kür Lönts
M l -wbstwiUcunä«
Loblböksrstr . 18

s.M.U »»«!'
llLniorrt
Zöxwstr . 66/70 , bst

Lnvoboirbnuersti

Ik . Uh . » M
Asnsktstr . 229

Ik . MS . « «
Hlborvstr . 14

>» '. M WMIl
, bösrvairsrrt -

keblslkivübls 46

ük. Ul.
kransuarrt
8oUor -l4I1e8 27

MSsrsuknskmeäsr?

Nimm.Wfir
Linäsrs .i-2t

5i>k«chsklmkl«nsnäsrll!

N.illSll.»Mög«
11 bis 12'/« Ubr n . 1>

17'/- Ubr , ollster .
iroebs . uuck 8onns .t
NkwIiwittgAg n-jecks

Fm Dobbev 144

1 möbl. Zimmcr
mft Heizung und.

Betten. Nähe-
NönnebeckerBahn-
hos nnd Autobus¬
haltestelle. Ang. u.
K 4941 Bremen
Binmenthal.

Neucnkirchcn , Scknvanewedc.
Neckedorf, LcuKtenbnra . Lobn" " " Lcsiimstotel.

clnioc.
borst, PlastenwerLe.
Ostcrhogen -Jhlooül.
Lilientbal

znr Verteilung kommende
Ritters,

Bewirtschaftung der Ziegenmilch
Den .Zicgcnhaltern . die zwei

ober mehr Milchziegen besitzen,
werden für die zweite und jede
weitere Milchziege 224 Litcr
Milcb säbrlickl aus die NeichS-
milchkartcn oder 7 leg Butter
jäürlsch auf die Neichsscttkar-
tcn angerechnet.

Sofern Zicgcnhaltcr ONilch
oerbnttcrn . bedürfen sie hierzn
dic Gcneümignna des. Lstilch-
und Fettwirtichaftsverbandes
Weicr -Ems . Oldenburg i. O .,
Nadorster Str . 153. ^

Sämtliche Zicgcnhaltcr , die
zwei ober mehr Mllch >,cacn
halten , sind verpflichtet , die An¬zahl der gehaltene » MilchzicacnSinnen einer Wvche der znstän-
biaen Alißenstellc zu melde» .

Ziegcnhaltcr , die nur eine
Ziege halten , werden vonden vorstehenden Bestimmn »"!-,,
nicht betrosicn . Bei ihnen fin¬det eine An rech„una auf Be
NeichSinischkarten oder aus die
ReichSfcttkarten nickst statt.

17. 8. 11. Ernähriingsnmt
der Hansestadt Bremen.

«riine
HauShaltsanSweis hat den Zweck,
ftir gewisse Mangelwaren , die nickst
kartenoftickstia sind. eine geregelte
Verteilung sicherzustellen.

Der bisherige HanSbaltsansweiS
ftir See - bzw. Flußfische ist vonheute ab ungültig und darf dabcr
nickst mehr benutzt werden . A» feineStelle tritt di- untere Hälfte der
diijtcn Seise des neuen Hgnshasts-
nnSmclkes. Alle Hcinßoaftnnaen . die!m Besitz eine? T-miiShaftSansweftcS
ftir See - bzw. Flußfische sind. ha¬
ben daher Lei dem Fischhändler , bei
dem sie eiiiqetraaen sind. eine Um¬
schreibung vorneknncii zu lassen, nnd
noar gcaen Ablieferung des alten
efanshaftSansweiieS . Der Fischhänd¬
ler bat den alten HauShaltsanSweis
sür See - bzw. Flußfische entaeacn-
nniehinen nnd den neuen grünen
HauShaftSaiismeiS an der vorgese¬
henen Stelle IFefd 17F 7) mit sei¬
nem Firmenstemvel oder seiner F-ir-
menaiisschrift sowie der biSbcriaen
Knnöeinnttnmer zu versehen . Die
oam Fischhändler von dem Kundeneinaezoaenen alten fdanShaliSaitS-
wefte sind zn Kontrollzwcckcii sorgsgltig anfinvewnlire ».

Ein Wechsel des Fischhändlers ist
anftshftch dieser Umschreibung nickstm6a sich.

Eiaenmäckstiac Aenderungen des
eiauShalsSaiisweiieS sind nervösen.Tede Aenderinia der Pertonenzahl
-!ueS .<äa»Sliaftes ist dem znltänd!
aen Bürnermeister unter Vortage
de?. HaashaftSnnSweiteS niioerzsia-

I lick, zn melden . Der Haushalts «,,, ?-
»weis ist nicht übertragbar.

n Obssssiks 2 fersisps.: 222 ^ I

Verdaut I
Verkaufe sehr gilt
erhaltene

. Grude mit
Wasserkessel

N. Schulz,
Bremen -Farge

Kompl., zwcischläs.
V e t t st c l l e

gut erhalten.
Breincn -Aiimund
Hermann -Löns-

Str . 5, Siedlung
WMMtf

WüNkllükkl!
Angebote m- Preis
an die GcschüftSst.
Br .-Blnmenthal

unter H 5946

> cngl . Bcttst . m.
Ausl. u . M. Z. er¬
st. i. d. Keschstsst.
Beges.. Röhrst . 21

Grude
Br .-Animind,

Eartenstrgße 15 Paddelboot
(Zweisitzer)

nur sehr gut er¬
halten . Anruf er¬
beten:

Begesack 1178

Zwei gut erhalt.
Kostüme Gr . 42

Dienstag ab 16 U.
Anmnnd,

Lindenstraße 83
Gut erhaltener

Kinderwagen
Bremcn -Attinund
Sonnenstraße 12

Eiscnschrost, Alt¬
papier n . Lumpen
Piste Ziegen - nnd

Kaiiinchenscllckauft lausend.
Paul Brehm,

Au in und , '
Bvrchshöhe 58

Bestellungen aus
Pslanzkartosfeln

nimm ' entgegen.
Hinrich v. Rahdcn

2 Mctall -Bettftett.
1 ftir Kinder,
Roßhaar -Tosa,
lljnderwagen,

Pestvlcuinkochcr.
Reitg mit Steig¬
bügel Icd. Wagcn-ki-iedccke. mehrere
Sommcrpserdedcck.
Wchland . Schvne-
beck, Kirchweg 73

Itzonsttgss 1

Warne hiermit die¬
jenigen mische Ge¬
rücht» über mich
veiter zu verbrei¬
ten da ich souss
gerichtlich vvrgche-
Frau W. Kasper.

Dremen -Farge,
Sandstraße 24S.

^uosclinsiclsiil ^uklosivcilirsnl

vreinsn Lesumk480^ ?., KreisM

Oftrgfupps l) otum !̂ oms ciss ke^nsks I-oicc>l ^slt

I-ö >ir - >,c>kivsiicjokf 19. 8. 8tc>ktrupprscliisr I-Istm . Lrlrniclc , Koidlsnr lstous cksr ^ elvsit 20 Ofir

filumstitfial ^ Isssts 20 . S. 8tc>8trupp5sclns5 stlsrm. Lrlkniclc , Koblsnr l̂ nion 20 .15 Ustr

8t , filagnu; 22 . 8. Kcii-I IZsklcsnkcitli, Laurscinsr 8ol !monn 20 Ustr

Orostn 22 . 8. 8toktrupptsclnsi IZsini-. küxing , Olclsnb. IZarjsz 20 Ulic

^ !t f.SSUM 19. 6. (aauomstlsitsr Otto Osoilcsr OsustcftsL IZous 20 .15 Ulir

könnsksclc 22 . 6. ksicstsrsclnsr Julius fiouly , Olcjenlrukg ^ssriZork 20 Ostr

l,üsruni 22 . 8. Ooursclns ^ Karl öurgotli , O !Zsn8urg Î icliorcl ^ur>glian5 20 Utir

Vsrrsir, dir « . Lug»
veniist

Ssn .-I.pclsnr,otfsstk . -
ktnilrle
Oeniisi

v . ISNLLSN
vs >sti0tslsinvvgg zg
linllelc
Osntiii

«f»«'. ppslts,
hOttisttzgg 12

NutUell
l̂ sniiit

bslccuirits ^ sicks ^sclnsi -, 5toKtmppk -s6risk ' un6 sk -gfeiisn 6as V/ott!

Î sins ^ c!cik ^ al ^ Lsits stsksn in c! i68si ' gswciltigsn Xsit!

vsrum ^ isnnsr . krsuen , Zungen unc » blsüel . kommt ru c « e5en
Vsi ^HsmmIungsn ü kiiemsncl ctsrt ksklen!
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kirammer
gekommen.
stn dankbarer Freude

gertrud Volte. geb. H-lmk«
Nr,h„r Volte

xremen. Düstpelstraste 38
Z. Lsterode/Har,

A-idt, Krankenhaus
—. >>>.

/^ h,s Kricaitrammg geben be- >
konnt

Nnnegret Schüler
^d. Meier, verw. Helfenberger

8urt Schüler
i„ August 1SL1
Akbenstadt4S

» . August 1941 Die Geburt ihre , ersten Nutze?
7 zeigen hocherfreut an

Onno  Westermann
Wil Westermann-

Schravosando
Kassel,  Atbrechtstrahe S
, , Z Hilsskrankenhau , 1. Kassel-MilhelmshSheIm Druseltal 18 ^ ^ e

Heiko und Ute haben ein ^

Schwesterchen
<L̂ ' bekommen. In dankbarer Freuds:

LieselotteOetker, geb. Bartels
2ng. Karl Oetker

Bremer, , den 18. August 1941

Hermann -Löns -Straße 3ö ^
,jrc vollzogene KriegStrauung
',rn bekannt

Varl Ĥeinz Widdendors
. z. A. Usfi. in einer

l . Bcob.-Lrs .-Abt
k Fri - a lDiddendovs

geb. Hollmann
-remen Leingo/Lippe

Eartenstr . 7

18 . August 1941 ^ ^Mommsenstr . 5, z. Z. Stadt . Frauenklinik

Unser Töchtorchen
Irene

ist heute angekommen. In herzlicher Freude:
Margret Schlegel, geb. Holborn
Herbert Schlegel

Bremen , den 1S. August 1941

^ U»ser ftram« «. Jung « ist das
^ Diese» zeigen hocherfreutan:

Ollq Schräge, geb. Schröder
Karl Heinz Schräge,
Uffz. der Luftwaffe

Stralsund/Bremen. 13. August 1941
z. A. Bad Zwischenahn

^Heinrich -Karl ^
V 1S.8. 1S41
Die Geburt ihres ersten Sohnes zeigen inDankbarkeit an

Uffz. HeinrichWeber und Frau,
Elly, geb. Blume

Bremen, Grövelinger Heerstrahe 188
z. Z. Diakontssenhaus

Wir haben uns verlobt

Ursel Pingel
Hans Rarnmann

Eüstrow/Mecklenburg Bremsn
Schierker Str . 3

1b. August 1941

<"
Elfriede I ) eters

Helmut Drecktrah
Verlobte

^sterholz-Scharmbeck Bremen
zindorffstratze 13  V . d. Reeperbahn 1b

z. Z. verreist ^

Ihre Verlobung  geben bekannt
Irmgard Peper
'̂ Werner ^ .amm
Leutnant zur See d. R.

Bremen, 14. August 1941
Rheinstraße 99

<1Wir geben hiermit unsere Vermählung
bekannt:

Gerhard Schaffen
2 nge Schaffen gab. Schneider

Bremen 18. August1941
61a

z. Z. auf Reisen

"^ / *Wir haben uns verlobt
Lieselotte Denker

Erwin Hüsbe
z. Z. Kriegsmarine

Bremen, den 17. August 1941
Utbremer Ring 138

— -

Statt Karten
Allen, die uns bei unserer am 9. August
stattgesundenen Vermählung  so herzlich
gedachten, sagen wir auf diesem Wege un¬
seren herzlichstenDank.

Kurt Münster und Frau,
Helga, geb. Earlich

^Neanderstratze 38 ^

Ihre Vermählung  geben bekannt
ITarl Pieper

Gertrud Pieper
geb. Inseln, ann

Gleichzeitig danken wir herzlichst für die erwie¬
senen Aufmerksamkeiten.
Bremen , den 1b. August 1941
Buddestraße 87

Verreist:

Sk.MII.>!.WWW
lmngsnkaeliarrt
Ln äsr ^ eiäs 38

UM
rom 18. 8. bis 7. 9. 41isM-Wies
ab 20. Tiugust 1941is.li>ea.MM

Ss.liisa.fs.ui« >
bis 14. Lsptsivbor
Von äer ksise Zurück:

i>r.ma.».WiWaa
keetiarrt kür Nöntgsu-
imä I îvlitlioilkunäs
Xoliitiöksrstr. 18is.Wa.Wam
klautarrt
LöAestr. 66/70, bkinAaiiA

itstoelionlrauei.str . 2>>s.M.WkSM
Kansastr , 229I>s.MMW
Lllbornstr . 14

tUk.aisa.WW»
Keklsikmülils46

0s.iaea.U!Mamu
b'rausnarri
3 oHsr-̂ .l1ss 27

lVisclsrsuknakmsrler?rsxis

is.sisa.aissir
Ikinäsrarrt

Lvrsciislunäensnäsrung:

Is,W».WMM
11  bis 12 '/- Mir u. 16  bis

17 '/- vkr , auüor d-Iitt-
rroelis. null Zonnvbknä-
ils.ebmitts.As visäsr

Oobbsu 144

L- WLlS
KWi!>»W

«-L»»
«SAkÄ-ioÄr»
äaoo gSba ki

M>do«tt,xr»
»is varäss

Isäocb ao äs»
Wu-rsI

bstdmgU ävrck

5̂ ê LLseêL,

Vr. Fe/ro//'.«?

Vser reektreitig Vorsorgen^i»
virc ! dliiglieti «ler

^otgememseksttklesLe 8 e ) n.
lon ŝs äulslekt üsr KsgjsrsnÄsn Lllrgsfmslrisl »)

vls grovs unct mocis n̂s Ztsrdslrssss Lfsmsi'lr üs » runct «!n
vrMel 6sr drsmirekvn Sovöttcsrung sis tviitgttscisr ongsdSrsn.
Ssitlsys pkv klonst uncj l̂ ssriMs von KK1g.50 an. XIncjss bl»
rur Voüsncltmg ctss 18. l.sddsnsjssiss» slncj tn 6sk psmliisn-
vsrslclisrung mtt singssckIossSN . o 8osoidttkgsts äusflltilung
sl !sr krc> uncl 5sussdss1stdungsn suck tu» ^ l e k 1mttgttsclsr.
t. 388sn 3is 8lcti  Voktslts unci l.s !«1ungsn üurcli
unssrs Wssdsr b s r s 1o n. üszuck iesnn isÄSkrsit srlolgsn

djor6s1sstrs ^5kui s rr -i uncis is îI^ UKski ?»- Oeclrer - Haus

Kuskunttsrtsilung unct ^ srrssbisleksn -Vorvsrlleuk bei : clsr Vor-
»rsuensstslls vramon <iss «sickdmsrsesml, , vrsmon, vomobok 10,
k. 2 8>81/; 2 (cissslbst bis 2Z. 8. auch Klsisswobnukigsn) unct bei
ctsm bsorciclsutscbsn Uovct, Ssnsrslsgsritur dlorclwsstclsuiscblsncl,
1Io/cI,sissbüso örsmsn , ösbribokstiaks Z5, k̂. Domsboici« 219 - 1 unci220-1.
Lustcuns« srtsilt sullsr6sm : clis Inclusiils- ur>6 l-lsrx̂ slslcsmmsl,
Sismsn , svlarlct 13, b.: vomsbslcls 2 23 01.
vsstsllungsn »uk 0usrllo »li»»len slrict möglichst sbsnsslls clsn Voi-
vsilesutsslsllsn sutrugsbsn.
vsr Lmtlicks kllkrsr klurck eile kslcksmssss tslprlg , Korbst 1-41,
srilbslt in oinsm ösncl sllo Fiusstsllsr unct ist rur kslcbsmosss in
holprig an rsblrslcbyn ^ usliosorungsstsllsn gsgsn Kb4. 1.— so Sar>6
srbällllcb:

So «rsnc»isus -Sonklsrltonrort, vlsnsisg , 6on 2. Soptombor. virigsnt:
protsssor Wsllbsr ldsvlsson. lksrtsn sm„llsisobüro tsiprigsr btosso-
smt", IVlsrlct4. (Ks-I. 3.S0, 4.50 u. S.50).
össorgsn Sls sich sofort clls rkulsssungslcsrlsn für cll» s/ssssrOgo:

sb krsmsn l-Ilos. sm 30. /tugurt , - .30 Ahr (Vd4s 412-)
sb Kromsn.s-Ibs. sm 30. August, 12.4- Abr svl̂ lo 3041)

lulsssungslesrtsn , -iuslcünfls usw. boi 6sn fskrleorisnscbriliorn clss
Kslmsibsbnboss uncl clsn lvlbst-kslssbüros.

8«m̂Aa«tiek
8MMM ». f 8 lIl' lü 8 Nl>
dlocfil.Knocf>snsiousrstr.16/1?

vortsilbsfts

diüdel-
I-agsrung

kDis ^ riek Nokns
brisssnstrslls 28/30

S.-blr. 4 40-5

ZtvIlkNI
äuglcunlt üdsi' Ssssitigung ns-
imlicliö ^ ßttiocis sskigltsn 8is soforttcystsnlogu. unvsrdlncillcti von s!is-
msIiHsm sctiwsrsnbtottsstzf.cfsr syidsiciurcti ciis lisksn gssliscksr rsrrüttun-
gsn gsysrigtzn ist. (5sl!s 2ursr,ciung
im vsrgctilosssrisri Omscstlsgostris-̂ uf-l̂ ruclc sriWürisclitv/irci. ditts i?s> tfm
kInsSri6usig vori 24 pfg. inörlsfmsrlLSN.)i(si ŝ /̂ riwŝcturig von tvtsciilcsmsntSNo6sr I-tvpliOss. t̂ ur ciis Zprsokisngstmuk cturotiŝ stsmstisctiünk̂suŝ f-bsu cisr Sprsctis dsssitigt wsrcisn.
ZSsskrigs prsxis. L. VVsfnscks.Ssriin- ttstsnsss. XurfOrstsn6smm9Z

un «L SUber

Iraukk

Ostsrlorrtslnwsg - 1
flutslllorstrsks7
SögsslrsLs 51

Ssn . u/sr mr

Vsgon
Motorrürlor
krsstrtoilo

koporotursn.
vis Sporisliston

«tskllr»inet

-̂ matsurs!
pkotopsplor , solsngs Vorrst
rolcbt, noch ru bslosn bol
Ltolior unci pkoloksricilung
Winlclor,  blorclsirsOo 207

Ssüffnst 6 lItir

I-iLnclsjsvsi'ts-stss',
der den Bremer Bezirk seit über
2V Jahren bereist, übernimmt Ein¬
kauf, Verkauf , Vertretung des In¬
habers usw. Kaution vorhanden.

Angebote unter D 9454

^Ontcr §f
18. August 1941 bollnclsn slcd unsers

6 ssokü/tsräums
wlsclsr ln clsr

L 0 rnstrcr 6 s 18 - 22 , ^ triru/ 83831 - 32

Lrcrncit L OsnLSr

Vorroist bis !1.Kugusl 41
vontlst

vv. SvnvclLs
Ssn .-l.szclsn8orkkslr. 71
rurilclc
vontlst
0 . ISNLSVN
Oslortorslslnwsg 66
LurUcle
vontist

Wilk . Wstter
Xornstrsllo 12

2urUcIc
vsnllst

Uttnrer

rtWEic-iLkkl
Von cior ksiso ivrUcle
0r . e . Korik

: blsfssnswsg 166

Kroü- Vsrielö
Vom 1. käs IS . Ssptvmksr 1- ^1

0 «ntra » ' oll « n
Ikostorsssl — kingsng Vilstornstreko

7 sg !ick

2  Vorstellungen m . vollem Programm
10  Odr unci 19 . 30  i Îdr

eintritt:  nachmittags ksvl. 1.»
sbonös kdö. 1.- bis 3.-

SämNlcdspislrs sivä nuwsrlsrl
Vorvorlraut: Xcib.-Visnststslls dlorclsttavs 43

Wir lcaufsn Mt - övtet

unci / ^ 4 -Sitl,sr
16/ir sink! clonlcbar kür jocios Sromm,
clos bis uns Lvrb Kou»  onkiotzori

aL Os
ß«»» t« n »»e. SS s »n.^ i». » ».crrr ?«

^m lcommonösn

vienrtog unö ^ lttwoek
19. u. 20 . S.

Halls ich ms!n Soschskt mit stsclt-
smlllchsr Sonshmigung wsgon /6uf-
rsumungssrbsilsn

gerckloüsn.
Ich ditto msins vsishrisn Qsschstis-
trounclo uncl Xunclsn um Vorslsnclnls.
/tm v o n n s rs Is g , 21. 8. slshs ich
Ihnen kllr sllo Wünschegsrn wlscisr
rur Vsrtügung.

ku»2337Ü 77

I

0a , lans-ä7-mx beerte , -inrc^äcklic/ra Lonserulknun̂ mittel uor- Sak,̂ /-. , 'll, ^ zeLnc/,r
7>üc/-te mir unci-,/.»« ,n -kub,ml̂ /ä,e,n . ttev . lettev : Oovk,»lln6 . ?oat/°ck L2Z. /?„/ .- Z47Z^

ftlenk



Wir erhielten die schmerzliche und
unfaßbare Nachricht, daß mein
überalles geliebter und unvergeß¬
licher Mann , meine? Söhnchens so
glücklicher Papa , unser geliebter

und für alle immer treusorgender Sohn , unser
lieber, sonniger Bruder , Schwiegersohn,

.Schwager , Onkel, Neffe und Vetter

Erwin Kühl Helmut Bartels
Gefreiter in einem Jns .-Regt.

am 26. Juli im blühenden Alter von 27 Jahren
bei den harten Kämpfen im Osten infolge
einer schweren Verwundung sein junges Le¬
ben lassen mußte.
In unsagbarem Schmerz:

Ella Kühl , geb. Koch
Klein-Horst
Willi Kühl und Frau,
Olga Koch Wlve.
Herm. Eickcmeher und Frau,
Agnes , geb. Kühl
Senta Kühl
Willi Körner , als Verlobter
nebst allen Angehörigen.

Bremen , Jnselstraße 4g.

Kriegssreiwilliger tn einem Pionier -Batl.
^ 10. 3. 1821 ^ 7. 7. 1841

hat sein Leben in soldatischer Pflichterfüllung
für Führer und Freiheit unseres Volkes
geopfert.

.In stiller Trauer:
Wilhelm Bartels und Frau
Jda , geb. Härtung
Hans-Heinrich Bartels

Huchting , den 14. August 1841
Kirchhuchtinger Heerstr . 2S
Wir bitten , von Beileidsbesuchen abzusehen.

Wir erhielten die unfaßbare Nach¬
richt, daß unser über alles geliebter,
lebensfrohem Sohn , unser lieber
Bruder , Schwager , Onkel und Neffe,
mein innigstgeliebter Verlobter , der

ObergefreiteMartin Brandt
Inhaber des E. K. II und des Derw .-Abz.

im blühenden Alter von 23 Jahren bei den
schweren Kämpfen in der Ukraine am 22. Juli
sein Leben für Führer und Vaterland gab.
Wer ihn kannte , wird unseren Schmerz er¬
messen können.
In tiefer Trauer:

Johann Brandt und Frau,
Anna , geb. Riechers
Heinz Brandt , z. Z. im Felds
und Frau , Marianne , geb. Stürken
Johann Brandt
Ferdinand Brandt
Herm. Lührtzen, z. Z . im Felde
und Frau , Senta , geb. Brandt
Gertrud Struthoff als Braut
Albert Struthoff und Frau

Hasenbüren , den 17. August 1341
Deich 34._ _

Schwager3o-MKleilUM
im 87. Lebensjahre. — In tiefer Trauer:

Frau Anna Kleinstäuver, geb. Schell
Frau Friedel Wandfchueider,
geb. Kleinstäuber
Haus-Walter Wandfchueider
Annegret Wandfchueider
nebst Angehörigen.

Bremen, 15. Aug. 1941, An der Eeete 139.

Anna Brandt

Hinrich Posiels

Hinrich Postels

Heute erhielten wir die unfaßbare Nachricht,
daß unser lieber , hoffnungsvoller Sohn undBruder

Karl Reinette
Leutnant in einem Jnf .-Regt.

im Alter von 22 Jahren in den Kämpfen
im Osten am 2. August 1841 sein junges,
aussichtsreiches Leben für Führer und Vater¬
land hingab.
Er starb in treuester Pflichterfüllung.
In tiefster Trauer:

Fritz Reinele und Frau,
Frieda, geb. Eggers
Friedrich Reinele, llffz. im Felde
und Angehörige.

Bremen , den 16. August 1341, Erlenstrqße 53.
Von Besuchen bitten wir abzusehen.

Nach schwerem Leiden entschlief mein lie¬
ber Mann, unser guter Vater, Schwieger¬
vater, Großvater, Bruder, Onkel und

Heute nacht entschlief nach langem , schwerem
Leiden, doch ganz unerwartet , meine liebe
Frau , unsere gute Mutter , Schwiegermutter,
Schwester, Schwägerin und Tante

Anna Rabe
geb. Kersten

in ihrem 51. Lebensjahre.

Die Aufbahrung erfolgte im Beerdigungs-
Jnstitut „Vrema", Friedhofstr. 19. Freund¬
lichst zugedachteKranzspendennach dort¬
hin erbeten.
Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem
19. August, 9 ULr, in der Kapelle des
Riensberger Friedhofes statt.

In tiefer Trauer:
Friedrich Rabe
Manfred von Fischer-Trammingen u. Frau
Anneliese , geb. Rabe
und Angehörige

Bremen , 16. August 1841, Essener Gtr . 34
Braunlage/Harz
Von Besuchen bitten wir abzusehen.
Aufbahrung im Beerdigungsinstitut „Nie¬
der  s a chs e n ", Er . Johannisstr . 170. Blu¬
menspenden werden dort entgegengenommen.
Die Trauerfeier findet aus Wunsch der Ent¬
schlafenen in aller Stille statt.

Nach langem, mit großer Geduld ertra¬
genem Leiden verstarb unser Eefolgschafts-

Nach längerer, schwerer Krankheit ent¬
schlief heute nach einem unermüdlichen,
arbeitsreichen Leben meine liebe Frau,
unsere herzensguteMutter , Frau

mitglied, Herr

Ernst Köllner

geb. Hoffn, eister
im 59. Lebensfahr.
In tiefer Trauer:

Hermann Brandt
Ernst Hasselmannund Frau
Elfriede, geb. Brandt

Syke, den 16. August 1941
Hachedamm7
Don Beileidsbesuchenbitten wir dankend
abzusehen.
Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem
19. August 1941, 15 Uhr. im Trauerhause
statt. AnschließendBeerdigung auf dem
Friedhof zu Syke.

Wir betrauern den unerwarteten Heim¬
gang dieses pflichttreuen, vorbildlichen
Arbeitskameraden, dem wir ein ehrendes
Gedenkenbewahren werden.

Betriebssichrer ««!»Gefolgschaft
der Firma

Friedrich de Boer
Zimmereibetrieb

Danksagung

Ein sanfter Tod endete heute nacht die langen,
schweren, mit größter Geduld ertragenen Lei¬
den meines innigstgeliebten Mannes , unseres
lieben Bruders , Schwagers und Onkels

im feinem 64. Lebensjahre.

In tiefem Leid:
Louife Postels, geb. Reichmann
nebst allen Angehörigen

Bremen , den 18. August 1841
Wangerooger Str . 4
Die Aufbahrung erfolgte im Bestattungsinsti¬
tut Feiertag,  Osterfeuerbergstr . 184/165.
Zugedachte 'Kranzspenden dorthin erbeten.
Die Trauerseier findet am Mittwoch , dem
26. August , 11 Uhr , in der Kapelle des Waller
Friedhofes statt.

Die überaus zahlreichenBeweise aufrich¬
tiger und herzlicherTeilnahme am letzten
Opfergang unseres lieben Sohnes

Hermann Röpke
sind uns Trost und Aufrichtungin unserem
großen Schmerz. Es ist uns ein Herzens¬
bedürfnis, allein für die Liebe und Ver¬
ehrung die unserem Sohne zuteil wurde,
unseren tiefempfundenen Dank auszu-
sprechen, insbesondereHerrn Pastor Boche
für die trostreichenWorte anläßlich der
Gedenkfeier.
Im Namen aller Angehörigen!

Louis Röpke und Frau,
Anna, geb. Wetjen, verw. Knilkmann

Bremen,.Mainstratze75. .

Unser lieber , sonniger Junge , mein treuer
Bruder

Danksagung
Statt Karten

Nach langer , schwerer Krankheit verschied
unser

I. Ingenieur i . R ., Her«

In treuer Pflichterfüllung hat der Entschla¬
fene seine ganzen Kräfte in den Dienst unserer
Gesellschaft gestellt.
Wir werden ihm stets ein ehrendes Andenken
bewahren.

Betriebsführer und Gefolgschaft
der

Deutsch.Dam-fschiffsahrts-Gesellschaft
„Hansa"

Für die herzliche Teilnahmeund die vielen
Kranzspenden beim Heimgänge meines
lieben Mannes, unseres guten Vaters
sagen wir allen Verwandten, Bekannten,
Nachbarn,-/insbesondere feinen Betriebs¬
führern. und Arbeitskameraden der Bre¬
mer Rolandmühle, dem NSKOB., Herrn
Eansberg und Herrn ELnthersberg für
die trostreichen Worte unseren tiefempfun¬
denen Dank.

Frau Stephan KohlrautzWitwe
und Kinder

Eröpelinger Heerstraße106.

Wir erhielten die unfaßbare Nach¬
richt, daß mein über alles geliebter
Mann , mein lieber Papa , mein her¬
zensguter Sohn , Schwiegersohn , Bru¬
der, Schwager , Onkel, Neffe und
Vetter , der Gefreit«

Fritz Hoier
Inhaber der EK. II

bei den schweren Kämpfen im Osten am 26.
Juli im blühenden Alter von 28 Jahren in
treuer Pflichterfüllung den Heldentod fand.
In Unsagbarem Schmerz:

Marie Hoier, geb. Schnitz, u. Sohn Fritzi
Frau Auguste Garms , verw . Hoier ,
Heinrich Schnitz u. Frau , geb. Götz
Beruh . Schäckcnbach u. Frau , geb. Hoier
August Hoier, z. Z. im Felde, u . Frau
geb. Kuhlmann
Willy Hollwedel, z. Z. im Felde, » . Frau
geb. Hoier
Helmut Hornburg , z. Z. im Felde, «. Frau
geb. Hoier
Georg Garms , z. Z. im Felde
Heinrich Schnitz jun . u . Frau , geb. Hechler
und alle Angehörigen

Bremen , 15. August 1941, Stendorser Str . 31

Von seinem Kompaniesührer erhielten wir
heute die Nachricht, daß mein - lieber Mann,
unsere einziger , lieber Sohn . Bruder , Schwa¬
ger, Onkel und Schwiegersohn, der

Oberfeldwebel

Johannes Schnittker
am 18. Juli an der Spitze seines ZugeS ge¬
fallen ist.

Martha Schnittker, geb. Thiel
Diedr. Schnittkerund Frau
Anna, geb. Freese, Ooelgönnr
Albert Fischer und Frau
Mieze, geb. Schnittker, Earolinensiel
Anne-Liese Schnittker, Oldenburg
Walter Thiel und Frau

Bremen , den 15. August 1341, Hafenftr . 182
Don Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen.

Wir erhielten die unfaßbare Nachricht, baß
am 26. Juli bei einem Sturmangriff im Osten
unser innigstgeliebter , unvergeßlicher Sohn,
unser immer fröhlicher Bruder , Schwager,
Nesse und Enkel

Hubert Giebe
Freiwilliger kl-Oberschütze

in einer Totenlops -Division
im 26. Lebensjahre fein blühendes Leben für
Führer und Vaterland gab.
Er war unser aller Sonnenschein.
In unsagbarem Schmerz:

Hubert Giebe und Frau,
Auguste, geb. Schröder
Hermann Paduch und Frau
Hans Kromminga, z. Z. Wehrmacht
und Frau , geb. Paduch -
Karl Pollex
und alle Angehörigen.

Wir erhielten die unfaßbare Nachricht,
. daß mein einziger, innigstgeliebter, her¬
zensguter Sohn und Bruder, un'
Neffe und Vetter

JohannD. Schiffler
im Alter von 30 Jahren am 27. Juli in
treuer Erfüllung feiner Pflichten bei einer
Nachrichtenabteilungim Osten den Hel¬
dentod fand.
In tiefem Schmerz!

Philippine Schiffler Wwe., geb. Fassoth
Johanne Günther Wwê geb. Schiffler
und Angehörige

Bremen, den 13. August 1941
Michaelisstr. 12.

Am 11. 8. 1941 verstarb unsere Arbeits¬kameradin

Jngeborg Dinkloh
die sich durch ihren Fleiß und ihr freund¬
liches Wesen der allgemeinen Beliebtheit
erfreute.
Wir werden ihr Andenken in Ehren halten.

Detriebsführerund Gefolgschaft
der

Deutschen Schiff- und Maschinenbau
Aktiengesellschaft

Werk: Act. Ees. „Weser-

Danksagung / Statt Karten
Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme zum Heldentod meines
lieben Mannes , meines lieben
Papis , unseres lieben Sohnes und
Bruders

Willi Fischer
sägen wir allen herzlichsten Dank.

Mary Fischer, geb. Kayser
Albert Fischer und Frau
Kurt Fischer
und all« Angehörigen

Huchting , Bremen , Essener Str . 38

Bremen, den 15. August 1941

Statt Karten
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme
und für die reichen Kranzspenden beim Heim¬
gangs unseres lieben Entschlafenen

Adolf Hottkamp
sagen wir allen Verwandten , Freunden , Nach¬
barn und Bekannten , insbesondere Herrn Pa¬
stor Nolte für die trostreichen Worte , unseren
aufrichtigsten Dank.

Im Namen aller Angehörigen:
Hermann Meyer «. Frau , geb. Holtkamp

Bremen , den 17. August 1841

Danksagung / Statt Karte«
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme und die zahlreichenKranzspenden
die uns beim Hinscheidenmeiner lieben
Frau , unserer guten Mutter

Gesine Kahrs
zuteil wurden, sagen wir allen Verwand¬
ten, Nachbarn und Freunden und Be¬
kannten, sowie Herrn Vikar Paulo für
seine trostreichenWorte auf diesem Wege
unseren herzlichstenDank.

HinrichKahrs
und Kinder
nebst Angehörigen.

Bremen, Vrandtstraße 19 ,

WS

Danksagung
Für die herzliche Teilnahme und über¬
großen Kranzspenden beim Heimgänge
meiner lieben Frau , unserer guten Mut¬
ter, Schwägerin und Tante, sowie Groß¬
mutter, sagen wj,r allen Bekannten und
Nachbarn, insbesondere Herrn Pastor
Hackländer für seine trostreichen Worte,
sowie den Kränzchendamenunseren tief¬
empfundenen Dank.

Emil Bandows
«nd Angehörige.

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme und die reichen Kranzspenden,
sowie die trostreichen Worte des Herrn
Pastor Krämer beim Hinscheidenunserer
lieben Verstorbenen sagen wir hiermit
unseren tiefempfundenenDank.

Carl Bockelmanm
uebst Kindern

Vremen-Habenhausen,
Holzdamm151.

Für die herzliche Teilnahme und die vie¬
len Kranzspenden bei dem Verluste un¬
seres lieben Sohnes und Bruders sagen
wir allen, insbesondereder Hitler-Jugend,
dem Wassersportverein Woltmershausen
und Herrn Pastor Bischofs für die trost¬
reichen Worte unseren tiefempfundenen
Dank.

Karl Weise und Fra»
nebst Angehörigen

Duntzestraße 10

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
und die überaus reichen Kranzspenden beim
Heimgangs unseres lieben Entschlafenen

Friedrich Schöttler
sagen wir allen Verwandten , Nachbarn und
Bekannten , dem Kriegerverein Oberneuland
sowie dem Kirchenvorstand , insbesondere Herrn
Pastor Reusche für die trostreichen Worte,
unseren tiefempfundenen Dank.

Anna Schöttler «nd Kinder
Obsrnculand , den 17. August 1341

Heute morgen entschliefmeine
liebe, gute Mutter , unsere
Schwägerin und Tante , Frau

ElWeill Muimelt
geb. Riesenbeck

im 78. Lebensjahre.
In stiller Trauer:

Käthe Römmclt
im Namen aller Angehörigen
Bremen , 15. August 1841
Die Aufbahrung ' erfolgte im
Beerdigungsinstitut „Palme'
(Joh . Straßberger , Kastning-
straße 23). Etwaige Kranz¬
spenden dorthin erbeten.
Die Beerdigung findet am
Dienstag , 18. August , um
16 Uhr von der Kapelle des
Riensberger Friedhofes aus
statt.

AS '-»

! §»' keinen An!
! de« B-r
: Bt -alMN!» - . Gauver

St ' ' " / ) , Bremen. S

- str-'" - ^

varttt'
^ Amtsblatt de

.28/11 . 1 ° 'Am 16. August entschliefun¬
erwartet Frau

LMse SA;
geb. Bartsch, Schisserstr. zz
Die Beisetzung hat in aller
Stille stattgefunden:

Für die Teilnahme an der
Bestattung sagen wir allen
insbesondere Herrn Pastor
Feh, unseren herzlichenDank

Paul Schulzu. Frau

Danksagung
Für die vielen Beweiseauf¬
richtiger Teilnahme bei dem
Heldentode meines lieben
Sohnes , Bruders , Cchwaaers
und Onkels

Hermann
Dietrich Evers

danken wir herzlichst

Familie Dietrich Evers
Lindhornstraße 26

Danksagung
Für die vielen Beweise
herzlicher Anteilnahme
beim Heldentod meines
lieben Mannes

Hermim SMek«
sage ich allen meinen tief¬
empfundenenDank.

Johanne Steilberg
geb. Schröder

Bremen,
Woltmershauser Str . 347

Danksagung
Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme Leim
Heimgänge meiner lieben
Frau , unserer guten Mut¬
ter, sagen wir unseren
herzlichstenDank, gleich¬
falls Herrn Vikar Otte
für seine aufrichtenden
Worte und Schwester Olga
für die liebevolleBetreu¬
ung der von uns so schwer
Vermißten.

D. Himmelskamp
und Kinder.

L 60 .
I-sngsn8lrs6g 13S- kui MN

vs kürgsrlielis
ksslallungsleasss

Dauksaguug
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,
die uns beim Hinscheiden unseres lieben Vaters

Hinrich Hillmann
zuteil wurden , sagen wir allen Verwandten,
Nachbarn , Freunden , Bekannten , Betriebsfüh¬
rer und Gefolgschaft der Bremer Straßenbahn
sowie Herrn Pastor Coorffen für feine trost¬
reichen Worte auf diesem Wegs unseren herz¬
lichsten Dank.
Im Namen aller Angehörigen:

H. Hillmann

Kurrs Ws11fsiirt 9

bistst würcllgs össtattung Im Tocissfu » bsi
6 .— ZAiwssbsitisg , für clis gsn ^s ŝ smiüs.

?srscmsn von 35—60 ^aiirs ^ inrsin ' itgüscisr.

^uksrctsm  Ist nunmsbr clis Kbt. 6 (6srgslcl-8lsrds-
vsrsictisrung ) smgsrlclitsl , wslct>sklnrslmi »s >!s6srvls
rum SS. l.sdsnsjsiüs sukcilmml und bs !Vnksllio5cloppsllss
6tslbsgslc ! susrsbll . psrnor  S s wi n r>i>s t s i 11g u n g.
Lsilcbgs von Kd4. 1.- mono«!, sd . /iusstunkl wicci gscns srisili.
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Ihre Freunde und Bekannten
suchen Ihre Familien -Nnzeigen
inderBremerZeitung
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fluchr
Aus dem Führer

Das Oberkommando
An der Siidukraine >

l smmenwirken mit mix
Flottenstützpunkt wichtig
>«jm genomme«. Unt,
soignng ostwärts des B
mmr mehr der Aufl
fM und die Zahl !
Men . Auch an den
lusen die Operatione
«kchbritannien richtet,
der Luftwaffegegen S
In der letzten Nach»

ier englischen Ostküstei
Mk VRT. und erzi,

. Frachtern. Ferner würd
anlagenim Osten der
suchen, am gestrigen i
verlor die britische Lu
zeuge. Britische Bomb«
einigen Orten Westdei
Spreng- und Brandbo
wirtschaftlichen oder n
und Flakartillerie scho
zeuge ab."

Berlin, 17. August. 0
bericht gemeldet: Bei d
drängten deutsche Verb
xen am Fluß auf enge
ihncy schwere Verluste
Fähren das jenseitige
Vernichtung zu entziehe
shen Waffen. Deutsche
die Säuberung des Er-
Krmoj Rog beendet,
lorm die Bolschewisten
Außerdemwurden 7000
Eeschütze, eine große A
naftwagen und mehrer»ichtet.
Helsinki, 17. August. 2

Pcht zum Sonnabendh
-Sem Kampf Sortavala
terrichteler Stelle verla
»°la am Nordufer des
ien letzten Bolschewisten
mn'gt, die sich im Sta
Peil Widerstand leistete

völlig vernicht
«»Nordwestufer des La
Ni

dust

' Hei

lrül

walle»  ErStz«» »»« Siel» »°>>A°pie>

leppieli-Oiettcli
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